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  Ob Fledermaus, Schwalbe oder auf der Suche 
nach einem Nistkasten findet sich bestimmt ein 

Plätzchen im Weststadt-Artenschutzturm. 

Anja Gyra

 Der Frühling ist da und zeigt sich ganz deutlich 
auch im Stadtbild. Schneeglöckchen, Krokusse und 
Co. sprießen und lassen gute Laune aufkommen. 

Marie-Luisa Lembcke

 Nach 30 Jahren schwebte die Engelsfigur zur  
Reinigung und Restauration auf die Erde. Im Sommer 

kommt Erzengel Michael strahlend auf die 
Schlosskuppel zurück. 

Steffen Holz
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EDITORIAL

Liebe Leserinnen
und Leser,
ergeht es Ihnen genauso? Der März ist irgendwie ein Dazwischen-Monat. Es duftet 
schon ein bisschen nach Frühling und manchmal gibt es aber noch Schnee.
Für unser Netzwerk ist dieser März auch ein Dazwischen-Monat, vielleicht sogar ein 
ganzes Dazwischen-Jahr. Auf der einen Seite begehen wir das 20-jährige Bestehen 
der SOZIUS gGmbH. Am 1. März 2004 wurde aus dem städtischen Eigenbetrieb 
eine gemeinnützige GmbH mit dem Augustenstift als heutigem Haupt-Gesellschaf-
ter. Der Auftrag war, gemeinsam mit beiden Unternehmen den Schwerinerinnen und 
Schwerinern ein breites Angebot an Altenhilfe- und Jugendhilfe-Einrichtungen zu 
unterbreiten, zu modernisieren und neu zu denken. Verlässlichkeit geben und ein 
Zuhause schaffen für alle, die Unterstützung benötigen. Ein Netzwerk für Menschen 
eben. Das ist uns gelungen, sogar sehr gut. Mit unseren knapp 850 Mitarbeitenden 
versorgen, betreuen, pflegen und begleiten wir heute mehr als 1.000 Menschen 
täglich in Schwerin. Eine echte Erfolgsgeschichte, beginnend bereits 1855 mit der 
Gründung des Augustenstifts zu Schwerin, die Sie auf Seite 36 genauer nachverfol-
gen können. 
Auf der anderen Seite befinden wir uns an einem Wendepunkt – in einem 
 Dazwischen. Wir schauen auf eine Entwicklung in der Sozialwirtschaft, die eine gute 
Zukunft manchmal fraglich erscheinen lässt. Manche Träger fahren bereits ihre 
Angebote zurück, andere müssen ganz schließen. Der Grund? Personalmangel! Bei 
uns selbst, bei den Kostenträgern, bei den Dienstleistern, eigentlich überall. So stei-
gen die Kosten, die Bearbeitungszeiten und damit die Unsicherheiten. Das Ergebnis 
ist, dass die Angebote für die Menschen mit Unterstützungsbedarf immer weniger 
werden und das, obwohl der Bedarf immer weiter steigt. Da könnte man manchmal 
wirklich die Hoffnung verlieren. 
Aber wir haben März! Langsam wird der Winter verabschiedet und das Leben 
erblüht allmählich. Also richten wir unser ganzes Augenmerk nach vorn und nutzen 
all` unsere Möglichkeiten, mit den Widrigkeiten umzugehen. Wir bilden viele junge 
Menschen aus und zeigen ihnen die Schönheit der sozialen Berufe. Wir integrieren 
internationale Mitarbeitende und gehen gemeinsam für mehr Vielfalt auf die Straße. 
Und wir werden nicht müde, neu zu denken, Angebote an die neuen Rahmen-
bedingungen und zukünftigen Bedarfe unserer Gesellschaft anzupassen. Für die 
Schwerinerinnen und Schweriner, die auf uns zählen und auch weiterhin auf uns 
zählen können.
Wir befinden uns im Dazwischen und arbeiten zuversichtlich an einer guten  Zukunft!
Herzlichst

Frank-Holger Blümel
Vorstandsvorsitzender & Geschäftsführer
Netzwerk für Menschen

Franziska Hain
Vorständin
Augustenstifts zu Schwerin
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Einfach von Wien 
nach Schwerin
„Ich möchte gern ge-
stalten, Dinge verändern 
und dabei Menschen 
erreichen“, verrät Antje 
Habermann (Foto rund) 
über sich.
Die Frau mit dem klaren 
Blick startete im Medien-
bereich. Als Verlagskauf-
frau mit Marketing- und 
Kommunikationsstudium 
zog es die geborene Thü-
ringerin nach Franken, 
wo sie sich traute, die 
Marketing- und Vertriebs-
leitung eines namhaften 
Verlages zu überneh-
men. „Mit 30 Jahren 
war ich Chefin von 20 
Leuten“, erzählt sie. 
Mit Ungewissheit aber 
Neugier zog sie weiter 
und landete beim nächs-
ten Medienjob in Wien. 
Hierbleiben oder gehen? 
Die Frage und der Mut zu 
etwas ganz Neuem trieb 
Antje schließlich in den 
Norden, wo sie nun beim 
DRK-Landesverband in 
Schwerin „anlegte“ und 
die Medienarbeit managt. 
„Das war Mut, der gut 
tut“, sagt sie. sho

Neustadt-Glewe • Der Start verschiebt 
sich – Wind, Regen, Sonne. Das Wetter 
kann sich nicht entscheiden – nicht gera-
de die besten Voraussetzungen für einen 
mutigen ersten Tandem-Fallschirmsprung 
aus 4.000 Meter Höhe. Es ist Samstag 
und die beiden Kolleginnen haben all ihren 
Mut zusammengenommen. Heute soll es 
passieren. Babette Herrmann (54, Foto 
u.l.) arbeitet als Projektmanagerin, Anja 
Gyra (43, u.r.), als Grafikerin in Schwerin. 
Sie treffen sich auf dem kleinen Sportflug-
platz Neustadt-Glewe. Babette will es wis-
sen und ihre Höhenangst überwinden. „Ich 
kann mich im Riesenrad in der Gondel nur 
noch auf den Boden setzen und bin dann 
wegen meiner Höhenangst schweißgeba-
det“, erzählt sie. „Diese Angst kam nach 
der Geburt meiner Tochter und ging nicht 
mehr weg.“ Als ihre Kollegin Anja mit der 
Idee eines Fallschirmsprungs zu ihr kam, 
stockte sie kurz: „Aber, ich wollte das frü-
her schon immer mal machen.“ 
Auch Anja muss sich ihren Ängsten stellen. 
„Als alleinerziehende Mutter eines kleinen 
Jungen kommen Gefühle auf. Was ist, 
wenn etwas passiert“, fragt sich Anja. Ih-
rem Sohn Mailo erzählt sie erst kurz vorher 
auf dem Flugfeld, dass sie jetzt gleich aus 
einem Flugzeug springen will. Zuerst ist 
Mailo begeistert, dann schießen ihm Trä-
nen in die Augen. Beide Frauen müssen 
jetzt ihren ganzen Mut zusammennehmen, 
um ihre Entscheidung aufrecht zu erhalten. 
Der Pilot der Propellermaschine erzählt von 

tausenden Sprüngen, die er schon beglei-
tet hat. Immer sind auch welche am Boden 
geblieben und haben sich nicht getraut. 
Das sei aber verständlich. Der Sprung 
koste viel Überwindung. 
Das Wetter an diesem Tag trägt nicht gera-
de dazu bei, mutig zu bleiben. Stürmischer 
Regen, dann Flaute, die Wolkendecke reißt 
auf und damit folgt auch erst der Aufruf 
zum Start über die Lautsprecher mit zwei 
Stunden Verspätung. Jetzt wird es ernst. 
In engen Overalls und gut vergurtet gehen 
Babette und Anja einige Meter still neben-
einander. Dann steigen sie ein und auf in 
den Himmel. Für die Mitgereisten am Bo-
den ist das Brummen über den Wolken zu 
hören. Dann sind kleine Punkte am Himmel 
zu sehen und endlich öffnet sich ein Fall-
schirm nach dem anderen. „Ab da konnte 
ich es nur noch genießen“, sagt Anja spä-
ter, bevor sie ihren glücklichen Sohn an der 
Landewiese wieder in die Arme nehmen 
kann. „Wunderbar, Mailo, das war wun-
derbar!“ Babette spürte ihre Höhenangst 
nicht. Ihr Tandem-Begleiter erklärt ihr, dass 
das Gehirn in dieser Höhe die Entfernung 
zum Boden nicht mehr wahrnimmt und da-
durch die Höhenangst keine Rolle spiele. 
Ob es trotzdem geholfen hat, will die Pro-
jektmanagerin demnächst ausprobieren – 
vielleicht im Riesenrad beim Altstadtfest. 
Für beide Frauen steht jetzt schon fest: 
„Das machen wir ganz bestimmt nochmal, 
ohne die Angst davor, etwas Neues anzu-
gehen.“ wa

Über den Wolken 
Mit Höhenangst 4.000 Meter über dem Boden aus einem Flugzeug springen oder trotz  Tränen 

allen Mut zusammennehmen und den Sprung wagen: Babette Herrmann und Anja Gyra 
 überwanden ihre Ängste und erlebten ein atemberaubendes Abenteuer.
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Babette Herrmann (r.) und Anja Gyra 
(l.) sind gemeinsam aus dem Flugzeug 
gesprungen
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 Liebe Leserinnen 
und Leser,
mutig zu sein, erfor-
dert, aus der Kom-
fortzone herauszu-
treten und Ängste 
zu überwinden. Das 
kann ein Fallschirm-
sprung sein, ein 
kompletter Neustart 
im Beruf oder auch 
etwas viel Kleineres. 
Mut ist individuell.  
Mich kostet es bereits 
Überwindung, eine 
Präsentation zu hal-
ten – was für manch 
anderen ein Klacks 
ist, bereitet mir Herz-
klopfen. Das Gefühl 
danach ist aber eine 
Befreiung, gepaart 
mit einer guten Por-
tion Stolz – darüber, 
dass ich mich über-
haupt getraut habe.
Mut bedeutet, Neu-
es zu wagen, sich 
weiterzuentwickeln, 
über den Tellerrand 
zu schauen. Um eine 
Erfahrung reicher 
sind wir jedenfalls 
immer, auch wenn 
beim Sprung ins kalte 
Wasser vielleicht 
nicht alles gut klappt. 
Schlimmer wäre doch 
ein ewiges „Was wäre, 
wenn...“, oder?

Lara Dönges (Studentin)

Frauen, die sich trauen
Die Friedensaktivistin Clara Josephine Zetkin schlug 1910 die Einführung eines Frauentages 

vor, um auf die Rechte der Frauen aufmerksam zu machen. Die Idee stammte aus den USA, um 
einen Kampftag für das Frauenstimmrecht zu initiieren.

Schwerin • Laut einer Studie sind Frau-
en anders mutig als Männer. Damit ist das 
allgemeine Bild vom immer mutigen Mann 
und der immer ängstlichen Frau schon 
wissenschaftlich widerlegt. Seit Jahrzehn-
ten, vielleicht auch länger, beweisen Frau-
en im Alltag, dass sie oft viel schneller zu 
mutigen Entscheidungen kommen, statt, 
wie viele Männer, zu zögern. Das ist in der 
aktuellen Politik wahrzunehmen, im Job 
leicht nachzuvollziehen und von Eltern in 
der Kindererziehung bestätigt. Erstaunlich 
dabei ist: Die meisten Frauen reden nicht 
gern über mutige Aktionen, während Män-
ner gern mit ihren Geschichten prahlen.  

In einer hauspost-Befragung winkten Frau-
en eher ab als von ihren mutigen Entschei-
dungen zu erzählen. Die hauspost berichtet 
trotzdem über mutige Frauen und fragt:

Welche Frauen imponieren 
mit ihrem mutigen Handeln 

in und um Schwerin? 

Die hauspost-Redaktion freut sich auf inter-
essante Begegnungen. Vorschläge und Ge-
schichten können einfach an  redaktion@ 
hauspost.de gesendet oder telefonisch 
unter (0385) 760 520 durchgegeben 
 werden. Holger Herrmann

8. März
Weltfrauentag seit 1921

Der erste Frauentag 
fand allerdings schon am

19. März 1911 statt.

Schwerin • Künstler anfragen, buchen, 
Hotels reservieren, Abholservices orga-
nisieren, Locations mieten, Werbemaß-
nahmen auf den Weg bringen, daraus 
entstehen sechs Konzertabende mit 
Jazzmusikern aus der ganzen Welt 
– all das organisiert Marianne 
Wöhrle-Braun (Foto) im 
Alleingang. Was vor 15 
Jahren mit einem Gar-
tenkonzert vor 30 Gäs-
ten begann, hat sich zu 
einem beliebten Festival 
mit jährlich rund 1.000 
Besuchern etabliert. Ihr 
erster Ehemann war es, 
der Marianne  Wöhrle-Braun 
in jungen Jahren einst für Jazz 
begeisterte. Noch in Karlsruhe lebend or-
ganisierte sie Ende der 90er-Jahre dann 
bereits Benefizkonzerte und Workshops. 
Die Wege trennten sich, die Leidenschaft 
für Jazz ist geblieben. „Als ich 2007 nach 
Schwerin gezogen bin, wollte ich unbe-

dingt wissen, ob es hier auch Potenzial für 
solche Konzerte gibt und habe im eigenen 
Garten ein Test-Konzert veranstaltet. 30 
Leute waren für mich ausreichend, um 
das Projekt ,Schweriner Jazznacht‘ zu 

starten“, erzählt sie lachend.
Ihr Mut hat sich gelohnt. In die-

sem Jahr findet das Festival 
bereits zum 15. Mal statt. 
Und für ihr herausragen-
des, ehrenamtliches 
Engagement erhielt die 
72-Jährige kürzlich den 
Förderpreis des Kul-

turpreises des Landes 
MV. Sie selbst ist eine an-

spruchsvolle Jazz-Liebhabe-
rin, mag die unter Laien vielleicht 

etwas schrill klingende Richtung. Sich da-
rauf einlassen, hören und genießen – da-
rauf kommt es ihr an. „Es freut mich, dass 
sich so viele und immer mehr Menschen 
für Jazz begeistern. Mein ganzes Herzblut 
fließt in diese Arbeit.“ ml

Passion für Schutz 
und Sicherheit
Schwerin • Früher wollte sie zur Polizei 
– wurde stattdessen junge Mutter mit 17. 
Also hat Judith Karohl (Foto) eine Ausbil-
dung zur Bürokauffrau gemacht und neben-
bei gemodelt, damit Job und Kind vereinbar 
waren. Inzwischen ist die Tochter erwach-
sen und Judith Karohl seit rund zehn Jahren 
nebenberuflich im Bewachungsgewerbe 
unterwegs. Sie sorgt für Sicherheit am Ein-
gang der Kongresshalle oder auf Geländen 
und zieht bei Konzerten Menschen aus der 
Menge. Der attraktiven 40-Jährigen ist 
wichtig, dass das viel mehr ist als „Tür-
steherin“: „Wir arbeiten deeskalierend und 
sollten bei Konfrontationen rechtssicher 
kommunizieren können. Wir müssen fit 
sein und vorausschauend.“ All das hat die 
begeisterte Kampfsportlerin gelernt, hat die 
Prüfungen fürs Bewachungsgewerbe sowie 
Waffensachkunde gemacht – und besitzt 
den kleinen Waffenschein.
Brenzlige Situationen gab es durchaus 
schon mal, Angst hatte Judith Karohl aber 
nie. „Ich kann mich auf mich und meine 
Kollegen zu 100 Prozent verlassen.“ Den 
Nebenjob irgendwann an den Nagel zu 
hängen, ist für sie undenkbar: „Ich liebe, 
was ich tue. Schließlich hat die Kehrtwen-
de mich auf Umwege in die Richtung ge-
bracht, in die ich immer wollte.“ jpl

Vom Gartenkonzert 
zum Festival

Seit 15 Jahren organisiert Marianne Wöhrle-Braun die 
Schweriner Jazznacht in Eigenregie 
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Wüstmark • Yvonne Schulz war lange Zeit angestellte Betriebsleiterin, bis sie sich mit 
ihrem eigenen Logistikunternehmen Locema GmbH selbstständig gemacht hat. „Ob 
das mutig war? Höchstens ein bisschen verrückt“, scherzt die 52-Jährige. Sie war 
bereit, sich beruflich anders aufzustellen – und hat immer wieder neue Ideen hinzu-
genommen: Waren, die aus Pfandrechten bei ihr verbleiben, bietet sie zum Beispiel in 
einem weiteren eigenen Geschäft an. Bei „Schönekeiten“ treffen sich Bücher, Deko- 
rationsartikel, Kleidung – zum Teil in Bio-Qualität – und sogar Feinkost in den Regalen. 
„Ich schließe auch Verträge mit Kunden, die selbst nur online ihre Waren vertreiben. So 
können die Schweriner lieber im Laden stöbern“, erzählt Yvonne Schulz.    jpl

Immer wieder Mut zu neuen Ideen



?
Fraktion  
CDU/FDP 
Vorsitzender: Gert Rudolf
(0385) 545 29 52 
cdu-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Der jährliche Frühjahrsputz ist 
eine gute Gelegenheit, um darauf 
aufmerksam zu machen, dass jeder 
etwas für mehr Sauberkeit in seinem Wohnumfeld 
tun kann. Viele Menschen haben den Eindruck, dass 
unsere Stadt in den vergangenen Jahren schmutziger 
geworden ist. Vor allem Hundekot ist ein großes Är-
gernis. Hier müssen der Kontrolldruck durch den Ord-
nungsdienst und die Bußgelder erhöht werden. Ich 
persönlich kümmere mich um mein Grundstück und 
die Sauberkeit in der direkten Umgebung. Das mache 
ich jeden Tag und nicht nur zum Frühjahrsputz. An 
diesem werde ich auch dieses Jahr teilnehmen.

Fraktion  
DIE LINKE
Vorsitzender: Gerd Böttger
(0385) 545 29 57
stadtfraktion-die- linke@
schwerin.de

Der Frühjahrsputz hat eine 
lange Tradition in der Landes-
hauptstadt und jedes Jahr beteiligen 
sich viele Schulen, Sportvereine und Bürgerinnen 
und Bürger an dieser Aktion. Leider sind die Teilneh-
mer am Frühjahrsputz nicht diejenigen, die den Müll 
und anderen Unrat im öffentlichen Grün verursacht 
haben. Wenn alle Schwerinerinnen und Schweriner 
im täglichen Leben mehr für Ordnung und Sauber-
keit sorgen würden, wäre der Frühjahrsputz nicht 
mehr nötig. Ich persönlich werde am Frühjahrsputz 
teilnehmen und gemeinsam mit unserem Ortsverein 
in der Gartenstadt aktiv werden.

Fraktion SPD
Vorsitzende:  
Mandy Pfeifer
(0385) 545 29 62
spd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Ich freue mich, dass sich 
viele Menschen am Frühjahrsputz 
beteiligen. Solche Aktionen sind gut, 
es braucht aber strukturelle Veränderungen, um eine 
dauerhafte Verbesserung der Sauberkeit in unserer 
Stadt zu erreichen. Zum lebenswerten Wohnumfeld 
gehören meiner Meinung nach ausreichend Müll-
eimer und Sitzgelegenheiten, aber auch Bepflan-
zungen und Blühwiesen. Die verschönern nicht nur 
die Umgebung, sondern können die Anwohnerinnen 
und Anwohner auch motivieren, sich gemeinsam für 
mehr Sauberkeit in ihrem Umfeld einzusetzen. Dafür 
setze ich mich beispielsweise am Berliner Platz ein.

QR-Code zu den
Sitzungen der Ortsbeiräte
Bürgerinformationssystem: 
https://bis.schwerin.de 

Büro der Stadtvertretung
Patrick Nemitz
Am Packhof 2-6, 19053 Schwerin
(0385) 545 10 21, pnemitz@schwerin.de

Stadtpräsident
Sebastian Ehlers 
(0385) 545 10 30
stadtvertretung@schwerin.de

  Inwieweit leisten Sie persönlich einen Beitrag zum

Schwerin • „Ballett ist die klassische Form des Tan-
zes, das akademischste Werkzeug des Tanzes“, be-
schreibt Xenia Wiest die Kunstform, der sie sich täg-
lich stellt, für die sie alles gibt und die sie ruhelos 
durch den Tag begleitet. Der Anspruch „Never good 
enough“ – nie gut genug zu sein – treibt sie an und 
macht sie erfolgreich. Seit zwei Jahren ist Xenia Wiest 
Choreografin und Ballettchefin am Mecklenburgi-
schen Staatstheater Schwerin, obwohl sie als junges 
Mädchen nichts mit Ballett am Hut hatte. „Ich habe in 
Russland, als ich ganz klein war, angefangen und habe 
es gehasst“, erzählt sie heute lachend. „Das ganze 
Tutu fand ich ganz kitschig. Ich mochte das nicht und 
habe ganz schnell aufgehört und mich der Musik ge-
widmet.“ In einer Musikerfamilie aufgewachsen lernte 
Xenia Klavier, Querflöte und sang im Chor.
Als ihre Eltern mit ihr nach Deutschland übersiedel-
ten, entdeckte die damals Zwölfjährige ihre Liebe 
zum Jazztanz. „Meine Tanzlehrerin hat dabei zu mir 
gesagt: ,Xenia, du hast lange Arme und einen langen 
Hals, das Ballett wäre doch etwas für dich‘, erzählt sie 
über ihre Teenagerzeit. „Mit 13 Jahren war ich dann 
so selbstbewusst, dass ich entschied: Ich werde jetzt 
professionelle Tänzerin, obwohl viele meinten, dass 
ich dafür bereits zu alt sei. Das war so ein Moment, 
in dem ich dachte: Du traust dich ja was!“ Aber es 
ging gut. Mit viel Fleiß, Ausdauer und Willen schaffte 

sie die Aufnahmeprüfung der John-Cranko-Schule in 
Stuttgart, die als eine der weltweit renommiertesten 
Ballettschulen gilt, an der staatlich geprüfte klassische 
Tänzer ausgebildet werden. Dann führte sie ihr Weg 
weiter nach Berlin, wo Xenia Wiest 15 Jahre als Tän-
zerin im Staatsballett erfolgreich war. Danach arbeitete 
sie mit Star-Choreograf Marco Goecke in Hannover 
und entwickelte weiter eigene Choreografien, für die 
sie bereits 2016 mit dem ersten Preis des berühmten 
internationalen choreografischen Wettbewerbs in Bi-
arritz ausgezeichnet wurde. 
„Die Inspiration einer Choreografie ist die Musik, die 
liegt in meiner Familie, die ist der Grundstein. Dann 
der Rhythmus – mein Vater war Jazzschlagzeuger – 
und die Idee für die Choreo, gepaart mit einem Super-
tänzer, der weitere Inspiration mitbringt. Das ist es.“ 
Xenia Wiest ist 40 und eine der jüngsten Ballettdirek-
toren mit enormem Anspruch an sich selbst und ihr 
Team. Den Druck, das ständige Rattern im Kopf, wie 
sie sagt, dämpft ihr Mann, der Sportpsychologe ist und 
Xenia immer wieder Momente der mentalen Ruhe be-
schert. Schwerin gibt das Übrige dazu. Die Landschaft 
rund um die Seen erkundet sie gern mit dem Fahrrad 
und findet dabei Entspannung, bevor es wieder in den 
Ballettsaal geht, wo die letzten Proben für die nächste 
Premiere von „Petruschka und der Feuervogel“ laufen. 
Toi, toi, Toi! Steffen Holz

Von Pas de deux bis Hip-hop
Bewegungsmelder

Wer die Ballettvorstellungen des Mecklenburgischen Staatstheaters besucht, kann Außergewöhnliches erwarten. Das Haus 
hat mit Xenia Wiest eine Ballettchefin, die sich traut, auch neue Wege zu gehen. „Das Schweriner Publikum mag alles, was 

gut ist”, sagt sie und träumt von einer Choreo mit Hip-Hop-Musik und Spitzenschuhen getanzt.
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Wenn das Publikum begeistert aus 
der Vorstellung geht, haben wir  

unseren Job gut gemacht 

Xenia Wiest 
Ballettdirektorin



Fraktion AfD
Vorsitzende:  
Petra Federau
(0385) 545 29 65
afd-stadtfraktion@ 
schwerin.de

Viele Jahre lang habe ich im-
mer beim offiziellen Frühjahrsputz 
mitgemacht. In diesem Jahr werde 
ich mich auf mein direktes Wohn- und Arbeitsumfeld 
beschränken. Wenn jeder einzelne das Aufräumen 
ganzjährig so handhaben würde, bräuchten wir 
keinen städtischen Frühjahrsputz mehr. Leider sorgt 
diese gut gemeinte Aktion bei den Verursachern des 
herumliegenden Abfalls für keinerlei Umdenken. 
Ich habe häufig erlebt, dass sich diese über die 
„Frühjahrsputzer“ verächtlich lustig machen. Deshalb 
bin ich nicht mehr bereit, meine wenige Freizeit für 
Leute zu opfern, die es ohnehin nicht achten.

Fraktion  
Unabhängige Bürger
Vorsitzender:  
Manfred Strauß
(0385) 545 29 66 
fraktion-ub@schwerin.de

Für unsere Fraktion ist das 
Thema öffentliche Ordnung und 
Sauberkeit ein wichtiges Anliegen und 
wir unterstützen den städtischen Frühjahrsputz nach 
Kräften. Darüber hinaus starten wir jedes Jahr,  
bereits in der Woche vor dem offiziellen Frühjahr-
sputz, eine eigene Aktion, bei der wir mit Mitgliedern 
unserer Fraktion rund um den Ziegelsee ziehen und 
hier Müll einsammeln. Es ist erstaunlich, welche 
Mengen an Unrat dabei zusammenkommen. Auch 
deshalb appellieren wir an die Bürger, in ihrem Be-
reich ebenfalls beim Müllsammeln mit der roten Tüte 
dabei zu sein und die Stadt sauber zu halten.

Fraktion B90/DIE GRÜNEN
Vorsitzende:  
Regina Dorfmann
(0385) 545 29 70
fraktion-buendnis90- 
diegruenen@schwerin.de

Den wichtigsten Beitrag leiste 
ich das ganze Jahr über: Müll 
vermeiden und niemals in die Botanik 
werfen. Wenn es in der Nähe keinen Papierkorb gibt, 
nehme ich meinen Müll mit nach Hause. Das gilt 
auch für Zigarettenkippen, dafür gibt es spezielle 
Behältnisse. Dieses Bewusstsein wünsche ich mir von 
vielen und es sollte möglichst früh gelehrt werden. 
Ansonsten treffe ich mich mit anderen Grünen und wir 
machen einen fröhlichen Aktionstag mit Müllsammeln 
– neben dem Frühjahrsputz zum Beispiel am World 
Cleanup Day. Bei der Schrubber-Party tausche ich 
mich mit anderen engagierten Menschen aus. 

Der Stadtanzeiger
Die Ausgabe Nummer 05/2024 vom 1. März
liegt vor: www.schwerin.de/stadtanzeiger und 
ist im Bürgerbüro, in den Bibliotheken, im 

Schlosspark- Center, in den Straßenbahnen, im 
KIZ, in der Tourist-Info, im Stadtteilbüro Mueßer 
Holz und im Campus am Turm erhältlich.

Nächste Erscheinungen: 
am 12. und 15. März

jährlichen Frühjahrsputz in der Landeshauptstadt Schwerin? 
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Schwerin • In der Gartenanlage am Ostorfer See 
steht das Wasser knöchelhoch in einigen Gärten, in 
der Weststadt wird das geplante Parkhaus disku-
tiert und in Friedrichsthal das anstehende Lärchen-
fest besprochen. All das sind Themen, die in den 
Ortsbeiräten der Landeshauptstadt diskutiert und 
gegebenenfalls in die Stadtvertretung 
getragen werden.
Für die Bürger sind die 17 Gre-
mien in den Stadtteilen eine 
gute Möglichkeit, Sorgen, 
Probleme und Anregun-
gen mit den Ortsbei-
ratsmitgliedern zu tei-
len und demokratisch 
eine Lösung zu finden.
Die meisten Ortsbei-
räte treffen sich ein-
mal im Monat und bis 
zu zehn Mal im Jahr. 
Wann sie tagen, können 
Interessierte online im Bür-
gerinformationssystem un-
ter https://bis.schwerin.de 
oder in einigen Stadtteilen, wie in 
Neumühle, in Schaukästen ganz analog 
erfahren. „Unsere Sitzungen sind öffentlich. Ha-
ben Bürger Themenwünsche, so können diese 
uns mitgeteilt werden und eventuell auf der Ta-
gesordnung erscheinen. Nach Absprache findet 
eine Bürgersprechstunde vor der Ortsbeiratssit-
zung statt“, erklärt Georg-Christian Riedel, Orts-
beiratsvorsitzender auf dem Großen Dreesch. 

Gewählt werden die Ortsbeiräte durch die Stadt-
vertretung nach den Vorschlägen der Fraktionen 
und Zählgemeinschaften. Hierbei werden Vorsitz 
und Stellvertreter bestimmt. Als Mitglied in den 
Ortsbeirat können Stadtvertreter und Einwohner 
des Ortsteils gewählt werden. Die Stadtvertre-

ter müssen hierbei nicht unbedingt im 
Stadtteil des Ortsbeirates wohnen. 

Wichtig für die Arbeit der Orts-
beiräte ist es, die Interes-

sen der Einwohner ihres 
Ortsteils gegenüber der 
Stadtvertretung und 
der Stadtverwaltung 
zu vertreten, Prob-
leme zu erkennen, 
Lösungen zu finden 
und diese anzuschie-
ben. Andererseits hat 

die Stadt die Pflicht, 
bei wichtigen Entschei-

dungen, die die Stadttei-
le betreffen, den Ortsbeirat 

anzuhören und zu unterrichten. 
Der direkte Kontakt zwischen Orts-

beirat und Verwaltung kann auch durch 
Vor-Ort-Termine oder Begehungen (Foto) erfol-
gen. Obwohl in kleineren Stadtteilen der Infor-
mationsfluss durch die Vernetzung mehrerer Ein-
richtungen gut funktioniert, können Bürger über 
den QR-Code auf der Seite 4 direkt zu den Sit-
zungsterminen aller Ortsbeiräte und den Themen 
der Tagesordnungen gelangen.  sho

Vielleicht wäre ein 
Sportplatz eine Idee?
Ostorf • Wieder keine Einigkeit in der Stadtvertretung, 
weiter Stillstand – so lässt sich der Zustand des Quar-
tiers Paulshöhe beschreiben. Was bisher geschah: Be-
reits 2018 wurde beschlossen, ein unabhängiges Di-
alogforum über die zukünftige Nutzung des Geländes 
einzuberufen. Dieses tagte 2020 und sprach sich für 
eine Mischnutzung des 33.000 Quadratmeter großen 
Areals für Schule, Wohnen und Freizeitsport aus. Das 
Vorhaben wurde so auch im November 2021 von der 
Stadtvertretung beschlossen.
Doch der Teufel steckt im Detail. Ende 2023 wurde 
über die konkretere Nutzung durch Waldorfvereini-
gung, Kanurenngemeinschaft, die Schweriner Woh-
nungsbaugenossenschaft (SWG) und die Conplan Pro-
jektentwicklung Lübeck diskutiert. Während die Stadt 
die Grundstücke über Erbbaurecht vergeben möchte, 
kritisiert die CDU-Fraktion diesen Alleingang und for-
derte auf der Januar-Sitzung der Stadtvertretung einen 
städtebaulichen Wettbewerb für das 
Quartier. Über vier Anträge, das Pro-
jekt betreffend, wurde abgestimmt. Alle 
wurden abgelehnt. Bis neu abgestimmt 
wird, könnte auf dem Platz doch wieder 
Fußball gespielt werden, oder? sho

Probleme vor Ort
in Angriff nehmen 



Havarie-
und Notfälle
Telefon  74  26-400

Mieter center Mitte
Stadtteile
Altstadt/Weststadt/
Lankow
Geschwister-Scholl-
Straße 4 
19053 Schwerin
Telefon:
(0385) 74 26-300
E-Mail: mc-mitte@
wgs-schwerin.de

Mieter center Süd
Stadtteile 
Großer Dreesch/
Krebs  för den/
Neu Zippendorf/ 
Mueßer Holz
Friedrich-Engels-
Straße 2c
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 74 26-300
E-Mail: mc-sued@
wgs-schwerin.de

Vermietungsteam
Telefon:
(0385) 74 26-200
E-Mail: vermietung@
wgs-schwerin.de

In Notfällen ist die WGS 
montags bis freitags ab
16 Uhr sowie an 
Wochenenden und Fei-
ertagen ganztägig unter 
der Service-Rufnummer 
unten erreichbar:
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ySchwerin • Zwei Dutzend WGS-Ostereier wer-

den in der Zeit vom 20. bis 24. März in sechs 
Wohnquartieren versteckt. Wer ein Ei entdeckt, 
kann daraus die Rücksendekarte entnehmen, 
sie ausfüllen und an die WGS schicken. Das Ei 
darf natürlich behalten werden.
Es winken kleine Osterpreise. Am Starttag 
gibt es auf dem Facebook-Kanal der WGS um 
12 Uhr außerdem noch einige Hinweise zu den 
Verstecken. Die WGS wünscht viel Glück! jpl

Fröhliche Ostereiersuche
in sechs Wohnquartieren

Servicezeiten
Gerne sind wir per
Telefon oder per E-Mail
für Sie da:
Mo. bis Do.
8 bis 16 Uhr
Fr. 8 bis 12 Uhr

Öffnungszeiten
der Mietercenter
Mo. bis Fr.
9 bis 12 Uhr
Di. und Do.
14 bis 17 Uhr

 Weststadt  
   Willi-Bredel-Str. 20-30

 Großer Dreesch
   Bertha-v.-Suttner-Str. 7-19

                            Lankow
       Schleswiger Str. 37-44

                       Weststadt  
Erich-Weinert-Str. 26-35

            Neu Zippendorf  
                 Tallinner Str. 9-17

 Lankow
   Grevesmühlener Str. 75-87

Schritt für Schritt zu Hause

Weststadt • Vier Zimmer bewohnt der junge 
Mann gemeinsam mit seiner Frau, seiner 
Tochter und seinem Sohn in der Willi- 
Bredel-Straße. Er schätzt die 64 Quadrat-
meter sowie die günstige Miete. Ein paar 
Mal ist er innerhalb Schwerins schon um-
gezogen, aber immer bei der WGS geblie-
ben. Sein ursprünglicher Kundenbetreuer 
ist mittlerweile im Ruhestand, doch ihm 
nach wie vor in sehr guter Erinnerung. 
„Er hat immer schnell eine Lösung für mich 
gefunden, wenn ich eine neue Wohnung 
gesucht habe“, erzählt Hamid Husaini. 
„Das war zum Beispiel der Fall, als die WGS 
mein früheres Wohnhaus modernisiert hat 
und ich wegen der Baustelle gerne sofort 
etwas Ruhigeres wollte. Es hat problemlos 
geklappt.“
Der 39-Jährige fühlt sich angekommen 
in Schwerin, in der Weststadt und seinem 
Zuhause. „Ich habe tolle Nachbarn hier“, 
schwärmt er. „Es sind alles sehr nette Leute.“ 
Überhaupt hat er die Schweriner von An-
fang an als aufgeschlossen erlebt, auch 
wenn die behördlichen Bedingungen für 
Flüchtlinge vor rund 22 Jahren noch ganz 
anders waren als heute. „Es gab noch nicht 
so viel Unterstützung, auch keine Hilfe bei 
Sprachkursen“, erinnert er sich. „Deutsch 
habe ich mir selbst beigebracht. Es ging 
langsam, Schritt für Schritt – wie bei einer 

Treppe. Die kann man auch nicht einfach 
hochspringen. Aber wenn man etwas 
möchte und dafür etwas tut, kann man 

es auch erreichen.“ So hat Hamid Husaini 
schnell nach seiner Ankunft Arbeit in der 
Gastronomie gesucht und gefunden, sein 
Deutsch beim Umgang mit Kunden geübt 
und sich nach jahrelangen Wartezeiten mit 
befristeten Aufenthaltsgenehmigungen 
schließlich den dauerhaften Aufenthalt er-
kämpft.
Mittlerweile betreibt er einen eigenen Im-
biss in Stralendorf und hat einen deut-
schen Pass. „Das war gar nicht so ein-
fach“, erzählt der ehrgeizige WGS-Mieter. 
„Ich musste dafür Sprachtests machen, 
auch schriftliche, und hatte ja nie einen 
Kurs besucht. Dafür habe ich selbst ge-
lernt, mir Youtube-Videos angesehen und 
schließlich bestanden.“ 
Hamid Husaini hatte durchaus mal überlegt, 
die Wohnung in Schwerin aufzugeben und 
über seinen Imbiss zu ziehen, denn er ar-
beitet in der Regel ab vormittags bis 23 Uhr. 
Kurze Wege wären also von Vorteil. Demge-
genüber steht aber das gewohnte Umfeld 
in der Weststadt: „Das gesamte Drumhe-
rum passt einfach. Es ist praktisch: Meine 
Tochter geht um die Ecke in die Schule, 
mein Sohn hier in den Kindergarten. Wir 
haben den Supermarkt beinahe vor der 
Haustür und auch das Ärztehaus ist nicht 
weit weg.“ Hamid Husaini wird also gerne 
bleiben.  Janine Pleger

Seit 2002 ist Hamid Husaini (Foto) in Schwerin. Er kam als Jugendlicher aus Afghanistan und 
hat in der Landeshauptstadt Fuß gefasst. Sein Ehrgeiz, die Sprache in Eigenregie zu erlernen 
und Arbeit zu finden, hat ihm die Türen geöffnet. Und bei der WGS fühlt er sich rundum wohl.

 Ich wohne gerne in der 
Weststadt. Das Umfeld 
passt einfach mit allem 
Drum und Dran und ich 
habe wirklich nette Leute 

als Nachbarn im Haus! 

Hamid Husaini
WGS-Mieter
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Wohntrend
mit viel Farbe
und Form

„Dopamin Dekor“ heißt ein neuer Wohntrend in diesem Jahr, 
weil er einfach Glückshormone beim Betrachter auslöst.

Kombiniert werden kräftige Töne sowie ausgefallene Muster 
und Formen. Diese bunte Mischung macht gute Laune 

und das Zuhause zum Hingucker. 

Schwerin • Kleine Dekorationselemente lassen sich dabei wunderbar selbst 
herstellen – wie individuelle Schriftzüge aus ofenhärtender Knetmasse. Ob ein 
einzelnes Wort oder gleich ein ganzes Lebensmotto – mit der Modelliermasse 
lassen sich individuelle Botschaften an die Wand bringen. Der automatische 
3D-Effekt sorgt für Abwechslung neben klassischen eindimensionalen Bildern. 
Und etwas Selbstgemachtes als Wohnaccessoire macht sich ohnehin in jedem 
Zuhause gut.

Was benötigt wird:
•  ofenhärtende Modellier-/Knetmasse in der Farbe der Wahl
• Papier und Stift (alternativ: Drucker)
• Backpapier

Und so geht‘s:
1. Zuerst den Schriftzug auf einem Blatt Papier vorzeichnen. Alternativ gibt 
es schöne Vorlagen im Internet, die in der gewünschten Größe ausgedruckt 
werden können.
2. Modelliermasse weich kneten und im Anschluss ungefähr fingerdick rollen. 
Mehrere kürzere Rollen lassen sich zu einer langen Rolle verbinden.
3. Die lange Schnur aus Knetmasse dann auf den Schriftzug legen. Wenn sich 
die Knete an einigen Stellen überlagert, muss sie leicht angedrückt werden.
4. Jetzt ist Fingerspitzengefühl gefragt: Den Schriftzug vorsichtig (ohne das 
Blatt mit der Schriftvorlage!) auf ein Backblech mit Backpapier legen. 
5. Zum Schluss die Knetmasse entsprechend Bastelanleitung im Ofen härten.

Fassaden wieder frisch
Im Februar wurde die Fassade der Wohnhäuser in der

Von-der-Schulenburg-Straße 1-4 und Friedrich-Engels- 
Straße 12-13 gereinigt. Stück für Stück arbeitete sich der Steiger
vor und verhalf der Wandfarbe beider Häuser zu neuer Frische.

Weitere Fassadenreinigungen im Stadtteil Großer Dreesch 
sind bereits in Planung.

Schöne Treppenhäuser
Einladende Eingangsbereiche gehören zum Wohlfühlen

 einfach dazu. Deshalb setzt die WGS auf frische Anstriche
vor der Wohnungstür und verschönert regelmäßig

Treppenhäuser im Bestand. Seit Mitte Februar strahlt der
Hausflur in der Rahlstedter Straße 40 dank neuer Farbe.

Balkone ganz neu
Im Quartier am Monumentenberg sind die Arbeiten im

2. Bauabschnitt in vollem Gange: Im Februar wurden 35 Balkone
in der Friedrich-Engels-Straße 24-28 montiert. 

Insgesamt entstehen im Quartier 159 vielfältig zugeschnittene 
2- bis 5-Raum-Wohnungen. Alle erhalten einen großzügigen 

Balkon, der zum Verweilen und Entspannen einlädt.
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Stadtwerke Schwerin
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin

Telefon:   (0385) 633  0
Fax:  (0385) 633 11 11

E-Mail: stadtwerke-
schwerin@swsn.de
Internet:
www.stadtwerke-
schwe rin.de

Kundenservice
Privatkunden
Telefon:  633  14  27
Fax:   633  14  24
E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Telefonservice
Mo. - Do.       8 bis 18 Uhr
Fr.        8 bis 15 Uhr

Öffnungszeiten 
Kundencenter:
(Änderungen möglich)
Mecklenburgstraße 1
Mo.,Di.,Do.   9 bis 13 Uhr
Mo.,Di.,Do. 14 bis 18 Uhr
Mi.,Fr.      9 bis 13 Uhr
Eckdrift 43 - 45
Mo.,Di.,Do.   8 bis 17 Uhr
Mi.,Fr.      8 bis 14 Uhr

Geschäftskunden
Telefon:  633   12  83
Fax:   633   12  82 
E-Mail:
vertrieb@swsn.de

Hausanschlüsse
Anschlussbearbeitung
Telefon:  633   35  90
bis    633   35  95
Fax:   633  35  96

Leitungsauskunft
Telefon:  633 35 19
Fax:   633 39 96 

Kommunikation
Telefon:  633  11  90
Fax:   633  12  93

Schulkontakte
Telefon:  633  11  94
Fax:   633  12  93

Notrufnummern

Technische Störungen
Telefon: 633  42  22 

Gasgeruch
Telefon: 633  33  60

Zentrale Einwahl
Telefon: 633  - 0
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Schwerin • Schon seit vielen Jahren 
veranstaltet die ecolea Schule Schwerin  
in Kooperation mit den Stadtwerken 
Schwerin das Energieprojekt „Schweriner 
Energieexperten.“ Dieses hat das Ziel, die 
Schülerinnen und Schüler frühzeitig für die 
Themen Energie und Umwelt zu sensibili-
sieren. Und so besuchte auch in diesem 
Jahr der Energieexperte Dr. Michael Voll-
mer die Kinder der fünften Klassen und 
fand gemeinsam mit ihnen Antworten auf 
viele Fragen rund um das Thema Energie. 
Lässt sich Energie sehen, riechen oder 
fühlen? Wie genau wird Energie eigentlich 
erzeugt? Und wieso ist es wichtig, dass 

wir im Alltag Energie sparen? Diesen und 
anderen Fragen gingen die Schülerinnen 
und Schülern auf den Grund und experi-
mentierten dazu auch mit ihrer eigenen 
Muskelkraft. Wer schafft es, beim Stram-
peln auf dem Energiefahrrad eine Lampe 
zum Leuchten zu bringen oder so viel kör-
pereigene Power in elektrische Energie 
umzuwandeln, dass sich damit ein Radio 
betreiben lässt?
Doch die Mädchen und Jungen expe-
rimentierten nicht nur mit der eigenen 
Muskelkraft, sie erforschten auch weite-
re Energiequellen. So untersuchten sie, 
welche Emissionen die Erzeugung und 

Nutzung bestimmter Energieformen ver-
ursachen und welche Auswirkungen die-
se auf unsere Umwelt haben. Beim Ener-
gie-Rundgang am Ende der Projektwoche 
wurde dann auch der Energieverbrauch 
der eigenen Schule unter die Lupe ge-
nommen. 
„Praxisorientiert und vielseitig leistet das 
Projekt bereits seit über zehn Jahren einen 
wichtigen Beitrag für junge Menschen, die 
sich als Energieexperten von heute an der 
Gestaltung ihrer eigenen Welt von mor-
gen beteiligen wollen“, erklärt Projektver-
antwortliche Juliane Deichmann von den 
Stadtwerken. Juliane Deichmann

Strom zu erzeugen bedeutet enormen Krafteinsatz! Das erlebten auch die
Fünftklässler der ecolea Schule Schwerin während eines Energieprojektes

Mitte Januar beim Strampeln auf dem „Energieerlebnisfahrrad“.

Schweriner Energieexperten

Schwerin im Frühling
Die diesjährige Frühjahrsputz-Aktion lädt Alt und Jung

in der Woche vom 11. bis 16. März wieder zum Mitmachen,
Fotografieren und Feiern ein.

Schwerin • Kurz vor dem Früh-
lingsbeginn macht sich Schwe-
rin schön. Alle können sich bei 
der großen Aktion beteiligen 
(siehe Seite 13). Einfach den 
roten Müllsack schnappen 
und mitmachen. Egal wo, vor 
der Haustür, im Wohngebiet 
oder auch bei Freunden um 

die Ecke. Gleich ein Foto mit 
der gefüllten roten Tüte per E-Mail an  

info@sds-schwerin.de senden und an der Ver-
losung teilnehmen. Die Mülltüten gibt es unter an-
derem beim SDS in Krebsförden, Eckdrift 43 – 45, 
nach Absprache unter (0385) 644 35 50. Wei-
tere Stellen sind unter www.sds-schwerin.de  
zu finden. Alle Helfer sind zur Schrubberparty am 
Samstag, 16. März, ab 11 Uhr auf dem Bertha- 
Klingberg-Platz eingeladen, um das Erreichte zu fei-
ern und am Stand der Stadtwerke vorbeizuschau-
en. Die Stadtwerke sind dabei – und machen mit 
– Schwerin wird Frühlings-Fit! Gilda Goldammer Fo
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Ein Prinzip so
simpel wie genial! 
Was vor 100 Jahren im 
E-Werk begann, führen 
die Stadtwerke Schwerin 
heute mit modernster 
Technik fort.
Die Stadtwerke nutzen
die beiden Heizkraft- 
werke in Schwerin Süd 
und Lankow als zentrale 
Wärmequellen, um
Wasser zu erhitzen. 

Dieses wird dann über 
das 240 Kilometer lange 
Rohrnetz im Stadtgebiet 
verteilt. So versorgen
die Stadtwerke aktuell
63 Prozent der Schweriner 
Haushalte mit zuverläs-
siger, umweltfreundlicher 
sowie effizient erzeugter 
Wärme aus der Ferne.

Start für Gartensaison 
und Highspeed-WLAN 

city.WLAN ist für Kleingartenvereine über einen geförderten Glasfaseranschluss realisierbar

Schwerin • Aufgrund der langjährigen 
Erfahrung im Netzausbau und -betrieb 
konnten die Stadtwerke Schwerin die 
Erschließung der sogenannten weißen 
Flecken im Stadtgebiet Schwerin für sich 
entscheiden.
Im Rahmen des geförderten Breitband-
ausbaus der Landeshauptstadt gelten 
zahlreiche Schweriner Kleingartenanla-
gen als förderfähige Adresspunkte, wo-
mit ein Glasfaser-Hausanschluss kos-
tenlos gebaut wird. Für den Aufbau des 
city.WLAN-Netzwerks ist ein Anschluss 
an das Stadtwerke-Glasfasernetz die  
Voraussetzung.
Sind die Förderfähigkeit und die techni-
schen Gegebenheiten einer Anlage geklärt, 
können die Installation einer city.WLAN- 
Antenne am Vereinsgebäude, die Bereit-
stellung und der Betrieb der Technik um-
gesetzt werden.
Dann steht einem Serienmarathon, Video-
telefonie mit Freunden oder Streaming der 
kommenden Fußball-Europameisterschaft 
aus dem eigenen Schrebergarten heraus 
nichts im Wege.
Nutzer surfen täglich eine Stunde gratis. 
Über den city.WLAN-Onlineshop können 

jederzeit Tages-, Monats-, Halbjahres- 
oder Jahrestickets für ein oder drei Geräte 
erworben werden. Das Drei-Geräte-Ticket 
ist besonders beliebt bei Kleingärtnern. 
Ticketinhaber surfen in einem gesicher-
ten WLAN-Bereich, ganz ohne Zeit- und 
Datenvolumenbegrenzung an den schöns-
ten Hotspots in Schwerin wie zum Beispiel 
hier: Schwimmende Wiese, Zippendorfer 
Strand oder am Pfaffenteich.
Mit city.WLAN:

  Täglich eine Stunde gratis surfen
  Kinder le ichte  Anmeldung ohne  
Registrierung

  Mobiles Datenvolumen sparen
  Über den Gartenzaun hin-
aus: an 200 Hotspots in 
Schwerin inklusive allen 
NVS-Fahrzeugen 

  Einwahl, Infos und
     Tickets unter
     www.citywlan-shop.de
Bei Interesse an einer city.WLAN- 
Versorgung können sich Klein- 
gartenvereine gern bei den
Stadtwerken melden.
E-Mail: kundenservice@swsn.de
Telefon: (0385) 633 14 27 Ulrike Kirsten

Jetzt attraktive Förderung sichern
Stadtwerke Schwerin unterstützen den Kauf von Wallboxen und elektrischen Fahrrädern

Schwerin • Der Umstieg auf elektrobe-
triebene Verkehrsmittel hat viele Vorteile. 
Sie fahren nicht nur umweltfreundlich und 
geräuscharm, sondern sie haben auch 
geringere Betriebskosten im Vergleich 
zu Fahrzeugen mit Verbrennungsmoto-
ren. Neben E-Autos erfreuen sich auch  
Pedelecs, E-Bikes und elektrische Lasten-
fahrräder nach wie vor großer Beliebtheit. 
Mit der Förderung für den Kauf von Wallbo-
xen und elektrisch betriebenen Zweirädern 
unterstützen die Stadtwerke Schwerin  
Stromkundinnen und -kunden in diesem 
Jahr beim Ein- oder Umstieg auf die Elek-
tromobilität.

Förderprogramm Wallbox

Das Aufladen eines Elektroautos funkti-
oniert am schnellsten und sichersten an 
einer eigenen Ladestation, der sogenann-
ten Wallbox (Foto m.). Stromkundinnen 
und -kunden der Stadtwerke Schwerin, die 
sich für die Installation einer Wallbox ent-
scheiden, können sich über eine finanzi-
elle Unterstützung freuen. Der Schweriner 
Energieversorger fördert die Anschaffung 
einer neuen Wallbox mit zehn Prozent der 
Kaufsumme, maximal 200 Euro. Zusätz-
lich zur Förderung bieten die Stadtwerke 
Schwerin für das bequeme Laden zuhause 

auch den passenden Autostrom-Tarif an. 
Mit diesem laden Kunden ihr Elektrofahr-
zeug mit 100 Prozent Ökostrom aus rege-
nerativen Energien. 

Förderprogramm für elektrisch
betriebene Fahrräder 

Den Kauf eines Pedelecs, E-Bikes oder 
elektrischen Lastenfahrrades unterstützen 
die Stadtwerke Schwerin mit fünf Prozent 
des reinen Kaufpreises, maximal 300 Euro 
(Foto r.). Ausgenommen von der Förderung 
sind Sonderausstattungen und Zusatzaus-
rüstungen, wie zum Beispiel Helm oder 

Ersatzakku. Es werden maximal zwei Fahr-
räder pro Kunde gefördert. Voraussetzung 
dafür ist, dass der Antragsteller Stromkun-
din oder -kunde ist und seinen Wohn- bzw. 
Firmensitz in Schwerin hat. Die Förderan-
träge müssen spätestens einen Monat 
nach dem Kauf der Wallbox beziehungs-
weise des elektrisch betriebenen Zweira-
des gestellt werden. Die Förderprogramme 
laufen noch bis zum 31. Dezember. 
Alle Details zu den Förderbedingungen so-
wie die Förderanträge finden Interessierte 
auf der Internetseite der Stadtwerke unter 
www.stadtwerke-schwerin.de in der 
Rubrik Mobilität.  Andrea MüllerFo
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Glasfaser-Internet
mit gutem Gefühl

Ein Glasfaseranschluss 
von den Stadtwerken 
kombiniert superschnel-
les Internet mit Premium-
service:

  keine dubiosen 
Haustürgeschäfte

  immer vorherige 
Terminvereinbarung

  persönliche Ansprech-
partner vor Ort

  gewohnt zuverlässiger 
Stadtwerke-Service

Der schnelle Draht zum 
#TEAMHIGHSPEED
Telefon:
(0385) 633 14 27

E-Mail:
kundenservice@swsn.de

Internet:
www.citykom-sn.de

Selfie-Pausen und Online-Recherche am 
Beet. Für viele Schweriner Kleingärtner mit 
city.WLAN bereits Alltag



Auf ging‘s zur Polonaise durch die Innenstadt, bevor Clowns 
& Co. in der Straßenbahn wieder das Zepter übernahmen

Nahverkehr
Schwerin GmbH
Ludwigsluster
Chaussee 72
19061 Schwerin
Postfach 16 01 62
19091 Schwerin

Zentrale Telefon:
(0385)  39  90-0
Fax:
(0385)  39 90-999

Fahrplanauskunft
Telefon: 
(0385)  39  90-222

Kundendienst
Telefon:
(0385)  39 90-333

Leitstelle 
Straßenbahn 
und Bus
Telefon
(0385)  39  90-444

Abo-Service
Telefon:
(0385)  39  90-555

Tarifauskunft
Telefon:
(0385)  39  90-666

Service Parken
Telefon
(0385)  39  90-446

Schadens- und 
Unfallbearbeitung
Telefon:
(0385)  39  90-161
(0385)  39  90-162

Internet:
www.nahverkehr-
schwerin.de
E-Mail:
info@nahverkehr-
schwerin.de

Arbeiten beim NVS
Der Nahverkehr hat 
mehrere unbefristete 
Stellen als Omnibusfah-
rer (m/w/d) zu besetzen. 
Ebenso gesucht wird ein 
Mechatroniker - Elektro-
niker für Betriebstechnik 
(w/m/d). Auf zukünftige 
Mitarbeiter warten ein 
sicherer Job, eine Be-
zahlung nach Haustarif, 
30 Tage Urlaub, Sonder-
zahlungen/Zuschläge 
sowie freie Fahrt im 
gesamten Streckennetz 
des NVS.

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .
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Haselholz • „In all den Jahren habe ich 
viel erlebt und begleitet. Ich komme mitt-
lerweile auf 14 Arbeitsverträge, es wur-
de nie langweilig“, sagt Andreas Maack 
schmunzelnd. Nach seiner Ausbildung 
absolvierte er ein Studium der Elektro-
technik. In den 1990er-Jahren begleitete 
er den Umbau der Tatra-Straßenbahn auf 
AEG-Technik und als Betriebsingenieur 
den Umzug der Buswerkstatt aus der Wall-
straße zum heutigen Betriebshof. 
16 Jahre lang hatte er ein Auge auf die 
elf sogenannten Gleichrichterunterwerke, 
die die Energieversorgung für die Straßen-
bahnen sicherstellen. In dieser Zeit baute 
er auch die Parkraumbewirtschaftung mit 
sechs Parkplätzen und 128 Parkscheinau-
tomaten auf. Ebenso schrieb er neue Fahr-
scheinverkaufsautomaten für Straßenbah-
nen und Busse aus und führte sie ein. 
Zwischendurch meisterte er den an-
spruchsvollen Lehrgang zum Betriebs-
leiter BO Strab – Straßenbahn-Bau- und 
Betriebsordnung. In dieser Funktion deckt 
er gemeinsam mit drei Kollegen die ge-
setzlich vorgeschriebene 24-Stunden-Be-
reitschaft für Ordnung und Sicherheit ab. 

„Wir widmen uns allen Vorfällen außer der 
Reihe, die den ordnungsgemäßen Betrieb 
der Straßenbahn stören. Zum Glück sind 
schwere Unfälle eher selten“, sagt er. 

Als Sicherheitsingenieur und Fachkraft für 
Arbeitssicherheit blickt Andreas Maack 
kritisch auf technische Arbeitsmittel, Pro-
zesse, Arbeits-, Gesundheits- und Brand-
schutz. Apropos, aktuell kümmert er sich 
um den Aufbau von Fahrradunterständen 
(Foto) auf dem Betriebshof – weit weg vom 
Verwaltungsgebäude. „Aus Brandschutz-
gründen. Denn mittlerweile kommen viele 
unserer Kollegen mit dem Fahrrad, natür-
lich auch mit E-Bikes, zur Arbeit“, erklärt 
der vielseitige Techniker. 
In einem seiner Sonderprojekte geht es für 
Andreas Maack darum, die Fahrscheinau-
tomaten auf einen bargeld- und papierlo-
sen Verkauf umzustellen. Ab 2026 soll es 
soweit sein. Damit Fahrgäste es zukünftig 
leichter haben, Tickets über Tarifgrenzen 
hinaus zu lösen, arbeitet der NVS mit 
weiteren Verkehrsbetrieben zusammen. 
Bereits als Sachgebietsleiter Vertrieb hat-
te Andreas Maack die NVS-App und das 
Abo-Modell für Zeitkarten angeschoben, 
um den Kartenvorverkauf insgesamt ein-
facher zu gestalten. Genug Stoff, um auch 
die nächsten viereinhalb Jahre noch beim 
NVS zu verbringen, gibt es für ihn also. 

Mit Sicherheit dabei 
Wenn einer von sich behaupten kann, er sei ein „Urgestein“ beim Schweriner Nahverkehr, dann ist es 

Andreas Maack. Ab 1980 absolvierte er dort seine zweijährige Ausbildung zum Elektromonteur. 
Heute kümmert er sich um die Sicherheit im Unternehmen und diverse Sonderprojekte.  

Helau und Alaaf in der Straßenbahn   
Rosenmontag mit viel Trara zwischen Bertha-Klingberg- und Marienplatz

Die Schweriner Karnevalsgesellschaft Blau-Gelb 

heizte den Marienplatz ordentlich ein

34 Kinder aus der Kita Sonnenschein verfolgten 

das bunte Treiben mit Begeisterung 

NVS-Pressesprecher Wolfgang Block war mit Leib und Seele dabei 
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AWO-Soziale
Dienste gGmbH-
Westmecklenburg
Justus-von-
Liebig-Straße 29
19063 Schwerin 
Telefon:
(0385) 208 100
Internet:
www.awo-schwerin.de

Kita „Leuchtturm”
Alexandrinenstraße 25
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 521 94 05
E-Mail: 
kita-leuchtturm@awo-
schwerin.de

Kita „Igelkinder“
Justus-von-Liebig-Str. 27
19063 Schwerin
Telefon: 
(0385) 2 08 10 70
E-Mail:
kita-igelkinder@awo-
schwerin.de

Kita „Die kleinen 
Schulzen“
Schulzenweg 10
19061 Schwerin
Telefon: 
(0385) 613 65 3
E-Mail:
kleine-schulzen@awo- 
schwerin.de

Kita „Regenbogen“
Erich-Weinert-Straße 36
19059 Schwerin
Telefon:
(0385) 71 06 28
E-Mail:
kita-regenbogen@awo- 
schwerin.de

Tagespflege Am  
Dreescher Markt
Dreescher Markt 1
19061 Schwerin
Telefon:
(0385) 304 15 88
E-Mail:
tagespflege@awo- 
schwerin.de

Seniorenhaus Klein 
Welzin 
Dorfstraße 22 
19209 Klein Welzin
Telefon:
(038874) 43 12 90

Seniorenhaus 
Schelfwerder 
Buchenweg 1-3
19055 Schwerin
Telefon:
(0385) 592 88 17
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Altstadt • Kita-Leiterin Birgit Buch 
spendet Licht mit ihrem Smartphone,  
ansonsten ist es gemütlich dunkel im 
Frühstücksraum der Kita Leuchtturm, die 
für einen Tag den Strom freiwillig abge-
dreht hat. Die Finsternis ist der Finaltag 
der Projektwoche in Zusammenarbeit mit 
den Stadtwerken Schwerin, in der den 
Kita-Kindern die Themen Energie, Strom 
und alternative Energiequellen im Rahmen 
der Umweltbildung nahegebracht wurden. 
Zentrale Figur ist dabei Heinz, der Strom-
zwerg. Über die Puppe kommunizieren 
die Erzieherinnen mit den Mädchen und 

Jungen und sensibilisieren sie für das 
Stromsparen, aber auch dafür, wie Elek- 
trizität entsteht und wirkt. Das geschah 
mit zahlreichen aufsehenerregenden Ex-
perimenten, die die Kinder im zum Stau-
nen brachten. 
So erlebten die Kids, wie mit einem Zink- 
nagel, einem Kopfhörer, einer rohen Kar-
toffel und einem kupfernen Ein-Cent-Geld-
stück Strom erzeugt werden kann. Physi-
kalisch stellt dieses Experiment die ganz 
einfache Zusammensetzung einer Batte-
rie dar. Der Clou für die Kinder war dabei, 
dass sie den Strom über den Kopfhörer 

wahrnehmen konnten. Weitere spannen-
de Experimente zeigten den Mädchen und 
Jungen die Wirkung von elektrischer La-
dung oder die Kraft von Elektronen.
„Ein wichtiger Bestandteil des Projektes 
war auch, den Kindern das Energiesparen 
nahezubringen oder mit einem Stromaus-
fall zurechtzukommen“, sagt Erzieherin 
Sabine Behn. „Im Laufe der Woche ha-
ben sich zwei Jungs aus meiner Gruppe  
daraufhin als ,Strompolizisten‘ verkleidet 
(Foto). Die haben überall geschaut, wo un-
nötig Licht in den Räumen brennt und das 
Projekt so spielerisch umgesetzt.“  sho

 Woher kommt der Strom aus der Steckdose, wie entsteht er und wie können schon die Kleinsten 
sparsam damit umgehen und sogar einen Tag ohne Netzspannung auskommen? Diese Fragen 

wurden in einer Projektwoche der AWO-Kita Leuchtturm kindgerecht erklärt.

Kita ohne Strom

Großer Dreesch • In den hellen Räu-
men der Tagespflege, direkt am Dreescher 
Markt, riecht es nach frischem Kaffee und 
gebackenem Kuchen. Die AWO-Einrichtung 
betreut die Senioren nicht nur mit zahlrei-
chen Angeboten, sondern möchte auch ein 
Stück Familie sein. „Wenn jemand von un-
seren Tagesgästen Geburtstag hat, wollen 
wir das auch mit ihm feiern“, erzählt Antje 
Nowack, die Leitung der Tagespflege.
Sie und ihre Kolleginnen sorgen liebevoll 
für einen harmonischen Tagesablauf mit 
viel Abwechslung (Foto). Das wurde dem 
Team auch kürzlich durch den medizini-
schen Dienst bescheinigt, der die AWO- 
Tagespflege für die Individualität am Ta-
gesgast und den sehr guten, vielfältigen 
Beschäftigungsangeboten gelobt hat. 
„Auch im hohen Alter freuen sich die Gäs-
te über Abwechslung im Alltag“, sagt Antje 
Nowack. „Deshalb bieten wir seit diesem 

Jahr monatliche Einkaufsfahrten an, dort-
hin, wo die Senioren allein nicht mehr 
hinkommen.“ Auch die körperliche Bewe-
gung ist ein wichtiger Bestandteil in der 
Tagespflege. Zweimal die Woche trainieren 
die Gäste bei verschiedenen Übungen mit 
Hanteln die Muskeln von Armen und Bei-
nen. Dadurch wird auch das Sturzrisiko mi-
nimiert. Ergänzend dazu unternehmen die 
Senioren gemeinsame Spaziergänge in die 
grüne Umgebung des Gebäudes. Beson-

ders beliebt sind die Feiern – wie kürzlich 
der Fasching mit dem Besuch einer Kinder-
gartengruppe und der Frauentagsbrunch. 
Geplant sind jetzt schon die monatlichen 
Ausflüge, zum Beispiel ins Schloss, in 
den Zoo, im Juli an die Ostsee und zum 
Oktoberfest. Auch musikalisch sorgt die 
Tagespflege mit dem regelmäßigen Tanz-
tee für gute Laune und Mitschunkeln bei 
den Gästen. Noch sind ein paar der 20  
Tagespflegeplätze frei. Steffen Holz

Immer was 
los in der
Tagespflege
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Klima  Allianz
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SAE - Schweriner 
Abwasserentsorgung
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
E-Mail: info@saesn.de 
Internet: www.saesn.de
Grubenmanagement:
(0385) 633 44 47
E-Mail: 
grubenmanagement@
swsn.de

WAG - Wasser-
versorgungs- und 
Abwasserentsorgungs-
gesellschaft Schwerin 
mbH & Co. KG
Eckdrift 43 - 45
19061 Schwerin
Telefon: 
(0385) 633 15 61
Fax: (0385) 633 15 62
E-Mail: wag@swsn.de
Internet: 
www.wag-schwerin.de

Bei Störungen:
(0385) 633 44 26
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Investitionstätigkeit auf hohem Niveau
Schwerin • Komplex und kostenintensiv 
ist das größte Bauvorhaben der Schweri-
ner Abwasserentsorgung (SAE) in diesem 
Jahr. Zum Abschluss des Projektes „Brü-
cke Wallstraße“ kommen im Rahmen eines 
koordinierten Bauvorhabens verschiedene 
Leitungen in einen Medienkanal. „Diese 
Arbeiten sind sehr aufwändig und erfor-
dern neben erheblichen Einschränkungen 
für den Bahnverkehr auch die Vollsper-
rung der Wallstraße“, sagt SAE-Werkleiter 
Karsten Schultz (Foto, l.). Die Anwohner 
wurden bereits informiert. Im Juni werden 

voraussichtlich die Arbeiten im Medien-
tunnel abgeschlossen.
Eine neue Regenwasserbehandlungs-
anlage entsteht am Neumühler Weg im 
Stadtteil Lankow. Das 24 Meter lange 
und sieben Meter breite Bauwerk trägt 
erheblich zur weiteren Verbesserung 
der Gewässerqualität bei. Die-
sem Ziel dienen auch geplante 
Maßnahmen am Ableitersys-
tem der Kläranlage. Anwoh-
ner am Immensoll sowie in 
der Amtsstraße profitieren 

künftig von neuen Entsorgungsleitungen. 
Mit Blick auf eine immer bessere Eigenver-
sorgung mit Energie plant die SAE eine Er-
weiterung der Photovoltaikanlagen auf der 
Kläranlage. „Perspektivisch beabsichtigen 
wir, mit einer Windenergieanlage unseren 

Energiemix zu erweitern“, so Kars-
ten Schultz. Nicht zuletzt erhält 

die Leitwarte auf der Kläran-
lage eine zeitgemäße tech-
nische Ausstattung. Ins-
gesamt beläuft sich das 
geplante Investitionsvo-
lumen der SAE auf stolze 

7,4 Millionen Euro.
„Es freut mich sehr, dass 

die SAE mit ihren enormen In-
vestitionen jederzeit ein hohes Ni-

veau bei der Entsorgungssicherheit ge-
währleistet und somit ein zuverlässiger 
Partner für die Landeshauptstadt und 
das Umland ist“, sagt Georg-Christian 
Riedel (r.). Der Vorsitzende des SAE-Werk-
ausschusses unterstreicht darüber hinaus 
die Wichtigkeit des Umweltschutzes. 
„Das Engagement der Schweriner Ab-
wasserentsorgung ist mit hohen Kosten 
verbunden. Insbesondere die Investi-
tionen in die Eigenerzeugung von 
Energie tragen gleichzeitig zu Kos-

tenersparnissen im laufenden Betrieb 
und damit zur Stabilität der Gebühren 

bei.“ Barbara Arndt

Schweriner Abwasserentsorgung setzt viele Bauvorhaben um und verstärkt Engagement für Umwelt

Die WAG hat 2024 große Pläne. Zwei Druckerhöhungsanlagen 
entstehen, neue Versorgungsleitungen kommen in den Boden. Das 
Wasserwerk Mühlenscharrn erhält moderne Reinwasserpumpen. 
Energetische Effizienz ist dabei ein wichtiges Zukunftsthema.

Neumühle • „Die Versorgungssicher-
heit bleibt eine unserer wichtigsten 
Aufgaben. Mit einem ansehnlichen 
Investitionsprogramm trägt die WAG 
dazu bei, alle technischen Anlagen in 
einem guten Zustand zu halten. 
Hinsichtlich des Energiever-
brauchs setzen wir auf ef-
fiziente Ausstattungen“, 
sagt  der  WAG-Auf-
sichtsratsvorsitzende 
Gert Rudolf (Foto, r.). 
WAG-Geschä f t s füh-
rer Tobias   Schulze (l.) 
geht ins Detai l : „Nach 
Fert igstel lung der Druck- 
erhöhungsanlage 1 führen wir unser 
Behälterprogramm fort und planen den 
Neubau weiterer Kammern mit 2.400 
Kubikmetern Fassungsvermögen.“ 
Kleiner fällt die neue Druckstation in Wi-
ckendorf aus. Sie sorgt perspektivisch 
für stabile Druckverhältnisse im prospe-

rierenden Stadtteil. Ein Gründach und 
Optionen zur Versickerung unterstützen 
die Grundwasserregeneration. „In den 
folgenden Jahren steht die Erneuerung 
beider Behälter im Wasserwerk Pinnow 

an. Das Wasserwerk Mühlen-
scharrn, welches bereits 25 

Jahre besteht, erhält neue 
Reinwasserpumpen“, 
so  Tobias Schulze. Im 
Rahmen koordinierter 
Bauvorhaben erfolgt 
die Sanierung von Ver-

sorgungsleitungen in 
der Schwalbenstraße und 

im Schulzenweg. „Wir freuen 
uns, einen neuen Brunnen in Betrieb 

zu nehmen. Absehbar soll auch eine 
Photovoltaikanlage zur Verbesserung 
unserer Eigenversorgung geplant wer-
den und ans Netz gehen. Die planmä-
ßige Instandhaltung unserer Anlagen 
führen wir fort“, so Tobias  Schulze.   ba

Viel Neues im Visier

4,2 
Mio.

Euro investiert  
die WAG 
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7,4 
Mio.

Euro investiert  
die SAE



SDS 
Stadtwirtschaftliche 
 Dienstleistungen
Schwerin, Eigenbetrieb 
der Landeshauptstadt 
 Schwerin

Postadresse:
Postfach 160205
19092 Schwerin

E-Mail:
info@sds-schwerin.de
Internet:
www.sds-schwerin.de

Standorte: 
Öffentliches Grün/ 
Friedhöfe und
Straßenunterhaltung
Baustraße 1

Telefon:
(0385) 644 35 50

Abfallwirtschaft
Eckdrift 43 - 45

Telefon: 
(0385) 633 16 72
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Viel Spaß beim Spiel 
mit Tonne und Müll

Musik zum Mitwippen 
und Mitsingen

Ostorf • Dass Müll auch Wertstoffe sind, aus  
denen die Kleinen große Sachen, Kostüme und Ob-
jekte herstellen können, bewiesen die Kinder der Kita  
„Wirbelwind“ der Kita gGmbH bei ihrer Müllmoden-
schau (Foto) mit Gesang, Tanz und Schauspiel bei 
der Schrubberparty im vergangenen Jahr. Zahlreiche 
Einrichtungen der Kita gGmbH hatten sich am 27. 
Frühjahrsputz beteiligt. Auch in diesem Jahr sind die 
Kleinsten der Stadt eine mächtige Unterstützung des 
Frühjahrsputzes. Nicht nur beim Säubern ihres Ge-
ländes, auch als Akteure auf der Bühne der Schrub-
berparty am 16. März werden die Kleinen dann Gro-
ßes zeigen. Die Gäste dürfen schon jetzt gespannt 
sein, welches Programm sich die Mädchen und Jun-
gen der Kitas „Kirschblüte“ und „Sonnenschein“ zum 
Thema Müll ausgedacht haben. sho

Traumblick über die
Stadt im Ballonkran
Ostorf • Er war der Hingucker im vergangenen Jahr: Der 
Ballonkrahn bei der Schrubberparty auf dem Bertha- 
Klingberg-Platz. Dank der Unterstützung der SAS und 
des SDS konnten die Gäste kostenlos auf eine Höhe 
von circa 40 Metern über die Dächer der Landes-
hauptstadt und die geputzten Wege und Grünflächen 
schauen und das eine oder andere Foto mit Selten-
heitswert aufnehmen. 
Auch bei der diesjährigen Schrubberparty am  
16. März wird der Kran wieder vor Ort sein und zum 
Ausflug in luftige Höhen einladen. Bleibt zu hoffen, 
dass kein Nebel die Aussicht beeinträchtigt und die 
kleine Ballonfahrt für alle zu einem unvergesslichen 
Erlebnis mit Blick auf das Eventgelände der Schrub-
berparty und die historischen Gebäude und Straßen-
züge der Landeshauptstadt Schwerin wird. sho

Ostorf • Die Schrubberparty auf dem Bertha- 
Klingberg-Platz am 16. März ab 11 Uhr ist nicht nur 
eine Dankeschön-Feier für alle, die in den Tagen zuvor 
mit ihren Freunden, der Familie oder dem Verein in der 
Stadt geputzt, gefegt und Unrat in die roten Säcke ge-
füllt haben. Das Event ist auch ein Dank an alle unter-
stützenden Unternehmen des Frühjahrsputzes sowie 
die Gelegenheit für alle Schwerinerinnen und Schweri-
ner, in lockerer Atmosphäre an den Ständen der Unter-
nehmen miteinander ins Gespräch zu kommen.
Die Gäste können sich in diesem Jahr auf ein bun-
tes Bühnenprogramm mit Gesprächen, Livemusik der 
Band „Strandfunk“, Gesang von Kitakindern und ei-
nem Stück, das von der Theater AG der Niels-Stensen- 
Schule gezeigt wird, freuen. sho

Schwerin • Mehr als 5.800 Männer, Frauen  
und Kinder sammelten im vergangenen 
Jahr circa 18 Tonnen Müll in die auffäl-
ligen roten Säcke des Frühjahrsputzes 
Schwerin ein. Manche Fundstücke waren 
so groß, dass sie nicht in die Plastesä-
cke passten und extra abgeholt werden 
mussten. So fanden die Mitglieder des 
Sportvereins Budokai Schwerin e.V. bei 
ihrer Müllsammlung einen Flachbildfern- 
seher oder diverse Autoreifen.
Mit viel Spaß und Enthusiasmus werden 
die fleißigen Helferinnen und Helfer auch 
in diesem Jahr durch die Stadt ziehen und 
dabei Wiesen, Plätze und Wege von Din-
gen befreien, die dort nicht hingehören und 
entsorgt werden müssen. Wer mit dabei 
sein möchte, kann sich die Frühjahrsputz- 
Woche vom 11. bis 16. März dick in sei-

nen Kalender schreiben. Ab 4. März gibt es 
die roten Müllsammeltüten nach telefoni-
scher Anmeldung unter (0385) 644 35 50  
beim SDS im Eckdrift 43-45 oder zu den 
Öffnungszeiten des Kundenservices bei der 
SAS in der Ludwigsluster Chaussee 72. 
Alle weiteren Ausgabestellen sind unter  
www.sds-schwerin.de zu finden. Beim 
Empfang der Sammelbeutel wird der Be-
reich des Einsatzes und der entsprechende 
Abholplatz der gefüllten Beutel miteinander 
vereinbart.
Nicht vergessen: Beim Müllsammeln sollte 
das Handy oder die Kamera nicht fehlen, 
denn ganz sicher lässt sich in diesem Jahr 
wieder das eine oder andere außerge-
wöhnliche Fundstück aufspüren. Das soll-
te nicht nur eingesammelt, sondern auch 
fotografisch festgehalten werden, denn 

in diesem Jahr lockt wieder ein Wettbe-
werb mit attraktiven Geldpreisen. „Wir 
sind gespannt, welche skurrilen Dinge 
die Aktiven beim Frühjahrsputz in diesem 
Jahr ans Licht holen und fotografieren“, 
ist Roswitha Beger, die Sachgebietslei-
terin Abfallwirtschaft, gespannt und er-
gänzt: „Natürlich können auch schöne  
Teamfotos, die den Spaß an der Aktion 
zeigen, eingesandt werden. Wichtig ist 
nur, dass der rote Müllsack mit auf dem 
Bild ist.“ 
Bis zum 22. März können die Fotos per 
E-Mail an info@sds-schwerin.de ge-
schickt werden. Vielleicht entsteht ja noch 
der eine oder andere Schnappschuss auf 
der kostenlosen Schrubberparty am  
16. März auf dem Bertha-Klingberg-Platz 
zu der alle herzlich eingeladen sind. sho

5.800
Aktive

sammeln Müll

Im Frühjahr möchte sich die Landeshauptstadt Einheimischen und Gästen von ihrer 
schönsten Seite zeigen. Damit das gelingt, krempeln tausende Schulkinder, Vereinsmitglieder und  

Einzelpersonen beim jährlichen Frühjahrsputz die Ärmel hoch und dürfen am Ende feiern. 

Schwerin wird schön sauber
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Pflegeheim Wohnpark 
Zippendorf GmbH 
& Co. KG
Alte Dorfstraße 45
19063 Schwerin

Telefon: (0385) 201 01 00
Fax: (0385) 201 010 811
E-Mail: info@wohnpark- 
zippendorf.de
Internet: www.wohnpark-
zippendorf.de

Interessiert?
Dann wenden Sie sich 
gerne persönlich an uns. 
 
Ansprechpartner: 
Sven Kastell,
Einrichtungsleitung
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Schwerin • Fünf Doppelzimmer sind mit 
einer Sauerstoffversorgung ausgerüstet. 
Spezialisierte Pflegefachkräfte überwa-
chen die Atem- und Herz-Kreislauf-Funk-
tionen der Patienten. Sie bedienen ein 
Beatmungsgerät und setzen Inhalations- 
und Absauggeräte ein. In der „AKI“ – au-
ßerklinischen Intensivpflege – werden ne-
ben pflegerischen und medikamentösen 
Behandlungsmaßnahmen bei Bedarf auch 

Heilmittel wie Schluck- und Atemtherapie 
sowie die notwendigen Hilfsmittel ver-
ordnet. Individuelle Therapieziele und 
Maßnahmen sind das A und O – für eine 
multiprofessionelle Behandlung sorgt ein 
Team, das in verschiedenen Gesundheits-
berufen ausgebildet ist. Bei Beatmungspa-
tienten erheben kooperierende Ärzte zum 
Beispiel regelmäßig, ob eine vollständige 
Entwöhnung oder Umstellung auf eine 

nicht-invasive Beatmung möglich ist. Für 
Patienten, die nicht dauerhaft entwöhnt 
werden können, steht die Therapieopti-
mierung und damit die Verbesserung der 
Lebensqualität im Vordergrund. „Außerkli-
nische Intensivversorgung ist sehr indivi-
duell. Wir stimmen unser Leistungsange-
bot auf den jeweiligen Patienten ab, egal 
wie komplex die Bedürfnisse sind“, erklärt 
Einrichtungsleiter Sven Kastell. 

Ein Unfall und seine Spätfolgen können das Leben der Geschädigten und ihrer Angehörigen 
für immer verändern. Der Wohnpark Zippendorf eröffnet im Mai eine neue Intensiveinheit. 
Hier werden Menschen versorgt, die 24 Stunden lang eine künstliche Beatmung benötigen.

Intensiv gepflegt

*

Kommt wie gerufen.

zum Ortstarif 

Mit dem Rufbus einfach ans Ziel 
kommen: Am besten online bei Ihrem 
Verkehrsunternehmen buchen oder 
telefonisch unter 0385 555 73340*
Alle Infos: www.vmv-mbh.de/landesweites-busnetz

Anzeige
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MOREDU
Weiterbildungszentrum
Am Bahnhof 14
19053 Schwerin

Schweriner Straße 24
19288 Ludwigslust

Telefon:
(0385) 777 860 60
(03874) 44 44 685

E-Mail:
willkommen@moredu.de

Internet:
www.moredu.de

Bei MOREDU steht der 
Mensch im Mittelpunkt. 
Präsenzunterricht ist das 
A und O. Neben dem 
Erwerb von Fachkennt-
nissen für den Beruf 
spielt die persönliche 
Situation des Teilnehmers 
immer eine entscheiden-
de Rolle. Ein engagiertes 
Team geht individuell 
darauf ein.

Online-Kurse sind klar auf dem 
Vormarsch. Aber Anja Zachow und 

Ricarda Kletzin gehen da nicht 
mit. Sie setzen auf Schulungen in 

Präsenz – aus Überzeugung.

Paulsstadt • Die beiden Frauen waren 
bei großen Bildungsträgern angestellt, 
stecken ihre Expertise und ihr Herzblut 
aber nun seit fünf Jahren in das eigene 
Unternehmen mit Standorten in Schwerin 
und Ludwigslust. Der Name „MOREDU“ 
setzt sich zusammen aus „more education“ 
– zu deutsch: mehr Bildung. „Unser Logo 
aus Buch und Schmetterling zeigt genau, 
was uns dabei ausmacht“, so Anja Zachow 
(Foto, l.). „Natürlich geht es um Fachwis-
sen. Zudem fördern wir jeden, der zu uns 
findet, in seiner Eigenverantwortung und 
dabei, seine Persönlichkeit zu entfalten.“
Richtige Erfolgsgeschichten mit Gänse-
hautfaktor erleben die beiden Power-
frauen dabei regelmäßig – etwa, wenn 
Menschen ohne Arbeit und manchmal 
auch ohne Perspektive und Selbstbe-
wusstsein im 1:1-Coaching erst Vertrauen 
und schließlich in einer neuen Anstellung 
wieder Fuß fassen. „Wir holen jeden dort 
ab, wo er steht. Viele haben neben dem 
Thema Arbeit noch weitere Herausforde-

rungen zu bewältigen, bevor zum Beispiel 
an ein klassisches Bewerbungscoaching 
zu denken ist“, erläutert Ricarda Kletzin 
(r.). Darüber hinaus begleitet MOREDU 
viele Teilnehmer auch in den ersten Mona-
ten am neuen Arbeitsplatz. Die Coachings 
werden von einem motivierten Team aus 
psychologischen Beratern, Aus- und Wei-
terbildungspädagogen, Berufspädagogen 
und einem Psychologen gelebt und ge-
tragen.
Ebenso vielfältig wie die Mitarbeiter und ihre 
individuell eingerichteten Beratungsräume 
sind die Konzepte und Weiterbildungsbe-
reiche von MOREDU. Es gibt Lehrgänge 
im Bewachungsgewerbe, Seminare zur 
Existenzgründung und Büroorganisation, 
die Qualifizierung zur Pflegeassistenz in-
klusive Betreuungskraft und einiges mehr. 

Die Teilnehmer lernen in kleinen Gruppen 
und modernen Räumlichkeiten. „Neben 
Computern und Smartboard bieten wir 
auch ein Pflegezimmer, sodass wir im 
Bereich Pflege und Betreuung Theorie 
und Praxis verknüpfen können“, so Anja 
Zachow. „Überhaupt möchten wir vor Ort 
und nicht vor dem Bildschirm lehren. So 
entsteht eine viel bessere Dynamik in der 
Gruppe und der Dozent kann Fragen di-
rekter klären.“
Auch die beiden Geschäftsführerinnen 
sind stets in Bewegung: „Bei einer neuen 
Anfrage tüfteln wir, wie wir das individuell 
umsetzen können“, erzählt Anja Zachow, 
die die Konzepte entwickelt. Und Ricarda 
Kletzin ergänzt: „Wir suchen immer nach 
Wegen und öffnen Türen. Bildung braucht 
Antrieb. Und wir sind der Motor.“ jpl
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Power in
Präsenz

Frühzeitige Förderung hilft 
Schwerin • Erste Anzeichen für eine LRS 
können bereits in der Anfangsphase des 
Lesen- und Schreibenlernens auftreten. 
Gelingt es Kindern auch nach intensivem 
Üben nicht, Buchstaben als Wort zu er-
kennen und während des Lesens zusam-
menzuziehen, oder machen sie erkennbar 
mehr Rechtschreibfehler als andere Kin-
der, sollten Eltern aktiv werden.

hauspost : Frau Seemann, Sie treffen ja 
viele Kinder mit mehr oder weniger großen 
Schwierigkeiten beim Lesen und Schrei-
ben. Stimmt es, dass sich solche Probleme 
mit der Zeit auswachsen oder „der Knoten 
noch platzt“?
Anja Seemann: Leider höre 
ich solche Aussagen immer 
wieder. Und das führt häu-
fig dazu, dass Eltern lan-
ge warten, bis sie sich 
außerschulische Hilfe 
holen. Aber eine Le-
se-Rechtschreib-Schwä-
che verschwindet nicht 
einfach von allein! 

hauspost : Aber sollten Eltern zu-
mindest die Grundschulzeit abwarten?
Anja Seemann: Merken Eltern, dass ihr 
Kind größere Probleme hat, das korrekte 

Schreiben und flüssige Lesen zu erlernen 
und nicht in dem gleichen Tempo mithalten 
kann wie die Klassenkameraden, sollten 
sie Hilfe holen. Hier spielen zwei Aspek-
te eine wichtige Rolle: Erstens entwickeln 
Kinder oft ziemlich schnell das Gefühl ,Ir-
gendwie klappt das bei mir nicht so gut wie 
bei meinen Freunden.‘ Diese Gedanken 
beeinträchtigen sie häufig so sehr, dass 
sie auffällige Verhaltensweisen entwi-
ckeln oder sich immer mehr verschließen 
und zurückziehen. Hier braucht das Kind 
schnell Unterstützung, sodass die häufi-
gen Misserfolge nicht dem Selbstvertrauen 
schaden. Zweitens gefährden Probleme im 

Lesen und Schreiben den Lernerfolg 
auch über das Fach Deutsch 

hinaus. Zu langes Abwarten 
führt auch in Fächern wie 
zum Beispiel Sachkun-

de oder Mathematik dazu, dass das Kind 
Lernlücken entwickelt und der Abstand zu 
den anderen wächst.

hauspost : Was können Eltern somit tun?
Anja Seemann: Eltern sollten ihrem ei-
genen Eindruck trauen und sich beraten 
lassen. Stellen sie fest, dass ihr Kind er-
hebliche Probleme hat, in der Schule mit-
zuhalten, gilt: Je früher man sich informiert 
und Hilfe holt, desto besser! Wir testen die 
Kinder in unserem Institut schon ab der 
2. Klasse und können feststellen, ob die 
Leistungen noch im Normbereich der Al-
tersstufe liegen oder nicht. Falls sich die 
Schwierigkeiten bestätigen, kann man mit 
einer professionellen außerschulischen 
Förderung, die auf die individuellen Bedürf-
nisse zugeschnitten ist, sehr viel erreichen 
und dem Kind nachhaltig helfen. 

Warum Eltern bei Lese-und Rechtschreibproblemen ihrer Kinder rechtzeitig handeln sollten
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Lehrinstitut für 
Orthographie und 
Sprachkompetenz
Arsenalstraße 5
19053 Schwerin

Institutsleiterinnen
Anja Seemann 
Dr. Katrin Polak-Springer

Telefon:
(0385) 593 226 77
E-Mail:
info@los-schwerin.de
Internet:
www.los-schwerin.de

Ein Test- und Beratungs-
gespräch ist im LOS 
kostenfrei. Einen Termin 
vereinbaren Sie direkt
mit Anja Seemann.



Schwerin• Unter dem Titel „Alleinerzie-
hend und alleingelassen – Bedarfslagen 
und Hilfen für Alleinerziehende“ fand am 
26. Januar in Schwerin ein Fachtag statt, 
der auf die Situation von Einelternfamili-
en aufmerksam machte. In Vorträgen und 
Workshops belegten die Referenten mit 
eindrucksvollen Studien, welche Langzeit-
folgen die Mehrfachbelastungen sowohl 
für die Alleinerziehenden als auch für deren 
Kinder auf individueller Ebene haben. Auch 
wurde deutlich, dass es sich hier um ein 
gesamtgesellschaftliches Spannungsfeld 
handelt, für das Aufmerksamkeit geschaf-
fen und Unterstützung geboten werden 
muss. Etwa 50 Teilnehmende verschie-
dener Fachrichtungen aus ganz Mecklen-
burg waren zur Veranstaltung gekommen.  
Kristina Timmermann, Geschäftsführerin 
des Kinderzentrum Mecklenburg, sagt: 
„Wir freuen uns, den Bedarf an Unterstüt-
zung und die Wirksamkeit des Trainings 
umfassend vorstellen und bekannter ma-
chen zu können, damit das Angebot die 
Zielgruppe noch besser erreicht. Wir sind 

auch sehr daran interessiert, weitere Trä-
ger für das Training zu finden, damit dies 
zukünftig auch Alleinerziehenden in an-
deren Landesteilen zur Verfügung steht. 
Unsere Erfahrungen und Expertise teilen 
wir gern.“ 
Das Kinderzentrum Mecklenburg bietet 
das „wir2 Bindungstraining“ seit 2019 
in Schwerin an und gewann Sozial- und 
Gesundheitsministerin Stefanie Drese 
als Schirmherrin. Ein wissenschaftliches 
Team der Universität Düsseldorf hatte das 
Format entwickelt. Inzwischen hat es sich 
als eine nachhaltig wirksame Maßnahme 
erwiesen. Das Elterntraining richtet sich 
an Alleinerziehende mit Kindern bis zehn 

Jahre. Geschulte pädagogische Fach-
kräfte helfen dabei, das mütterliche oder 
väterliche Selbstvertrauen zu stärken, 
elterliche Feinfühligkeit zu fördern und die 
Eltern-Kind-Bindung zu festigen. Finan-
ziert wird dieses Angebot ausschließlich 
durch Spenden. Damit werden die Kosten 
für die Trainingseinheiten, Materialien und 
die Kinderbetreuung vollständig über-
nommen. Der nächste Durchgang des 
Trainings beginnt voraussichtlich im 
Sommer 2024 und erstreckt sich über 
20 Kurseinheiten. Auf der Internetseite 
www.wir2-kinderzentrum.de können 
Interessierte sich näher informieren und 
anmelden. KiZeMe
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Kinderzentrum
Mecklenburg/wir2
Wismarsche Straße 306
19055 Schwerin

E-Mail:
wir2@kinderzentrum-
mecklenburg.de

Internet: www.wir2-
kinderzentrum.de

Spendenkonto:  
Sparkasse
Mecklenburg-Schwerin

IBAN: DE22 1405 2000 
0301 0400 44

BIC: NOLADE21LWL

Zweck: Wir2

Der nächste Martens-
mann-Festschmaus ist 
am 11. November. 

Lewenberg • Der symbolische Spen-
denscheck wurde Anfang Februar an die 
Geschäftsführerin Kristina Timmermann 
(Foto, r.). übergeben. Die Summe fließt 
in das „wir2 Bindungstraining“, mit dem 
Alleinerziehende und ihre Kinder unter-
stützt werden. (Siehe Text oben)
Den Martensmann-Festschmaus gibt es 
bereits seit 1998. Seitdem sind die Spen-
den zahlreichen Kindern und Jugendlichen 

zugutegekommen. Sportvereine haben 
zum Beispiel Gelder für Turnschuhe, Trai-
ningsanzüge, Sportgeräte oder einen Zu-
schuss für das Trainingslager bekommen, 
wenn die Eltern sich dies nicht leisten 
konnten. Der Geschäftsführer des Stadts-
portbundes Dirk Pollakowski betont: „Das 
Geld kommt dort an, wo es gebraucht wird. 
Es ist unbürokratische, unmittelbare Unter-
stützung – ohne lange Anträge.“

Auch das DRK hat bereits von der Martens- 
mann-Spende profitiert, sodass Kinder aus 
sozialschwächeren Familien an Schwimm-
kursen teilnehmen konnten. Es geht also 
oftmals nicht allein um die Ausstattung mit 
Equipment, sondern vor allem um Teilhabe 
und in diesem Fall sogar um Sicherheit. 
Auch im Bereich Bildung sind die Service- 
Clubs mit ihren Spenden vom Martens- 
mann-Festschmaus aktiv. Denn auch Kin-
der und Jugendliche, die weniger Zugang 
zu kulturellen Angeboten haben, sollen his-
torische Stätten spielerisch kennenlernen 
können.  Ein Beispiel dafür war das Projekt 
„Höflich“ im Schlossmuseum, bei dem die 
Kinder dem Leben der Adligen von früher 
auf der Spur waren.
Dass hinter dem Martensmann-Fest-
schmaus eine engagierte und motivierte 
Gruppe steckt, zeigt sich in der ungebro-
chenen Spendenbereitschaft seit nunmehr 
25 Jahren. Selbst als in der Pandemie der 
Festschmaus ausfiel, kamen tausende 
Euro zusammen. „Wir freuen uns jetzt 
schon auf den nächsten Schmaus im 
November“, so Babette Herrmann (2.v.r.) 
vom Lions-Club Schwerin Fürst Niklot. „Vor 
allem aber darauf, wieder ein Projekt zu 
unterstützen!“ Lara Dönges/jpl

Traditionelle Spendenübergabe
Der Martensmann-Festschmaus der Schweriner Serviceclubs im November hat wieder einmal eine 

großartige Spendensumme von mehr als 7.000 Euro hervorgebracht.
Dieses Mal ging das Geld an das Kinderzentrum Mecklenburg.

Unterstützung für
Alleinerziehende
„wir2 Bindungstraining“ soll über  
Schwerin hinaus wirken. Hierfür 

sind weitere Träger gefragt. 

PR
-A

nz
ei

ge
Fo

to
s:

 m
ax

pr
es

s,
 K

in
de

rz
en

tru
m

 M
ec

kl
en

bu
rg

 g
Gm

bH



Welterbe Schwerin
Förderverein

Puschkinstraße 44 (Rathaus)
19055 Schwerin

Telefon: (0385) 59 25-277

Fax: (0385) 59 25-253
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E-Mail: info@welterbe-schwerin.de 
Internet: www.welterbe-schwerin.de
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ge Keltische Nacht 
in Schwerin

Leidenschaft, Musik und eine Herzensangelegenheit – am 19. Juli 
kommt die original „Highland Saga - Celtic Night“ erstmalig nach 

Schwerin auf die Freilichtbühne. Die multimediale Show verzaubert 
mit einer rührenden Geschichte, fulminanten Tönen und der mystischen 

Atmosphäre der schottischen Highlands.

Schwerin • Auf geht es ins Schottland 
der 1930er-Jahre. Hier, in den Highlands, 
wächst der junge Dougie Cunningham 
auf. Er möchte in die Fußstapfen 
seines geliebten Großvaters 
treten – ein „Piper“, also 
Dudelsackspieler bei den 
legendären Scots Gu-
ards, der Schottischen 
Garde innerhalb der 
britischen Armee. Viel 
Zeit verbringt er da-
mit, das Spiel auf der 
„Highland Bagpipe“ zu 
erlernen – bis er sich un-
sterblich verliebt. Seine Caitlin 
aber verliert er schließlich, als ihre 
Eltern mit ihr ins ferne Kanada 
auswandern. Dougie zieht 
mit den Scots Guards in 
den Krieg. 
Ob die Geschichte am 
Ende gut ausgeht, ist 
beinahe nebensäch-
lich, denn die Show 
lebt vor allem von ihrer 
Musik. Verstärkt durch 
den archaisch anmuten-
den Klang der Dudelsäcke 
und eingängige Trommelrhyth-
men, feuern die professionellen Musiker 
und Sänger der Highland-Saga-Band 

einen Klassiker nach dem anderen ab. 
„Amazing Grace“, „Wellerman“ oder 
auch „Auld Lang Syne“ verführen zum 

Mitsingen – magische Momen-
te und Gänsehaut inklusi-

ve. Dass die Dudelsack-
musik dabei nicht nur 
folkig oder gar mili-
tärisch daherkommt, 
sondern auch ange-
nehm rockige, pop-
pige Züge annimmt, 
ist professionel len 

Arrangeuren zu ver-
danken. Corvin Bahn, 

unter anderem Keyboarder 
bei Santiano, und Ian Melrose, 

einer der weltweit führenden 
Akustikgitarristen, hatten 

ihre Finger im Spiel. Den-
noch verschmelzen die 
Dudelsackmusiker mit 
ihrem Instrument – 
intensiv und authen-
tisch zeigen sie, wie 
sehr es in der schot-

tischen  Attitüde veran-
kert ist. Herzlich willkom-

men zu einer Mischung aus 
„Trooping the Colour“, Liebes-

geschichte, eingängiger Musik und Im-
pressionen aus den Highlands.  ms

Was ist besonders?
Die Musikshow besticht durch 
professionelle Musiker und 
Authentizität bis ins Detail. 
Produzent und Eventprofi 
Ulrich Lautenschläger von art.
emis Entertainment hat seine 
Begeisterung für den schot-
tischen „Spirit“ bereits seit 

2012 in verschiedene Formate 
übersetzt, zunächst auf der 
Loreley-Bühne. Selbst die 
Kostüme haben ihr eigenes 
Design – wie jeder schottische 
Clan sein individuelles Muster 
trägt. Die Musikvideos zur 
visuellen Untermalung ent-
standen an bekannten Dreh- 

orten, die auch in
Produktionen wie
Outlander oder Harry  
Potter eine Rolle spielen. 
Karten sind ab 40,20 Euro 
an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erhältlich.
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Die Geschichte des Staatstheaters reicht bis ins Jahr 
1563 zurück. Da berief Herzog Johann Albrecht I. den 
Kapellmeister David Köler zum Hofkapellmeister. Er 

sollte eine Hofkapelle gründen. Diese gilt als Ursprung 
der heutigen Mecklenburgischen Staatskapelle.

Altstadt • Das heutige Mecklenburgische Staatstheater entstand aus 
verschiedenen Einflüssen. Schauspieler Conrad Ekhof – als Vater der 
deutschen Schauspielkunst bezeichnet – gründete 1753 gemeinsam 
mit anderen die erste deutsche Theaterakademie in Schwerin. Auch die 
musikalische Szene veränderte sich damals. 1767 musste die Meck-
lenburg-Schweriner Hofkapelle für 70 Jahre umziehen, und zwar in die 
neue Residenzstadt Ludwigslust. Hier wurden Opern gegeben. Dann 
kam „Harmonie“ ins Spiel. So nämlich hieß die neunköpfige Kapelle, 
die Friedrich Franz I. von Mecklenburg zu Beginn des 19. Jahrhunderts 
gründete. Sie vereinigte sich schließlich 1839 mit der bereits bestehen-
den Hofkapelle. Beim Zweiten Deutschen Musikfest in Schwerin traten 
im Folgejahr 150 Orchestermusiker und 340 Chorsänger auf.
Rund 200.000 Zuschauer strömen jährlich zu den Vorstellungen. Das 
Große Haus bietet 550 Sitzplätze, im prunkvollen Konzertfoyer können 
240 Musikliebhaber Platz nehmen. Hier finden auch Matineen und Le-
sungen statt.
Das Mecklenburgische Staatstheater hebt den Vorhang aber nicht nur 
im Großen Haus. Seit 2022 befindet sich mit der M*Halle in der alten 
Druckerei im Medienhaus Nord eine neue Spielstätte auf dem Dreesch
Und auch in Parchim spielt das Mecklenburgische Staatstheater: Die 
Vorhänge öffnen sich in der Theatergaststätte, im Malsaal sowie im 
Große Saal der Stadthalle. Außerdem ist die Kulturmühle ein modernes 
Stammhaus für die Fritz-Reuter-Bühne und das Junge Staatstheater.

Zum Stil
Hofbaumeister Georg Daniel verband im Neubau des Theaters Elemente 
der französischen und italienischen Renaissance im Stil des Historis-
mus. Der historistische Theaterbau staffelt sich in die Tiefe des Raumes, 
um die Nähe zum Museum möglichst zu vermindern. Seine Schauachse 
ist wie beim Vorgängerbau auf Schloss und Burgsee bezogen. Die Ost-
seite des Theaters hält als verglaste Loggia die Auffahrt für den Groß-
herzog bereit. Sie finden ihren Widerhall in der Ausführung des ebenfalls 
an den Ecken bekrönten Bühnenhauses.

Mecklenburgisches 
Staatstheater

Reinhören:
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Ausbildung 
beim Fernsehen

TV Schwerin sucht Nachwuchs für die Medienwelt

Schwerin • In der Landeshauptstadt 
bietet der private regionale Fernseh-
sender TV Schwerin jungen Talenten die 
Möglichkeit, ihre Karriere in der Medien-
branche zu starten. Der Sender zeich-
net sich durch ein breites Spektrum an 
Inhalten und Formaten aus. Immer auf 
der Suche nach spannenden, relevan-
ten Themen zeigt TV Schwerin, was die 
Menschen bewegt. Der Fokus liegt auf 
qualitativ hochwertiger und relevanter 
Berichterstattung. Gleichzeitig werden 
regelmäßig auch Dokumentationen, 
Reportagen und Imagefilme produziert. 
TV Schwerin bietet jungen, motivierten 
Menschen eine professionelle Ausbil-
dung im Bereich der Fernsehprodukti-
on. Dafür sucht das Unternehmen talen-
tierte Nachwuchskräfte mit Leidenschaft 
für bewegte Bilder und Interesse am re-
gionalen Geschehen. Die Ausbildung ist 
ein spannender Weg für kreative Köpfe. 
Während der Lehre werden alle Aspekte 
der Fernsehproduktion vermittelt. Ange-
fangen von der Kameraarbeit, über das 
Schreiben von Drehbüchern bis hin zur 
Postproduktion sowie dem Schnitt von 
Beiträgen. Technisches Know-how ist 
ebenso wichtig wie die Fähigkeit im 
Team zu arbeiten. Zusätzlich bietet TV 
Schwerin die Möglichkeit, Theorie direkt 
in der Praxis umzusetzen. „Fernsehen 
wurde schon immer von kreativen und 
engagierten Menschen gemacht”, sagt 
Geschäftsführer Thomas Böhm. „Und 
egal wie das Fernsehen der Zukunft 

aussieht, junge Menschen können bei 
uns einen Beruf lernen, der crossmedial 
gefragt ist.“ 
Die Ausbildung zum Mediengestalter 
dauert drei Jahre. Es findet ein Wechsel 
von Berufsschule und Arbeit im Unter-
nehmen statt. So wird Theorie mit der 
Praxis optimal verbunden. „Mir ge-
fällt das selbstständige Arbeiten”, sagt 
 Simon Stevens, Auszubildender im drit-
ten Lehrjahr. „Ich kann eigene Themen 
einbringen und umsetzen. Außerdem 
kenne ich keinen Beruf, der abwechs-
lungsreicher ist. Jede Woche lerne ich 
neue Menschen kennen.”
Fernsehen zeigt, wie die Menschen 
sind – auch hinter den Kulissen. Auf 
diese Weise lassen sich interessante 
und relevante Beiträge produzieren. 
„Wir haben die Chance, mit unseren 
Inhalten etwas in der Gesellschaft zu 
bewegen”, ergänzt Philipp Frank, eben-
falls Auszubildender im dritten Lehrjahr. 
Bei TV Schwerin werden nicht nur Me-
diengestalter ausgebildet. Auch in der  
 Redaktion können angehende Mode-
ratoren und Redakteure ein Volontariat 
absolvieren. 
Interessierte können sich jederzeit per 
E-Mail bewerben oder anrufen. Wei-
tere Informationen gibt es online auf 
www.tv-schwerin.de. Das Team 
freut sich über neue, motivierte Kolle-
ginnen und Kollegen. Eine Karriere in 
der Medienwelt starten – das geht bei  
TV Schwerin.

CHINA · INDONESIEN · THAILAND · INDIEN
MAROKKO · VIETNAM · NEPAL · TÜRKEI · MEXIKO

www.fischers-lagerhaus.de

Verkaufsstart 
Garten:
ab Samstag, 
02.03.2024

Geschäftsführer
Thomas Böhm

Redaktionsleitung
Thomas Böhm

Telefon:
(0385) 595 87 50
Fax:
(0385) 595 87 529
E-Mail:
info@tv-schwerin.de
Internet:
www.tv-schwerin.de

Programm:
•  Bericht
• Reportagen
•  Nachrichten
•  Kulturtipps
•  Interviews, Talk
•  Umfragen
•  Service Fo
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*Gutscheingültigkeit bis 31.03.2024. Im Geschäft abgeben.
Pro Person nur ein Gutschein einlösbar. Nicht kombinierbar mit
anderen Rabattaktionen. Auch ausgeschlossen sind Einkäufe im

Onlineshop, von Büchern oder Geschenkgutscheinen.

Jetzt entdecken:
€ 10,- Gutschein bei einem
Einkauf ab € 50,- *

Verkaufsstart 
Indonesien:
ab Samstag, 
16.03.2024

Gültig bis
31.03.2024

Frühlingsluft
genießen

Nach dem Umbau des Zeppelin Restaurants richtet sich 
nun die Aufmerksamkeit auf den Start der Terrassensaison.

Altstadt • Allmählich wird es abends 
länger hell und spätestens Ende März 
sind die frühlingshaften Temperaturen 
deutlich zu spüren. Das lässt Vorfreude 
auf die Open-Air-Saison aufkommen. 
Sofern es das Wetter nämlich zulässt, 
locken die Terrassen des Altstadtbrau-
hauses und des Zeppelin ab Ostern 
wieder nach draußen, um in gemüt-
licher Runde zusammenzusitzen und 
gute Küche zu genießen. 
Erst im vergangenen Jahr hatte Ge-
schäftsführer Christian Messe die Flä-
chen im Capitolhof und der Wismar-
schen Straße mit neuen Sitzmöbeln 
und stimmiger Deko modernisiert. 
Und auch für das Innere seiner Lokale 
hat der neue Betreiber einen anderen 
Look geplant. So hat der „Stadtkrug“ 
bereits neue Stühle bekommen. Im 
Zeppelin hingegen ist schon einiges 
mehr passiert. Neben neuer Wand-
farbe, neuen Bildern, Spiegeln und 
einer Fensterbeklebung hat die Kü-
che des Restaurants im Januar eine 
umfassende Erneuerung erlebt. „Das 
war wirklich eine aufregende Zeit und 
wir bedanken uns für die großartige 
Unterstützung der Schweriner Höfe 
bei der Renovierung“, sagt Christian 
Messe. Das Zeppelin hat nach dem 
Umbau wieder geöffnet – im März 

steht lediglich noch die Sanierung des 
Sanitärbereichs aus. Wem es auf den 
Terrassen also doch noch ein wenig zu 
frisch ist, wirft gerne mal einen Blick in 
die neu gestalteten Räume und lässt 
es sich dort gut gehen. 
Vielleicht ist ja das bevorstehende 
 Osterfest ein guter Anlass dafür? So-
wohl das Zeppelin als auch das Alt-
stadtbrauhaus haben nämlich am 
Ostersonntag geöffnet und bieten eine 
gute Alternative für alldiejenigen, die 
zum Fest nicht lange in der Küche ste-
hen und hinterher aufräumen, sondern 
die Zeit lieber gemeinsam mit der Fa-
milie genießen wollen. 
Hier ist genügend Platz, auch für grö-
ßere Gesellschaften. Das eingespielte 
Brauhaus-Team ist schnell und freund-
lich und obendrein werden die Gäste 
nach allen Regeln der Kunst verwöhnt 
– ob Menü, von der Karte oder vom 
Buffet. Außerdem wissen viele Fami-
lien die zentrale Lage zu schätzen. 
Das Altstadtbrauhaus hat Dienstag bis 
Samstag ab 11 Uhr geöffnet. Wer ei-
nen Besuch mit mehr als sechs Per-
sonen plant, sollte rechtzeitig vor dem 
großen Festessen – zum Beispiel auch 
zur Jugendweihe, Konfirmation oder 
Geburtstag – telefonisch unter (0385) 
593 66 93 reservieren.  ml

Zeppelin Restaurant
Wismarsche Straße 126/128
Telefon:
(0385) 555 859 85
E-Mail: info@
     zeppelin-restaurant.de
Internet: www.zeppelin-
       restaurant.de

Altstadtbrauhaus „Zum Stadtkrug”
Wismarsche Straße 126
 Telefon: (0385) 593 66 93
E-Mail: info@altstadtbrauhaus.de
Internet: www.altstadtbrauhaus.de

Öffnungszeiten:
Di bis Sa, 11 bis 22 Uhr

Zur Speisekarte 
Zeppelin:
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Schwerin • Wer Angehörige oder sonstige na-
hestehende Personen pflegt, ist nicht nur emo-
tional, sondern vor allem auch organisatorisch 
gefordert. Obendrein fallen jede Menge Kosten 
an, zum Beispiel für Fahrten, Hilfsmittel, Me-
dikamente, Krankengymnastik oder auch Pfle-
gedienste. Diese lassen sich steuerlich abset-
zen. Wie genau, weiß Steuerberaterin Monika 
Brüning.

hauspost : Wie kann ich die Kosten, die durch 
die Pflege entstehen, ansetzen?
Monika Brüning: Der Fiskus hat für Personen, 
die sich um Pflegebedürftige kümmern – ob 
bei sich zu Hause oder in den vier Wänden des 
Gepflegten – den sogenannten Pflege-
pauschbetrag eingeführt. Dahinter 
steckt der Grundgedanke, dass 
mit der Pflege eines Men-
schen im eigenen Umfeld 
viel Aufwand verbunden ist, 
den es auch steuerlich ge-
sehen zu vereinfachen gilt. 
So hängt der Pauschbetrag 
von der Pflegestufe ab. Bei 
Stufe 2 gibt es jährlich 600 
Euro, ab Pflegegrad 3 1.100 
Euro und bei Niveau 4, 5 oder der 
Einstufung „H“ beziehungsweise „hilflos“ 
1.800 Euro pro Jahr. Zu „H“ zählen klassi-
scherweise blinde oder hochgradig sehbehin-
derte Personen, querschnittsgelähmte oder 
anderweitig auf einen Rollstuhl angewiesene 
Menschen. Kümmert sich eine Person um meh-
rere Pflegebedürftige, kann sie den Pausch- 
betrag auch mehrmalig beanspruchen. Gesplit-
tet wird er hingegen, wenn Leute sich die Auf-
gabe der Pflege teilen. Um den Pauschbetrag 
in Anspruch zu nehmen, reicht eine enge per-
sönliche Beziehung zur gepflegten Person aus, 
zum Beispiel innerhalb eines Freundschafts- 
oder Nachbarschaftsverhältnisses. Die Pflege-
person darf für die Betreuung allerdings keine 
Bezahlung erhalten, um den Pauschbetrag in 
der Steuererklärung geltend zu machen.

hauspost : Was mache ich, wenn meine Aus-
gaben die Pauschale übersteigen?
Monika Brüning: Das passiert schnell, wenn 
zum Beispiel Umbauten im Haus erfolgen müs-
sen oder ein Treppenlift angeschafft werden 
muss. Grundsätzlich sind alle Kosten, die sich 
um die Pflege drehen, als außergewöhnliche 
Belastung zu bewerten. So können die Ausga-
ben über den Pauschbetrag hinaus angegeben 
werden. Allerdings setzt der Fiskus eine gewis-
se Zumutbarkeit voraus, je nach Einkommen 
einen Teil dieser Kosten selbst zu tragen. Wie 
hoch der Eigenanteil ausfällt, richtet sich nach 
Einkommen, Familienstand und Anzahl der Kin-
der. Nach einem Stufenmodell, auch abhängig 

vom Pflegegrad, definiert dabei jeweils 
ein Anteil zwischen einem und sie-

ben Prozent des Brutto-Jahres-
einkommens den zumutbaren 
Betrag. Nur Kosten, die über 
diesen Eigenanteil hinaus-
gehen, können steuerlich 
geltend gemacht werden. 
Wenn die Pflegekosten also 
darunter liegen, steht der 

Pflegeperson keine steuerli-
che Entlastung zu. Es gibt aber 

zum Beispiel bei Haushaltshilfen 
oder Notrufsystemen die Möglichkeit, den 

zumutbaren Eigenanteil als haushaltsnahe 
Dienstleistungen steuerlich geltend zu machen 
und so zumindest 20 Prozent dieser Ausgaben 
abzusetzen.

hauspost : Was passiert, wenn die Pflege zu 
Hause nicht mehr möglich ist und eine Pflege-
einrichtung die einzige Option ist?
Monika Brüning: Die Kosten für ein Pflege-
heim sind ebenso als außergewöhnliche Be-
lastungen einzustufen. Auch in diesem Fall gibt 
es Eigenanteile, auf der anderen Seite jedoch 
Zuschüsse von der Pflegekasse, die im Rah-
men des Pflegeunterstützungs- und -entlas-
tungsgesetzes von 2023 nochmal angehoben 
wurden. Hierzu beraten wir gerne. ms

Belastet und entlastet 
Kosten für die Pflege zu Hause lassen sich steuerlich geltend machen

ETL Fuchs & Partner GmbH
Steuerberatungsgesellschaft
& Co. Schwerin KG.

Wismarsche Straße 184
19053 Schwerin 

Ansprechpartnerin:
Steuerberater
Monika Brüning

Wir machen Ihren Erfolg planbar. Egal, ob  
Firmengründung, Bilanz, Jahresabschluss
oder Steuererklärung, wir bieten erstklassiges 
Know-how aus einer Hand.

Telefon: (0385) 593 710
Fax: (0385) 593 71 11

E-Mail: fuchs-schwerin@etl.de
Internet: www.die-steuerberater-schwerin.de

Ausgefuchste
Mitarbeiter 
gesucht – unsere 
Jobangebote: 
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Schwerin • Regisseurin Nina Gühlstorff schickt Kinder und Er-
wachsene auf eine emotionale Reise, die sich mit dem Thema 
Müll – oder vielmehr mit den verborgenen Schätzen der Roh-
stoffe – auseinandersetzt. Gemeinsam mit dem Kinderchor und 
den Sängern des Opernensembles erkunden die Zuschauer die 
Kreisläufe der Welt und entwerfen positive Zukunftsvisionen. In 
interaktiven Mini-Workshops während der Aufführung werden die 
Gäste aktiv in die Nachhaltigkeitsdiskussion eingebunden und 
setzen sich mit drängenden Fragen der heutigen Zeit auseinan-
der. Die Produktion von „STOFF“ ist dabei selbst ein gutes Bei-
spiel für nachhaltiges Handeln: Das Mecklenburgische Staatsthe-
ater hat es sich mit seinem Team zur Aufgabe gemacht, Kostüme 
und Bühnenbilder aus bereits vorhandenen Theaterressourcen 
herzustellen – dies wird zwar schon lange praktiziert, rückt je-
doch durch „STOFF“ nun verstärkt in den Fokus. 
Begleitend zum Projekt bietet das Theater für Gruppen und 
Schulklassen ein umfangreiches Rahmenprogramm mit Work-
shops und Nachgesprächen zum Thema Rohstoffe an. Weitere In-
fos gibt es unter www.mecklenburgisches-staatstheater.de.

Musiktheater
„STOFF“

Am 5. März kommt die Uraufführung von „STOFF“ 
auf die Bühne des Staatstheaters (Probenfoto) und 
beschreitet damit neue und zugleich traditionelle 
Wege des Theaters im Sinne der Nachhaltigkeit.

Basthorst • Sechs Vereine laden ge-
meinsam mit Glücksmaler Michael 
Frahm (Foto) und dem PSV Schwerin 
Judo Kinder und Jugendliche dazu ein, 
sich in Kampfsportarten wie Judo, Rin-
gen, Boxen, Karate, Aikido oder Wing 
Tsun auszuprobieren. Dabei trifft Sport 
auf Kunst, denn parallel zu dem Pro-
betraining soll ein überdimensionales Gemälde, inspiriert vom 
Kampfsport, mit kalten und warmen Farben auf einer Leinwand 
entstehen. Dieses soll für die Sportförderung in unterschiedlich 
großen Stücken gerahmt versteigert werden. Unterstützung be-
kommt die Aktion von prominenten Sportlern. So haben die mehr-
fachen Weltmeisterinnen und Olympiasiegerinnen im Judo, Ra-
mona und Carmen Brussig (Foto), bereits zugesagt. Die Aktion 
startet am 28. April in Basthorst. Mehr Informationen können per 
E-Mail an info@kunsthaus-basthorst.de erfragt werden. hh

Kampf der Farben 
im Kunsthaus

Förderung des Sportnachwuchses im Kampfsport
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Die Mecklenburgischen Eisenbahnfreunde haben mit dem 
Wiederaufbau des abgebrannten Eisenbahnmuseums 

alle Hände voll zu tun. Angelo Lippold (Foto) 
verbringt gerade jede freie Minute damit, die Elektrik im 

Gebäude wieder in Gang zu bekommen.

Paulsstadt • „Ich beschäftige mich seit 
meiner Kindheit mit Modellbahnen“, 
erzählt der gebürtige Spremberger, 
der seit fünf Jahren in Schwerin 
zu Hause ist. „Heute bin ich 
Elektroniker für Betriebs-
technik für Klimaanla-
gen und im Lüftungs-
bau. Das ist eine 
optimale Kombi“, 
sagt er lächelnd. Zu 
den Eisenbahnfreun-
den stieß er 2019 
durch einen Kolle-
gen. Mit seinen 23 
Jahren ist er der Youngster unter 
den insgesamt 55 Mitgliedern bezie-
hungsweise zehn aktiven Eisenbahn-
freunden. „Wir sind eine super Truppe 
und haben unabhängig vom Alter eine 

tolle Gemeinschaft. Wer Lust hat mit-
zumachen, ist herzlich willkommen“, 
sagt er. Die „Eisenbahner“ treffen sich 

jeden Samstag zwischen 10 und 
17 Uhr im Vereinsraum am  

Eisenbahnmuseum. 
„Technisch interes-
siert und mindestens 
18 Jahre sollte man 
schon sein. Auch 
sonst können wir 
jede helfende Hand 

gebrauchen – zum Bei-
spiel, um die Außenbe-

reiche wieder herzurichten“, 
sagt Lippold. Wer mehr über den 

Wiederaufbau erfahren oder einfach 
nur spenden möchte, findet auf der In-
ternetseite der Eisenbahnfreunde mehr 
Informationen dazu.  ms
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Anzeige

Zu Hause wohnen bleiben!

Zuschüsse
der Pflegekasse

bis 4.000 €

0385 394 610 75
GmbHWL SYSTEME

LIFT Servicestützpunkt
Schwerin

Martinstraße 11      19053 Schwerin

info@wl-liftsysteme.de       www.wl-liftsysteme.de

Sichern Sie sich Ihren
Beratungstermin!

Kostenlose Fachberatung bei
Ihnen zu Hause, inkl. Unter-
stützung bei der Zuschuss-
beantragung.

Nutzen Sie den staatlichen
Zuschuss in Höhe von bis
zu 4000€ bei Pflege-
bedürftigkeit. 
Für diese 4000€ erhalten 
Sie bei uns einen neuen, 
geraden MARKEN-Treppen-
lift inkl. Einbau.
Wir führen Treppenlifte, 
Plattformlifte und Hublifte 
für jede Einbausituation. 

Auf in
den Zoo!

www.zoo-schwerin.de
Besuch uns auch auf
Facebook und Instagram.

Physiotherapie und mehr
Am Ziegenmarkt

Termine können bei Akutbedarf
schnell vereinbart werden.

Jan Kunz
Amtstraße 4

19055 Schwerin

0385/555 86 460
0174/985 77 80

physiojankunz@t-online.de

Internet:
www.mef-schwerin.de

Anzeige

Anzeige
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Wohin 
rollt der 
Fußball?

Die erfolgreiche Nachwuchsarbeit im mitgliederstärksten Fußballverein der Stadt kann sich 
sehen lassen. Doch die Idee, Leistungsfußball vereinsübergreifend in einer Mannschaft zu 

bündeln, geht noch nicht auf. Der FC Mecklenburg will diese Strategie aber weiter verfolgen.

Schwerin • In 16 von 103 Sportvereinen 
wird in Schwerin Fußball gespielt. Der 
FC Mecklenburg (FCM) ist mit 722 Mit-
gliedern der größte Fußballverein und 
hat es sich zur Aufgabe gemacht, die 
besten Talente in dieser Sportart zu ent-
wickeln. hauspost  sprach mit Sebastian 
Ehlers (41), Aufsichtsratsvorsitzender 
und Gründungsmitglied des FCM.

hauspost : Für welchen Verein schlägt das 
Fußballherz in Ihrer Brust? 
Sebastian Ehlers: Mein Vater hat mich als 
Siebenjährigen zu Spielen der SG Dynamo 
und dann auch zum Spiel 1. FC Magdeburg 
gegen den Hamburger SV auf die Paulshö-
he mitgenommen. Seit dieser Zeit bin ich 
mit dem Fußballvirus infiziert. Ich habe seit 
1995 eine HSV-Dauerkarte für das Volks-
parkstadion und bin bei fast jedem Heim-
spiel dabei. Im Schweriner Fußball schlägt 
mein Herz aber für den FCM.

hauspost : Welche Rolle spielt der FCM in 
der Fußballentwicklung der Stadt?
Sebastian Ehlers: Mit mehr als 700 Mit-
gliedern und einer ausgesprochen guten 
Nachwuchsarbeit sind wir für viele Fuß-
ballvereine und ihre Talente ein wichtiger 
Partner. Egal, ob in der Freizeit oder im 
leistungsorientierten Fußball. Im Lankower 
Sportpark mit Tribüne, Sozial- und Büroräu-
men sowie Sportplätzen wurden in den ver-
gangenen zehn Jahren über fünf Millionen 
Euro in die Infrastruktur investiert. Damit 
haben wir in MV, Hansa Rostock mal aus-
genommen, eine Vorzeigeanlage.
 
hauspost : Ist die Kritik am Zustand der 
Kickerplätze der Stadt berechtigt?
Sebastian Ehlers: Jeder Fußballplatz 

braucht auch Ruhe und Pflege. Derzeit 
reichen die Plätze für die Vielzahl an Fuß-
ballbegeisterten aber einfach nicht aus. 
Durch die Überspielung leidet das Grün. 
Das betrifft SG Dynamo, den Neumühler 
SV genauso wie den FCM. Wir brauchen 
mehr Sportplätze in der Stadt.

hauspost : Wird der stillgelegte Sportplatz 
Paulshöhe jetzt doch wieder in den Fokus 
rücken?
Sebastian Ehlers: Das ist denkbar. Nach-
dem die Bauvorhaben erstmal nicht reali-
siert werden können, muss man auch über 
eine Ertüchtigung nachdenken. Für einen 
weiteren Trainingsplatz könnte das klap-
pen. Das wird sicherlich eine Aufgabe für 
die Stadt werden.

hauspost : Was Sie ja in ihren anderen 
Funktionen als CDU-Stadtvertreter und 
Stadtpräsident mitbestimmen können.

Sebastian Ehlers: Ja, damit werden wir 
uns sicherlich schnell beschäftigen und 
den Aufwand analysieren.

hauspost : Sie sind 2009 mit dem För-
derverein gestartet und wurden 2013 
Aufsichtsratsvorsitzender. Ziel war es, den 
leistungsorientierten Fußball in der Region 
zu bündeln. Warum braucht das so lange?
Sebastian Ehlers: Es ist immer noch das 
Ziel, Leistungsfußball beim FCM zu bündeln, 
um erfolgreich im Männerbereich zu sein. 
Eine Mannschaft in der Oberliga zu etablie-
ren, ist jetzt wichtig. Dazu müssen die SG 
Dynamo, der MSV Pampow und der FCM 
eine Kooperation hinbekommen.
Ich werbe dafür. Nur so bekommt Schwe-
rin langfristig höherklassigen Fußball. Was 
uns im Nachwuchs in der Talenteschmie-
de gelingt, muss auch im Männerfußball 
möglich sein. Die besten Nachwuchsspie-
ler werden hier früh gefördert und entwi-
ckelt. Das zeigen Fußballprofis wie Lukas 
Scherff (Hansa Rostock), Hauke Wahl (St. 
Pauli) oder Mattes Hansen (Paderborn), die 
aus unserer Kaderschmiede stammen. Da-
rauf sind wir sehr stolz.

hauspost : Ihr Wunsch für die Zukunft?
Sebastian Ehlers: Dass wir es verein-
sübergreifend schaffen, erfolgreich zu 
kooperieren und Fußball im Sinne einer 
Sportstadt auf Augenhöhe mit Volleyball, 
Boxen und Handball zu etablieren.
Davon profitieren alle. Für den Fußball sind 
erfolgreiche Modelle wie in Cottbus, Jena 
oder Erfurt beispielgebend. Da wird der 
Leistungsfußball gebündelt und gefördert. 
Das muss hier endlich auch passieren und 
der FC Mecklenburg steht dafür jederzeit 
zur Verfügung. Holger Herrmann

FC Mecklenburg 
Schwerin e.V.
Ratzeburger Straße 44
19057 Schwerin
Telefon:
(0385)  565 071
E-Mail:
info@fcm-schwerin.de
Internet:
www.fcm-schwerin.de

Der FC Mecklenburg 
spielt mit 22 Mann-
schaften auf fünf Sport-
plätzen in Lankow und 
Görries.

Spielklasse 
1. Männer:
Verbandsliga

Schweriner Fußball 
in Zahlen

In Schwerin gibt es 
16 Vereine, in denen 
Fußball gespielt wird. 
Laut Stadtsportbund 
kicken 2.300 Mitglieder, 
davon 218 Mädchen und 
Frauen.

In acht weiteren Verei-
nen spielen rund 500 
Mitglieder regelmäßig 
Freizeitfußball.

Acht Fußballvereine 
sind im regelmäßigen 
Spielbetrieb:

• FC Mecklenburg
• SG Dynamo
• Neumühler SV
• Schweriner SC
• Burgsee Verein
• Eisenbahnersportverein
• Frauensportverein 02
• Sportfreunde Schwerin

Übrigens: Die erste 
Fußballgolfanlage in 
Mecklenburg-Vorpom-
mern wurde in Schwerin 
gebaut. Der Fußballgolf-
verein startet ab  
3. Mai in der Bahnhof-
straße Warnitz auf dem 
Gelände der Zukunfts-
werkstatt wieder in die 
Saison.
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Aufsichtsratsvorsitzender Sebastian  
Ehlers (r.) im Gespräch mit Vereinssport-
lehrer Alexander Klähn (l.)
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BEWERBEN AUF: 

www.schwerin.de/ideesuchtladen

FÜR IDEENGEBER UND  

IMMOBILIENEIGENTÜMER

LEERSTANDSWETTBEWERB SCHWERIN INNENSTADT

Laden 

sucht

sucht #ideesuchtladen

Anzeige

Wolle trifft auf Bits
Bei einem Rundgang rund um die Schweriner Höfe zeigten Citymanger 

Stefan Purtz und Fachdienstleiter Stadtentwicklung, Andreas Thiele, wie 
der Wettbewerb „Idee sucht Laden“ erfolgreich umgesetzt wurde.

Altstadt • Mit dem Wettbewerb hat 
Schwerin im vergangenen Jahr neue Ge-
schäftskonzepte und Nutzungsideen für 
leerstehende Ladenflächen in der Innen-
stadt gesucht. Am Wettbewerb beteiligten 
sich insgesamt sechs Eigentümer sowie 
16 Nutzungsinteressierte. Eine Wettbe-
werbsjury aus Vertretern von IHK, Stadt-
marketing und Stadtverwaltung bewertete 
die Vorschläge. Anschließend kamen die 
Vermieter ins Spiel: In drei Fällen konnte 
eine Einigung zwischen den Vertragspar-
teien erzielt werden, die bereits umge-
setzt wird. Der Fachdienstleiter für Stadt- 
entwicklung Andreas Thiele (Foto o., 
l.) und Citymanager Stefan Purtz (o., r.) 
konnten sich kürzlich von den Ergebnis-
sen des Leerstandswettbewerbs 2023 
 überzeugen. 
Erste Station war der „Kreativ Shop 
 Schwerin“ im Klöresgang 12.  Luise 
 Gronostay (o., 2.v.r.), Inhaberin des 
„Kreativ Kaufhaus Schwerin“, übernahm 
das gegenüberliegende Strick- und Näh-
geschäft. Sie wird es als Kreativgeschäft 
nach den neuesten Trends weiterführen, 
das bestehende Konzept erweitern und 
mit vielschichtigen Angeboten an Work-
shops und Kursen aus den Bereichen  

Textil, Schmuck und Upcycling bereichern.
Die nächste Station war das Untergeschoss 
der Schweriner Höfe, die einstmals von 
der Modekette „Olymp&Hades“ genutz-
te Fläche. Hier betreiben Sebastian Zien 
(m., r.) und Sebastian Saschenbrecker  
(m., 2.v.l.) mit dem „Digital Garden Schwe-
rin“ eine multifunktionale Event- und Bil-
dungsfläche, auf der vielfältige Angebo-
te ausprobiert werden können, darunter 
Virtual Reality (VR) Spiele, Rennsimulatoren 
und sogenannte virtuelle Escape-Rooms. 
Auch für private Veranstaltungen kön-
nen die gut ausgestatteten Räumlichkei-
ten gebucht werden. Mehr dazu ist unter  
www.digitalgarden-schwerin.de nach-
zulesen.
Letzte Station war die Wittenburger Stra-
ße 16, beim Hintereingang des Schloss- 
park-Centers. In den gut einsehbaren 
Räumlichkeiten installiert die Schweriner 
Kunst- und Kulturschaffende  Beatrice 
Voigt (u., r.) einen Ausstellungsraum für 
Kreatives und Kunstwerke, der auch eine 
Begegnungsstätte für Menschen mit künst-
lerischen Ambitionen sein soll. 
Alle Informationen zum neuen Wettbe-
werb können Interessierte unter www. 
schwerin.de/ideesuchtladen einsehen.
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Stadionstraße 1
19061 Schwerin

Wir suchen Sie (m/w/d)!
•  Ausbildung Büro- und Im-

mobilienkaufleute 2024
•  Ausbildung Gebäude- 

reiniger 2024
•  Hausmeister
•  Gebäudereiniger
•  Garten- und Landschafts-

bauer
•  Duales Studium Immobili-

enmanagement 2024

Wir bieten unbefristete 
und zukunftssichere  
Arbeitsplätze.
Telefon:
(0385) 201 005-100
E-Mail:
info@ugk-schwerin.de
Internet:
www.ugk-schwerin.de

Schwerin • Annett Huber (Foto) hat vor 
knapp eineinhalb Jahren eine neue beruf-
liche Herausforderung gefunden und ist 
im Team längst angekommen. Sie hatte 
sich beim BBB-Ingenieurbüro in Schwe-
rin beworben und es hat schnell geklappt. 
Nach kurzer Einarbeitung war sie sofort 
integriert. Nun sucht sie eine neue Kolle-
gin an ihrer Seite. „Wir sind hier eigent-
lich ja zu dritt“, sagt sie. Mit dem Weg in 
die Rente einer langjährigen Kollegin wird 
im Sommer der Platz im Sekretariat der 
I-TEG frei.
Was bringt der Job mit sich? Office-Ko-
ordination in einem Ingenieurbüro ist 
wahrlich niemals langweilig. Das Te-
lefon gibt keine Ruhe und im elek- 
tronischen Postfach ist immer etwas los.  
Von morgens bis Feierabend gibt es den 
Kontakt zu unterschiedlichen Kolleginnen 

und Kollegen, die vom Sekretariat unter-
stützt werden. In all dem Trubel gilt es, 
den Überblick zu behalten, gelegentlich 
auch mal notwendige Korrekturen vorzu-
nehmen und bei alledem mit guter Laune 
das Büroklima freundlich zu gestalten.
Reguläre Office-Tätigkeiten gehören na-
türlich auch dazu – allerdings geht es in 
diesem Job nicht ohne Bereitschaft, sich 
fachlich in die Materie einzuarbeiten. So 
erfordert die Bearbeitung und Aufbe-
reitung einer Bewerbung auf eine Aus-
schreibung ein ordentliches Maß an spe-
zifischen Kenntnissen. Dies gilt auch für 
die Rechnungslegung an Auftraggeber. 

Die Leistungsphasen der Honorarordnung 
für Architekten und Ingenieure (HOAI) und 
ein Grundverständnis für die Tätigkeiten 
der Planer sollten nicht völlig fremd sein. 
Die Firmengruppe besteht aus rechtlich 
eigenständigen Gesellschaften mit teil-
weise unterschiedlichen Arbeitsschwer-
punkten an den Standorten Schwerin, 
Berlin, Rostock und Hamburg. 
Nun geht eine Kollegin in den Ruhestand 
und sie möchte ihre Nachfolgerin oder ih-
ren Nachfolger gern noch selbst einarbei-
ten. Wer sich also angesprochen fühlt und 
eine neue Herausforderung sucht, sollte 
sich jetzt bewerben.

Neues
Officetalent

gesucht
Office-Managerin sucht eine neue 

versierte Kollegin an ihrer Seite. 
Ein spannendes Arbeitsumfeld 

und eine professionelle 
Einarbeitung wird garantiert. 

I-TEG · Ingenieur-
gesellschaft für
Technische Gebäude- 
planung mbH

Bleicherufer 11
19053 Schwerin

Telefon: 
(0385) 558 78-50
E-Mail:
info@i-teg.de
Internet:
www.i-teg.de

Bewerbungen bitte an:
Dipl.-Ing. (FH) André Hundt
Bleicherufer 11
19053 Schwerin
Telefon: 
(0385) 558 78-18
E-Mail:
hundt@i-teg.de.de

Ostorf • Sie werkeln, gärtnern, wienern 
und reparieren – die Hausmeister und 
Landschaftsgärtner sind der Schlüssel, 
um Immobilien dauerhaft in Schuss zu 
halten. Bis Ende März konzentrieren sie 
sich auf den „Frühjahrsputz“ – den He-
ckenschnitt und die Baumpflege. Damit 
machen sie die Grünanlagen startklar für 
den Frühling und gewährleisten gleich-
zeitig die Verkehrssicherheit im jeweiligen 

Umfeld. Ab April geht es ans Rasenmähen. 
Im Herbst beseitigen sie das Laub, über 
den Winter wird erledigt, was die Saison 
über liegen geblieben ist. Vor allem aber 
sind sie ganzjährig die guten Seelen, die 
mit „Objektpflege“ dafür sorgen, dass Mie-
ter und Auftraggeber sich in ihrem Umfeld 
wohlfühlen – Außenbereiche also gepflegt 
aussehen. Dazu gehören neben ordentli-
chen Grünanlagen auch gekehrte Gehwe-

ge, intakte Beleuchtungen, saubere Gullis, 
gereinigte Dachrinnen, kleine Reparaturen 
an und in Häusern oder Instandsetzungen 
an Pflasterungen und Zäunen. 
Eine Flotte mit rund 20 Fahrzeugen und 
Multifunktionsgeräten erleichtert die viel-
fältigen Arbeiten. Wie in einem kommuna-
len Fuhrpark zählen hierzu eine Kehr-Saug-
maschine, Aufsitzmäher, Kipper, Traktoren, 
Transporter und Anhänger. 
Auch für große Bauprojekte, wie der Sanie-
rung des alten Gutshauses Lankow, sind 
die Hausmeister gewappnet. Erdaushub, 
Sanitärarbeiten, Pflasterungen – sie haben 
alles erledigt, was nötig war, um das Ge-
bäude in ein Vorzeigeobjekt mit hochwerti-
gen Mietwohnungen zu verwandeln. Aktuell 
kümmern sie sich darum, auch die zuge-
hörige Parkanlage neu zu konzipieren – 
Bäume zu pflanzen, Grün- und Erholungs-
bereiche umzugestalten. 
„Wir bekommen viel von unseren Kunden 
zurück. Wir merken, dass wir ihnen mit un-
serem Job Gutes tun und Freude bereiten. 
Wenn es Probleme gibt, dann lösen wir sie 
gemeinsam“, sagt Maik Aden (Foto, m.) 
stellvertretend für alle seine Kollegen. „Ich 
schätze den Umgang mit unseren Mietern. 
Und langweilig wird es nie.“ ms

Ein Team für alle Fälle
Die Hausmeister der Unternehmensgruppe Kämmerer packen an, wo es Not tut. Durch sie bekommt 

jede Hecke ihren Schnitt, jede Grünanlage wird auf Hochglanz gebracht und jedes handwerkliche 
Problem an der Wurzel gepackt. Sie sind ein Segen für Immobilienbesitzer und ihre Mieter. 
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Adolf Kuhlmann
GmbH & Co. KG 
Lankower Straße 6 - 10
19057 Schwerin

Telefon:
(0385) 485 28 14

E-Mail: 
info@akuhlmann.de
info@varia-schwerin.de

Internet:
www.akuhlmann.de 
www.varia-schwerin.de

Noch mehr Inspiration für
traumhafte Wohnwelten
im modernen und
klassischen Design gibt 
es im Showroom in 
Lankow. Einfach Termin 
vereinbaren und vorbei-
kommen.

VR IMMOBILIEN GmbH
Alexandrinenstraße 4
19055 Schwerin 

Geschäftsführer
Maximilian Krause und 
Uwe Hoffmann

Telefon:
(0385) 512 404
E-Mail: info@
vr-immo-schwerin.de
Internet:
www.vr-immo-
schwerin.de

Sie wollen Ihr Haus 
verkaufen? 
Wir haben viele Interes-
senten, die sich auf Ihre 
Immobilie freuen. Mit 
einem hohen Maß an 
Beratungsleistung 
verstehen wir uns als 
Ihr zuverlässiger Partner 
in Sachen Immobilien-
kauf und -verkauf.
Rufen Sie uns an
und vereinbaren Sie
mit uns ein persönliches 
Gespräch. Wir stehen
Ihnen bei Fragen
beratend zur Seite.

Modernes Kochen mit Induktion

Lankow • Im Gegensatz zu herkömmli-
chen Kochfeldern, die durch Heizspiralen 
erhitzt werden, erzeugt die Variante mit 
Induktion magnetische Felder, die direkt 
den Topf oder die Pfanne erhitzen. Dies 
geschieht durch elektrischen Strom, der 
durch Kupferspulen fließt, welche unter 
dem Kochfeld liegen. „Wenn ein Topf oder 
eine Pfanne auf das Kochfeld gestellt wird, 
interagieren die Metalle mit dem magneti-
schen Feld und erzeugen so Wärme. An-
statt dass sich die Hitze nur auf bestimmte 
Bereiche des Kochfeldes konzentriert, kann 
bei einer Vollflächeninduktion die Wärme 
gleichmäßig über die gesamte Fläche ver-
teilt werden. Dies ermöglicht eine präzisere 
Kontrolle der Temperatur und eine bessere 
Nutzung des verfügbaren Platzes“, erklärt 
Verkaufsleiter Andreas Alexander Kuhl-
mann. Zubehör wie Bräter oder Grillplatten 
ermöglichen es somit, auch auf dem Koch-
feld sehr gute Grillergebnisse zu erzeugen. 
„Das hat nicht nur den Vorteil, dass die ge-
samte Fläche als Kochzone dient und meh-
rere Töpfe und Pfannen unterschiedlicher 
Größen und Formen gleichzeitig verwen-
det werden können, sondern auch, dass 
das Risiko für Verbrennungen und Unfälle 
deutlich kleiner ist.“ Das Küchenstudio Va-

ria Küchen Schwerin setzt auf die neuen 
Technologien und hat einiges in ihrer Aus-
stellung zu zeigen. Denn während diese 
Technologie noch relativ neu ist, sind die 
Zukunftsaussichten vielversprechend. Mit 
weiteren Innovationen in der Materialwis-
senschaft und Elektronik könnten Voll-
flächeninduktionsfelder in Zukunft noch 
effizienter und vielseitiger werden. Ein 
weiterer Vorteil:  Vollflächeninduktion ist 
energieeffizienter und beim Herstellen der 
Technik kann der Abfall reduziert werden. 
Zudem ist sie langlebiger.

 Durch Vollflächen- 
induktion haben wir viel 

mehr und vor allem bessere 
Möglichkeiten. 

Andreas Alexander Kuhlmann 
Verkaufsleiter und

Tischlermeister

Vollflächeninduktion repräsentiert einen bedeutenden Schritt für Kochtechnologien. Ihre 
 Fähigkeit, eine gleichmäßige Wärmeverteilung und Flexibilität beim Kochen zu bieten, 

 verspricht ein aufregendes Kocherlebnis sowohl für Köche als auch Hobbyköche.

Altstadt • Die Eigentumswohnung mit drei Zimmern in dem historischen Fachwerkhaus 
am Großen Moor bietet alten Charme im neuen Gewand. Das denkmalgeschützte vordere 
Haus wurde 2012 umfangreich saniert und teils mit modernen Treppen und Fenstern aus-
gestattet. Die angebotene, barrierearme Wohnung verfügt über einen separaten Eingang, 
der entweder durch das Vorderhaus oder über den grünen Innenhof zu erreichen ist. Der 
moderne Vinyl-Designbelag bringt gemeinsam mit den lichtgrauen Innentüren und der 
Deckenhöhe von circa drei Metern ein harmonisches Wohngefühl. Die Fußbodenheizung 
sorgt für angenehme Wärme. Eine bodengleiche Dusche und eine EBK vervollständigen 
die Wohnung und laden zum Wohlfühlen ein. Ein gemeinschaftlicher Fahrradabstellraum 
so wie ein eigener Pkw-Stellplatz bietet allen Bewohnern die Möglichkeit, ihren urbanen 
Alltag im Schweriner Stadtzentrum ohne Parkplatzsuche zu meistern. Der grüne Innen-
hof strahlt mitten in der Stadt eine angenehme Ruhe aus. Die Wohnung kann sofort frei 
übergeben werden.
Energieausweis: nicht benötigt, da Denkmalschutz, Fernwärme
Wohnfläche: ca. 88,28 m²  Nutzfläche: ca. 7,8 m²
Kaufpreis: 287.000,00 Euro, zzgl. Courtage 2,975 % inkl. gesetzlicher MwSt.

Saniertes Stadthaus mit fünf Zimmern 
Crivitz • Das angebotene Stadthaus von 1966 befindet sich in einer erstklassigen Stadt-
lage von Crivitz und bietet auf drei Etagen insgesamt fünf Zimmer, zwei Bäder und eine 
Küche. Im EG gibt es ein geräumiges Wohnzimmer sowie eine Küche mit Zugang zur 
Terrasse in den Innenhof. Im ersten OG befinden sich ein großes Schlafzimmer sowie ein 
Kinderzimmer/Arbeitszimmer. In einem weiteren Raum liegen die Anschlüsse für die Gas-
therme. Im zweiten OG wurde mit dem Ausbau begonnen. Neue Eigentürmer können die 
Kernsanierung nach ihren Vorstellungen fertigstellen. Das Objekt bietet viele Möglichkeiten 
zur kreativen Gestaltung. Das Haus ist zudem vollunterkellert.  
Energieausweis: gültig bis 30.10.2033  Bedarf: 193,5 kWh/(m²*a), F
Grundstücksfläche: ca. 89 m²  Wohnfläche: ca. 107 m² + 41 m² Nutzfl.
Kaufpreis: 149.000,00 Euro, zzgl. Courtage 3,57 % inkl. gesetzlicher MwSt.Fo
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Sanierte und barrierearme
Terrassenwohnung mit Charme
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Kontakt:
Für Anwohner und an-
sässige Unternehmen hat 
die Stadt Schwerin einen 
„Kümmerer“ im Einsatz:
Hugo Klöbzig
(0151) 431 907 95
hkloebzig@schwerin.de 
Kümmererbüro:
Schwerin, Wallstraße 50,
Hinterhaus

Operation Medienkanal

Feldstadt • Wer das Baugeschehen der 
Wallstraßenbrücke in den vergangenen 
Wochen verfolgt hat, wird die tiefen Gruben  
gesehen haben, die links und rechts 
der Brücke hergestellt worden sind 
(Foto). Diese sind zur Fertigstellung des  
Projektes enorm wichtig. Der Plan ist, über 
diese Baugruben eine Tiefe zu erreichen, 
die es ermöglicht, den notwendigen Me-
dienkanal zwischen beiden Brückenseiten 
unter den Gleisen herzustellen. Der ent-
steht in circa 11 Meter Tiefe, wird zur War-
tung begehbar sein und die Leitungen von 
Gas, Wasser und Abwasser aufnehmen. 
Diese Verbindungen laufen aktuell noch 
über die Behelfsbrücke, sollen zum gege-
benen Zeitpunkt gekappt und in den Medi-
enkanal verlegt werden. Die Herausforde-
rung für die Spezialisten der ausführenden 
Bauunternehmen besteht darin, den streng  

getakteten Terminplan, der mit der Deut-
schen Bahn abgestimmt ist, einzuhalten. 
Für die Errichtung des Kanals, der in offener 
Bauweise, quer zur Fahrtrichtung der Bahn 
entsteht, werden die Gleise aufgenommen. 

Deshalb ruht der Bahnverkehr in der ent-
sprechenden Richtung. Nur in diesen so-
genannten Sperrzeiten dürfen die Fachleu-
te im Bereich der Bahnanlagen gefahrlos 

agieren. Die vorbereitenden Arbeiten dafür 
beginnen am 4. März und laufen bis zum  
7. März hauptsächlich nachts. Die wich-
tigsten Gleisbauarbeiten erledigen die 
Experten zwischen dem 12. und 30.  
April Tag und Nacht, rund um die Uhr. Hier 
werden Schienen und Schwellen komplett 
ausgebaut, damit zwischen dem 30. April 
und 17. Mai der eigentliche Medienkanal 
fertiggestellt werden kann. Innerhalb eines 
Monats muss neben der Errichtung des 
Medienkanals das Gleis für eine Fahrtrich-
tung wieder eingebaut werden. „Der Me-
dienkanal ist im Zusammenwirken mit der 
Deutschen Bahn der letzte anspruchsvolle 
Abschnitt des Bauprojektes. Wir hoffen, 
diesen mit den erfahrenen Unternehmen 
an unserer Seite erfolgreich abschließen 
zu können“, sagt Jörg Herrmann, der Pro-
jektleiter der Stadt für die Brücke.  sho

Seit einem Monat wird an der Wallstraßenbrücke wieder gebaut. Diese ist schließlich mehr 
als eine Überführung des Verkehrs über die Gleise der Deutschen Bahn. Die Brücke war  

Träger zahlreicher Versorgungsleitungen. Diese werden nun wieder zurückverlegt.

Schwerin • Schlossi, der sympathische  
Kater, lächelt ab sofort auch von den Wegwei-
sern und Plakaten, die die Ausweichstrecken 
in die City säumen. Paule, das bisherige Mas-
kottchen der Wallstraße, zieht sich nach geta-
ner „Umleitungsarbeit“ zurück und überlässt 
Schlossi das Revier. Im vergangenen Jahr hatte 
sich sein Name bei der öffentlichen Abstimmung 
anlässlich des 25. Centerjubiläums durchge-
setzt und Schlossi taucht nun immer wieder als 
Maskottchen im Schlosspark-Center auf. Zum 
Beispiel am verkaufsoffenen Sonntag vor dem  
Osterfest, am 24. März von 13 bis 18 Uhr. 
Dann besteht nicht nur die Möglichkeit zum 

Bummeln und Shoppen, sondern auch die 
Chance, Schlossi zu knuddeln und ein Selfie 
mit ihm zu machen. Damit das Foto einzigartig 
wird, können sich die Kleinen vorher kostenlos 
schminken lassen. Die Visagistin Bianka Steuer 
steht den jüngsten Besuchern bereits am 23. 
und am 30. März jeweils von 11 bis 18 Uhr zur 
Verfügung. Auch die Dekoabteilung des Cen-
ters hat sich schon mächtig ins Zeug gelegt 
und geplant, sodass die Mall ab 18. März in 
Osterstimmung getaucht wird. Überall wird es 
nach Frühling und frischen Blüten duften, wer-
den saftiges Ostergras und vielleicht auch der 
Osterhase zu sehen sein. Steffen Holz

Schlossi weist den Weg und 
macht Osterselfies
Seit Februar laufen die Umleitungen in die City und zum Schlosspark-Center 
wieder über die bekannten Ausweichstrecken vom Baubeginn der  
Wallstraßenbrücke. Neu sind jedoch Gesicht und Farben der Schilder.

Fo
to

s:
 m

ax
pr

es
s

11 
Meter
tief müssen die
Baugruben sein



Nach der Arbeit zur Party
Eine saubere Wohnung ist selbstverständlich. Wäre es nicht schön, wenn es vor dem Haus,

entlang der Wege und im Park ebenfalls picobello aussieht? Wer das gut findet, kann vom 11. bis 16. März
bei der diesjährigen Kehrwoche mitmachen.

Schwerin • Wie schon in den vergange-
nen Jahren gehört auch dieses Mal wie-
der die SAS zu den Partnern, die sich am 
Frühjahrsputz in der Landeshauptstadt 
beteiligen und die Aktion unterstützen. 
Ab sofort verteilt Christin Kloß (Foto, l.) 
vom Kundenservice in der Ludwigsluster  
Chaussee 72 die roten Säcke an alle, 
denen ein sauberes Stadtbild am Herzen 
liegt. „Am 16. März sind wir dann mit zwei 
großen Heckladern unterwegs, um die 
Müllsäcke an den zuvor festgelegten Punk-
ten im Stadtgebiet einzusammeln und an-
schließend den Inhalt fachgerecht zu ent-
sorgen“, sagt SAS-Betriebsleiter Stephan 
Wilmer. Darüber hinaus stellt das Unter-
nehmen im Rahmen der Kehrwoche drei 
Gartenvereinen je einen 10-Kubikmeter- 
Container zur Verfügung. So können die 
Gartenanlagen frühzeitig von Unrat be-
freit und für die neue Saison vorbereitet 
werden.
Den krönenden Abschluss findet der Früh-
jahrsputz am 16. März bei der Schrubber-
party auf dem Bertha-Klingberg-Platz. Am 
Stand des Schweriner Abfallentsorgers 
können die großen und kleinen Besucher 
am Glücksrad drehen und mit Bällen auf 
Dosen werfen. Die Preise sind kunterbunt 

und reichen von kleinen 
Tüten mit Gummibären 
bis zum Zollstock. Nach-
dem im vorigen Jahr das 
Fahren mit dem Ballon (Foto, r.)  
bei den Gästen so gut angekom-
men ist, hat die SAS wieder einen rie-
sigen Autokran bestellt, der den Bal-
lon in luftige Höhen hebt. Besucher 
der Schrubberparty erhalten ab 11 Uhr 

die Möglichkeit, in die 
Gondel einzusteigen und 

abzuheben. In einer Höhe 
von etwa 40 Metern können 

die mutigen Ballonfahrer den 
weiten Blick über das Schloss und 

das Panorama der Schweriner Altstadt 
schweifen lassen. Freiwillige Spenden zu-
gunsten eines Umweltprojektes der Kita 
gGmbH werden gern angenommen.  srk

Klima-Allianz Schwerin  |  Logo mit Claim

Klima  Allianz
          Schwerin

W e i t e rd e n k e n .
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Schweriner 
Abfallentsorgungs- 
und Straßenreinigungs- 
gesellschaft mbH

Ludwigsluster 
Chaussee 72
19061 Schwerin

Öffnungszeiten 
Kundenservice
Mo. bis Do.
7 bis 16.30 Uhr
Fr. 7 bis 15 Uhr

Telefon:
(0385) 57 70-0
Fax:
(0385) 57 70-111
E-Mail: service@
sas-schwerin.de
Internet:
www.sas-schwerin.de

Öffnungszeiten 
Wertstoffhof
vom 1. Januar 
bis 31. Dezember
Mo. bis Fr. 9 bis 19 Uhr
Sa.           8 bis 13 Uhr

Telefon: 
(0385) 57 70-250

Kundenservice
Anja Steinfurth
Christin Kloß
Angelika Wetzel

Außendienst
Sebastian Witt
(0385) 57 70-170 

E-Mail: sebastian.witt@
sas-schwerin.de

•  Allgemeine und  
spe zielle Abfall beratung

•  Informationen zur 
Hausmüllentsorgung, 
Straßen reinigung und 
Wertstoff samm lung

•  Containerdienst
•  Ausgabe von  

Sperr müllkarten  
und Vereinbarung  
von Terminen zur  
Sperr müllabfuhr

•  Ausgabe von  
Wertstoffsäcken  
„Grüner Punkt“,  
zusätzlichen  
Müllsäcken für  
vorübergehenden  
Mehrbedarf und  
Laubsäcken für  
kompostierbare  
Gartenabfälle

29

Da passt der Kleine durch

Schwerin • „Vor einigen Minuten habe ich 
den Anruf von einem Gartenverein erhal-
ten, der Sperrmüll abholen lassen möchte. 
Wir haben eine Ortsbegehung vereinbart, 
bei der ich die Beschaffenheit der Zufahrt 
prüfen und mir ansehen werde, wie groß 
die zu entsorgenden Teile sind“, erläutert 
Sebastian Witt. 
Er ist seit über zehn Jahren Außendienst-
mitarbeiter im Flächenvertrieb der Schwe-
riner Abfallentsorgungs- und Straßenreini-
gungsgesellschaft mbH (SAS) und betreut 
die Privat-, Gewerbe- und Industriekunden 
im Stadtgebiet von Schwerin. Zu seinen 
Aufgaben gehört neben der Akquisition 
auch die individuelle Beratung und Be-
treuung der Kunden. „Der direkte Kon-
takt ist für mich ganz wichtig. So kann ich 
ein genau auf die Bedürfnisse des Kun-
den zugeschnittenes Angebot erstellen“, 
meint der erfahrene SAS-Mitarbeiter. Vor 
dem Einsatz des Fahrzeugs bespricht  
Sebastian Witt mit dem Kraftfahrer  
Holger Werner (Foto, v. l.) die Besonder-
heiten bei der Fahrt zum Zielort.
Der Multicar kann Container mit einem 
Fassungsvermögen von eineinhalb und 
zwei Kubikmetern transportieren. Damit 
es keine Leerfahrten gibt, können mit 

dem Behälter schon bei der Hinfahrt zum 
Kunden hochwertige Produkte für den 
Gartenbau und die Außenanlagen angelie-
fert werden. Dazu gehören unter anderem 
Qualitätskompost, Rindenmulch, Holz-
hackschnitzel und Zierkiesel. Die Stan-
dardlieferzeit beträgt zwei Tage. Steigt der 
Bedarf, hält der Fuhrpark unterschiedliche 
Größen mit mehr Spielraum bereit. „Klein-
gärtner und Grundstücksbesitzer buchen 

auch gern den Absetzcontainer mit einem 
Volumen von sieben Kubikmetern, da er an 
der schmalen Seite eine Öffnungsklappe 
hat. So ist das Entladen der Gartenpro-
dukte und das Beladen des Behälters mit 
einer Schaufel und einer Schubkarre sehr 
leicht möglich“, erläutert Sebastian Witt 
und verweist darauf, dass der Multicar 
auch für das Reinigen schmaler Straßen 
und Gehwege verwendet wird. srk

Gerade noch für den Winterdienst unterwegs, wird der Multicar in den nächsten Tagen für den  
Sommerdienst umgerüstet. Dann kann das etwa 2,2 Meter schmale Fahrzeug Kleincontainer an 

Stellen bringen, bei denen eine Durchfahrt für die großen Autos unmöglich ist. 
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Schwerin • Die Herausforderung ken-
nen wohl alle Personalverantwortlichen: 
Es gibt immer wieder Schwankungen. Ob 
durch Arbeitsunfälle, Erkrankungen, Ren-
teneintritte, Arbeitgeberwechsel oder aus 
anderen Gründen – es ist oftmals weni-
ger Arbeitskraft verfügbar als benötigt. 
Zunehmend macht sich auch der Fach-
kräftemangel bemerkbar. Ebenso ist das 
Arbeitsaufkommen nicht immer konstant. 
Beispielsweise führen größere Aufträge 
oder Veranstaltungen zu einem erhöhten 
Personalbedarf. Es gilt, flexibel zu reagie-
ren, vor allem aber vorausschauend zu 
planen.
Enrico Melchert (Foto rund), Bereichs-
leiter Gebäudeservice beim ZGM, hat ei-
nen besonderen Joker parat – um genau 
zu sein, sogar drei: René Schüttauf, Jens  
Kaphengst (Foto o.) und Jörg Kahle.  
Die drei Mitarbeiter der Dreescher Werk-
stätten betätigen sich schon seit vielen 
Jahren als Hausmeisterhelfer für das 
ZGM und springen mit Vorliebe bei kurz-
fristigen Planänderungen ein. Gerade 
vertritt Jens Kaphengst einen ZGM-Kolle-
gen, der sich um Objekte in der Pusch- 
kinstraße kümmert. Die Gebäude und ihre 
Besonderheiten kennt er schon, denn 
die ZGM-Hausmeister und Hausmeister-
helfer unterstützen sich gegenseitig vor 
größeren Veranstaltungen, übernehmen 
Urlaubsvertretungen und sind insgesamt 
schon lange im Einsatz. Jens Kaphengst 
feiert im August bereits sein zehnjähriges 
Jubiläum als „Außenmitarbeiter“ für das 
ZGM. „Wir erleben die Mitarbeitenden der 
Dreescher Werkstätten wirklich als ganz 
besonders pünktlich, zuverlässig und ge-

wissenhaft. Aus Sicht des ZGM und un-
serer Gebäudenutzer sind sie außerdem 
total engagiert, hilfsbereit und bemerkens-
wert flexibel“, so Kerstin Berndt und Jens 
Baeck, Betreuer der Außenarbeitsplät-
ze von den Dreescher Werkstätten. Jens  
Kaphengst spricht für sich und seine 
beiden Kollegen, wenn er sagt, wie sehr 

er die Arbeit für das ZGM schätzt. „Uns 
gefällt die Idee, selbstständig arbeiten zu 
können, aber bei Bedarf immer jeman-
den zu haben, den man fragen kann“, 
sagt er. Die zuständigen Betreuer aus den  
Dreescher Werkstätten halten sich im Hin-
tergrund, sind aber für Mitarbeiter wie für 
das arbeitgebende Unternehmen jederzeit 
ansprechbar. 
Jetzt beteiligt Jens Kaphengst sich ge-
meinsam mit zwei Kollegen sowie einem 
Vertreter aus dem Berufsbildungsbereich 
der Dreescher Werkstätten an dem Pa-
ten-Projekt bementee vom Bildungswerk 
der Wirtschaft MV. Es begleitet Schülerin-
nen und Schüler bei der Berufsorientie-
rung und bringt ihnen ihre Optionen nach 
ihrem Schulabschluss auf anschauliche 
Art näher. Jens Kaphengst absolviert zu-
nächst zwei vorbereitende Schulungen 
und steht dann als Pate zur Verfügung: 
Er berät einen Schüler der Schweriner 
Albert-Schweitzer-Schule zu beruflichen 
Möglichkeiten und steht ihm mit seinen 
praktischen Erfahrungen und aus erster 
Hand zur Seite. 
„In den mittlerweise zehn Jahren der Ko-
operation mit den Dreescher Werkstätten 
haben wir ausgezeichnete Erfahrungen 
gesammelt. Das stimmt uns wirklich posi-
tiv. Wir sind froh, dass wir diesem Projekt 
schon so früh eine Chance gegeben ha-
ben. Mittlerweile sind die Kollegen nicht 
mehr wegzudenken. Sie erlauben uns 
Flexibilität und individuellen Service. Ohne 
sie wäre das kaum möglich“, bringt Enrico 
Melchert es auf den Punkt und freut sich 
darauf, viele weitere Projekte gemeinsam 
umzusetzen.  Rike Freeman
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Zentrales 
Gebäudemanagement
Eigenbetrieb der Landes- 
hauptstadt Schwerin
Friesenstraße 29
19059 Schwerin

Telefon:
(0385) 74 34-400
Fax:
(0385) 74 34-412

E-Mail:
zgm-info@schwerin.de
Internet:
www.schwerin.de/zgm

Weitere
Informationen:
Aufgaben des ZGM sind
die kosteneffiziente Be-
reitstellung, Einrichtung,
Instandhaltung, Bewirt-
schaftung, Vermietung
und Verpachtung der
kommunalen Immobilien
der Stadt Schwerin.

Ein Tipp der
Dreescher Werkstätten:
Mit Außenarbeitsplätzen 
sparen Arbeitgeber Geld 
bei der Ausgleichs- 
abgabe.

Die Mitarbeitenden der 
Dreescher Werkstätten, 
die als Maßnahme 
zur Förderung des 
Übergangs auf den allge-
meinen Arbeitsmarkt in 
einem Unternehmen
beschäftigt werden,
können auf einen
Pflichtarbeitsplatz
angerechnet werden.

Das Team der Dreescher 
Werkstätten, das die Mit-
arbeitenden auf Außen-
arbeitsplätzen betreut, ist 
Ansprechpartner sowohl 
für die Mitarbeitenden als 
auch für Unternehmen, 
die bereits Außenarbeits-
plätze stellen oder Inte-
resse haben, in Zukunft 
zusammen zu arbeiten. 

Die Möglichmacher im
Gebäudeservice

Mit einer Mischung aus langfristiger Planung und der Nutzung besonderer Chancen 
und Ressourcen bleiben Unternehmen in Zeiten des Fachkräftemangels flexibel. 

Das ZGM lebt es vor.

 Die Zusammenarbeit
mit unseren drei Hausmeis-
terhelfern und den Dreescher 

Werkstätten läuft jetzt seit 
zehn Jahren tadellos. Ich bin 

begeistert und freue mich, 
dass wir diese Chance

ergriffen haben. 

Enrico Melchert, Bereichsleiter 
Gebäudeservice beim ZGM
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Hausbau ohne Hürden

Schwerin • Elbe-Haus steht als verläss-
licher Partner an der Seite der Bauherren. 
Die Hausbau-Experten kennen sich mit al-
len Hürden und Stolpersteinen rund um die 
Immobilie aus. Mit Rat und Tat begleiten 
sie den Grundstückskauf, beraten zu Fi-
nanzierungs- und Förderungsmodellen, er-
öffnen bauliche Gestaltungsmöglichkeiten 
und kümmern sich um Formalitäten von 
Bauantrag über Bauherrenversicherung 

bis hin zu Liegenschaftsangelegenheiten. 
Aktuell lassen sich Traumhäuser beispiels-
weise in folgenden Orten realisieren: In 
Grambow, acht Kilometer westlich von 
Schwerin, steht gerade ein 780 Quadrat- 
meter großes Grundstück zum Verkauf. Es 
eignet sich zum Beispiel für einen Bun-
galow mit drei Zimmern, offener Küche 
und Bad auf 100 Quadratmetern Wohn-
fläche. Das Gesamtpaket aus Grundstück, 

Haus, Bauplanung und -abwicklung kostet 
365.600 Euro. 
Ebenso im Angebot ist ein Grundstück auf 
der Insel Poel – zwischen Timmendorf und 
Am Schwarzen Busch. Das 756 Quadrat-
meter große Areal liegt nur eineinhalb Ki-
lometer vom Strand entfernt und ist damit 
wie geschaffen für ein Ferienhaus – für den 
eigenen Bedarf oder als Kapitalanlage. Vier 
Schlafzimmer, zwei Bäder, ein Wohn-Ess-
bereich, eine Speisekammer sowie eine 
großzügige Küche auf insgesamt 140 
Quadratmetern Wohn- beziehungsweise 
162 Quadratmetern Nutzfläche sind für 
679.000 Euro zu haben. Das Grundstück 
ist ruhig gelegen und sehr gut zugänglich. 
Es ist erschlossen und kann somit kurzfris-
tig bebaut werden. Eine Bauvoranfrage und 
ein Bodengutachten liegen vor. Wer sich für 
das schöne Stück Land entscheidet, trifft 
auf eine nette Nachbarschaft und genießt 
einen schönen Ausblick. 
„Für weitere Informationen sind wir gerne 
da. Wir haben außerdem noch viele an-
dere Grundstücke im Schweriner Umland 
im Angebot. Auch dazu beraten wir gerne 
persönlich. Interessenten können sich ein-
fach unverbindlich an uns wenden“, sagt 
Vertriebsleiter Norbert Schulz.  ms

Mit Elbe-Haus lassen sich ganz persönliche Wohnträume verwirklichen – von der Vermittlung des 
Grundstücks bis hin zur Schlüsselübergabe. Transparent und individuell berät das Mecklenburger 

Familienunternehmen rund um den Bau, die Bürokratie und die Finanzen.

Badträume und Traumbäder
 Mit Mandy Marquardt (Foto rund) werden Träume buchstäblich war. Seit mehr als 30 Jahren konzipiert sie  

maßgeschneiderte Bäder, ganz nach den Wünschen ihrer Kunden. Sie bietet Komplettlösungen aus einer 
Hand – von der Planung, über die Bauphase, bis hin zur Übergabe des neuen Badezimmers. 

Werdervorstadt • „Mir ist wichtig, von 
Anfang an für den Kunden da zu sein. Ge-
meinsam verständigen wir uns über die 
Ideen und Vorstellungen, und ich erstelle 
dann einen 3D-Entwurf. Dabei spielt es 
keine Rolle, ob es um einen Neubau geht 
oder wir ein altes Bad modernisieren.“, 
bringt sie ihre Rolle auf den Punkt. Die 
Expertin macht sich Gedanken über den 
Grundriss, den Stil, die Oberflächen und 
Farben. „Mit meinem exklusiven Koope-
rationspartner, der Ideagroup aus Italien, 
sind wir wirklich variabel: Egal, ob 
Matt oder Hochglanz, Schrägen 
oder hohe Decken – es gibt 
immer eine Lösung, hand-
gefertigt von Tischlern in 
einer Manufaktur. Auch 
der kleinste Raum wird so 
aufgeteilt, dass er stimmig 
wirkt und man sich ohne 
Hindernisse bewegen kann.“ 
In ihrem Schweriner Showroom 
hält sie unzählige Material- und Farb- 
muster bereit. „Ich möchte, dass meine 
Kunden etwas zum Anfassen haben. So 
haben sie gleich einen konkreteren Ein-
druck von ihrem persönlichen Bad“, be-
kräftigt sie. Steht dann das Traumbad 

auf dem Papier, geht 
es auch schon an die 

Umse t z ung . Mandy 
Marquardt schöpft dabei 

aus dem Vollen: Sie hat über 
die Jahre ein verlässliches Netz-

werk aus Installateuren, Fliesenlegern, 
Trockenbauern, Malern, Elektrikern und 
Saunabauern geschaffen. „Ich koordinie-
re die Gewerke während der Bauphase, 
bin also die Schnittstelle zwischen Hand-

werkern und Kunde. Meine Auftraggeber 
können sich also entspannt zurücklehnen, 
sie bekommen alles aus einer Hand“, so 
die Planerin weiter. 
Wer nun denkt, das eigene Wunschbad 
so designen und realisieren zu lassen, sei 
unbezahlbar, der irrt. „Ich verkaufe keinen 
Luxus, sondern Bäder, die ganz individuell 
auf jeden Typ abgestimmt sind – die per-
sönliche Luxuszone eben. Und das mache 
ich leidenschaftlich gerne.“ ms
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Mandy Marquardt
Bad- und Raumplanung
Rogahner Straße 77
19061 Schwerin

Telefon:
(0385) 589 351 01
(01577) 769 40 77

E-Mail:
info@bad-raumplanung.de

Internet:
www.bad-raumplanung.de

PR
-A

nz
ei

ge
n

Fo
to

s:
 M

an
dy

 M
ar

qu
ra

dt
, N

ic
ol

e 
M

ar
qu

ar
dt

-A
hr

en
s,

 E
lb

e-
Ha

us

Elbe Haus GmbH
Bauinformationszentrum 
Obotritenring 143
19053 Schwerin

Ansprechpartner:
Norbert Schulz

Telefon:
(0385) 777 88 222

Internet:
www.elbe-haus.de
E-Mail:
schwerin@elbe-haus.de

Mehr Service, Qualität
und Lebensgefühl
• individuelle Beratung
• jedes Haus ein Unikat
• Vermittlung von 
   Grundstücken
• kompletter Bauantrag
• transparente Dokumen- 
   tation aller Bauherren- 
   wünsche und Abläufe
• Kostentransparenz
• Qualität und Loyalität
• zertifizierte Handwerks- 
   betriebe und Partner



Internet:
www.sparkasse-m-sn.de

Du möchtest nicht nur 
Theorie, sondern auch 
abwechslungsreiche 
Praxis erleben? Dann 
bist du bei der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin 
genau richtig. Ein Konto 
eröffnen oder die richtige 
Geldanlage finden – als 
Bankkaufmann (m/w/d) 
stehst du unseren Kun-
den in allen Lebensla-
gen zur Seite. In deiner 
dreijährigen Ausbildung 
erhältst du bei einer 
39-Stunden-Woche und 
30 Urlaubstagen im Jahr 
eine super Vergütung 
mit bis zu 1.377 Euro 
im dritten Lehrjahr. 
Zusätzlich bekommst du 
einen Azubi-Laptop, eine 
Jahressonderzahlung, 
das Azubi-Deutschland-
ticket sowie weitere tolle 
Prämien. In den Filialen 
sowie Fachabteilungen 
sammelst du neben dem 
Berufsschulunterricht, 
welcher in Schwerin 
stattfindet, praktische Er-
fahrung. Bewirb dich am 
besten gleich und sichere 
dir einen tollen Ausbil-
dungsplatz mit guten 
Übernahmechancen.

Personalentwicklerin
für die Ausbildung:
Ulrike Schröder
Telefon: 
(0385) 551-1321
Internet: www.spk-
m-sn.de/ausbildung

Checken Sie gern
auch unsere aktuellen 
Stellenanzeigen außer-
halb der Ausbildung.
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Schwerin • „Bauen, kaufen oder doch lie-
ber modernisieren?“ Diese Frage beschäf-
tigt viele Menschen mit einem Wunsch 
nach Wohneigentum oder bereits vorhan-
denen Immobilien. Seit der Zinswende Mit-
te 2022 ist das Bausparen wieder in den 
Fokus vieler Menschen gerückt. Sie wollen 
auch künftig von niedrigen Bauzinsen pro-
fitieren.
Ein Bausparvertrag bietet dabei viele Mög-
lichkeiten: Wohnträume lassen sich heute 
verwirklichen. Eine Anschlussfinanzierung 
für morgen ist gesichert. In einer Zeit, in 

der Zinsschwankungen zur Norm gewor-
den sind, bietet das Bausparen eine lang-
fristige Zinssicherheit.
Ein weiterer entscheidender Vorteil be-
steht im Eigenkapitalaufbau, welcher als 
solide Grundlage für spätere Baufinan-
zierungen dient. Die Flexibilität des Bau-
sparens zeigt sich auch darin, dass die 
Mittel nicht nur für den Immobilienkauf, 
sondern auch für Modernisierungsmaß-
nahmen oder energetische Sanierungen 
genutzt werden können.
Kurzum: Mit Bausparen werden Wünsche 

wahr. Bausparen ist ein bewährter Weg, 
um den Traum vom Eigenheim oder indi-
viduellen Wohnideen zu verwirklichen. Es 
ist eine flexible und langfristige Finanzie-
rungsoption.
Für all‘ jene, die auf finanzielle Sicherheit, 
klare Planbarkeit und staatliche Förderung 
setzen, erweist sich das Bausparen als ver-
lässlicher Begleiter.
Bei Fragen rund ums Bausparen oder zu 
Bauzinsen und zur Baufinanzierung können 
interessierte Leser sich in der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin beraten lassen.

Jetzt stabile Darlehenszinsen für Immobilienträume sichern

Bausparen kann jeder

Sparkasse stellt Spendentöpfe in Höhe 
von 15.000 Euro bereit

Schwerin • Am 1. März sind gleich zwei 
neue Spendentöpfe auf der Crowdfun-
ding-Plattform 99 Funken gestartet. Mit 
der Kraft der Gemeinschaft lassen sich 
dort Vorhaben bequem und schnell online 
finanzieren. Die Sparkasse hält insgesamt 
15.000 Euro für neue Projekte bereit.
 
Nachhaltigkeit wird zusätzlich belohnt

Erstmalig werden nachhaltige Projekte mit 
einem Booster-Betrag von 500 Euro geför-
dert. Dafür hält die Sparkasse einen Spen-
dentopf in Höhe von 5.000 Euro bereit. Das 
heißt, alle Projekte die sich Nachhaltigkeits-
ziele setzen und diese für ihr Projekt mit 
dem SDG-Check sichtbar machen, erhalten 
zu Beginn der Funding-Phase einen An-
schubbetrag in Höhe von 500 Euro. 
Nachhaltiges Denken und Handeln wird für 
immer mehr Menschen zu einem wichtigen 
Aspekt in vielen Bereichen. So kann der 
Nachhaltigkeitsgedanke bei einem Projekt 
ein ausschlaggebender Grund sein, dieses 
finanziell zu unterstützen. 
 

Jede Spende ab 10 Euro wird
automatisch verdoppelt

Der zweite Spendentopf in Höhe von 
10.000 Euro ist an eine automatische 
Spendenverdopplung geknüpft. Das be-

deutet, es werden alle Projektunterstüt-
zungen ab 10 Euro automatisch verdop-
pelt. So kann ein Projekt bis zu 2.000 Euro 
Förderung durch die Sparkasse erhalten.
Dies erhöht die Chance auf eine erfolgrei-
che Projektfinanzierung immens und mo-
tiviert die Projektunterstützer zusätzlich 
zum Spenden.
In der Vergangenheit konnten so 34 von 
35 regionalen Projekten erfolgreich 
finanziert werden.
 

Jetzt Projekt auf
99 Funken starten

Alle gemeinnützigen und spen-
denberechtigten Vereine und Insti-
tutionen mit tollen Projektideen aus 
dem Geschäftsgebiet der Sparkasse 
Mecklenburg-Schwerin sind einge-
laden, ihr Projekt auf der 99 Funken- 
Plattform zu präsentieren und Spenden 
zu sammeln. Sei es eine Idee aus dem 
Bereich Bildung, Kunst, Kultur, Sport, 
Soziales Tier- oder Umweltschutz – tolle 
Projektideen sind willkommen.
Nähere Informationen erhalten Inter-
essierte online unter www.spk-m-sn.
de/99funken oder direkt von Projektbe-
treuerin Claudia Kampe, telefonisch unter 
der (0385) 551-1782 oder per E-Mail an 
claudia.kampe@spk-m-sn.de.

Bei „99 Funken“ werden nachhaltige Projekte zusätzlich mit 500 Euro gefördert
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 Wir gehen jetzt mit gutem 
Beispiel voran und fördern 
alle nachhaltigen Projekte 

zusätzlich mit einem
Booster-Co-Funding. 

Claudia Kampe
Projektbetreuerin

Feier deine
Ausbildung!
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Internet: www.gruen- 
weiss-schwerin.de

Unterstützt durch:

SIS – Schweriner
IT- und Service- 
gesellschaft mbH

KSM Kommunalservice 
Mecklenburg AöR
Eckdrift 93,
19061 Schwerin

E-Mail:
info@sis-schwerin.de
info@ks-mecklenburg.de
Internet:
www.sis-ksm.de
Telefon:
(0385) 200 92-1000

Ypsomed
Produktion GmbH
Ludwig-Bölkow-Straße 15
19061 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Sandra Stiegler-Kachel

Telefon:
(0385) 208 481 51

E-Mail: jobs-schwerin@
ypsomed.com 

Internet: 
www.ypsomed.com

Aktuelle Jobangebote 
im Bereich Qualität 
(m/w/d):
•  Quality Engineer
•  Quality Control  

Specialist –  
Wareneingangsprüfung

•  Test Equipment  
Specialist –  
Prüfmittelüberwachung

•  Qualitätsprüfer in der 
laufenden Produktion

Bis ins Detail geprüft

Göhrener Tannen • Ist das Kunststoffgra-
nulat so angeliefert worden, dass es direkt 
weiterverarbeitet werden kann? Haben die 
einzelnen Körnchen die richtige Größe, 
kleben sie zusammen und entsprechen 
sie dem richtigen Farbton? Diese Fragen 
stellt sich Tobias Köneke (Fotos) im Wa-
reneingang tagtäglich. In seinem Prüflabor 
schaut der Manager Quality Control 
sich die einzelnen Körnchen per 
Sichtkontrolle (l.) genau an. „Wir 
produzieren unsere Komponen-
ten (Foto rund) vollautomatisch. 
Daher ist es wichtig, dass das 
Granulat astrein ist. Ansons-
ten halten wir unsere Spezifi-
kationen nicht ein“, erklärt er. 
Unter dem Mikroskop erkennt er, 
ob kleine Silikonringe, die in Infusi-
onssets eingearbeitet werden, den Vorga-
ben entsprechen. Auch die Prüfmittel wie 
Messschieber, Messuhr oder Pressen ste-
hen unter genauer Beobachtung. „Da wir 
unsere Fertigung ausweiten, bauen wir 
gerade unsere eigene Prüfmittelverwal-
tung auf. Vorher hatte unsere Schweizer 
Zentrale sie organisiert“, erzählt er. Eine 
neue 3D-Messmaschine zu beschaffen, 
hält ihn momentan ebenso auf Trab. Ex-

terne Labore untersuchen, ob die Keimbe-
lastung im Normbereich bleibt. „Bei Me-
dizinprodukten, die direkt am Menschen 
angewendet werden, ist das essenziell“, 
bekräftigt er. Was wann und wie geprüft 
werden muss, geben Entscheidungsbäu-
me und Prozesse genau vor. Um Doku-

mentationen, Archivierungen, 
Audits und Schulungen 

kümmert sich Jessica 
Lange (l., l.). Bei-
de Kollegen schät-

zen die Gestaltungs- und Entwicklungs-
möglichkeiten bei Ypsomed. „Ich habe 
ursprünglich eine Lehre als Metallbauer 
gemacht, hatte hier nach mehreren Wei-
terbildungen aber die Chance, in eine 
Managerposition zu wechseln“, so Tobias 
Köneke. Jessica Lange spezialisierte sich 
in ihrer Ausbildung auf Medizinische Do-
kumentation und mag die Vielseitigkeit im 
Job. „Wir QMler sind mit allen Abteilungen 
vernetzt. Medizinprodukte herzustellen, ist 
außerdem sehr sinnstiftend“, sagt sie.  ms

Infusionssets und Pens zur Selbstmedikation, wie Ypsomed sie in Schwerin fertigt, zählen zu den 
Medizinprodukten. Damit unterliegen sie strengen Qualitätskriterien. Elf Mitarbeitende sorgen 

dafür, dass Patienten ein absolut sicheres Produkt in den Händen halten.

PR
-A

nz
ei

ge
n

2. Liga zum Greifen nah
Schwerin • Mit einem super Beginn in 
das neue Jahr startet der Schweriner 
Frauenhandballverein seinen Weg in die 
Aufstiegsrunde. Erstmal meldet sich der 
SV Grün Weiß für die 2. Liga an und hat 
damit eine wegweisende Entscheidung 
getroffen. „Die Lizenzunterlagen wurden 
zum 1. März beim Ligaverband Hand-
ball-Bundesliga-Frauen (HBF) eingereicht 
– ein bedeutender Schritt in die weitere 
sportliche Entwicklung für uns alle“, er-
zählt Steffen Franke, Geschäftsstellenlei-
ter des Vereins. 
Doch was bedeutet das jetzt genau für 
die Spielerinnen und das Team? Nach den 
konstanten Leistungen in den vergange-
nen beiden Spielzeiten mit dem dritten 
Platz lautet das klare Ziel: Zweiter Platz! 
Das spiegelt neben dem sportlichen Ehr-
geiz der Mannschaft auch die Motivation 
zum Aufstieg wider. Dieser Traum ist von 
innen heraus gewachsen und unterliegt 
keiner Erwartungshaltung von außen. „Wir 
haben uns den Aufstieg verdient“, so  Julia 
Kretschmer (Foto, M.), Spielerin beim SV 
Grün Weiß. „Die gesamte Mannschaft hat 
Bock auf mehr. Der Gedanke daran, wie wir 
uns in den zurückliegenden Jahren extrem 
entwickelt haben – im Training und auch 
neben dem Spielfeld – bereitet mir immer 
wieder Gänsehaut“, erzählt die junge Frau. 

Die 2. Liga im deutschen Frauenhandball 
ist eingleisig und stellt somit eine an-
spruchsvolle Bühne da. Dazu zählt neben 
dem Sport auch der wirtschaftliche Faktor. 
Der Verein steht vor finanziellen Anforde-
rungen und muss den Gesamtetat nach 
oben schrauben – ein Mehrbedarf von 
circa 140.000 Euro. Trotz der finanziellen 
Hürden ist ein Großteil bereits gedeckt und 
Zusagen geben dem Verein die Sicherheit 
für diese Ambitionen. 
Für die kommende Saison heißt es auch: 
Kontinuität im Kader und Talente im Blick. 
Neben zwei Abgängen verzeichnet der 

Verein weitere Neuzugänge. Madeleine 
Ockert kehrt zu ihren Wurzeln zurück und 
auch eine weitere Spielerin steht fest. Die 
Mannschaft ist jung – im Durchschnitt 
21,6 Jahre – und ambitioniert, denn von 
den 19 Spielerinnen stammen 17 aus dem 
eigenen Nachwuchs. „Wenn wir unser Po-
tential abrufen, bin ich mir sicher, dass wir 
den Aufstieg schaffen. Unser Können ha-
ben wir schon das eine oder andere Mal 
diese Saison unter Beweis gestellt“, so 
Trainer Johannes Prothmann. Schon jetzt 
ist die Vorfreude auf die nächste Saison mit 
neuen Erfahrungen groß.

Der SV Grün Weiß Schwerin meldet sich für die Aufstiegsrunde an
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Dienstleistungs-
zentrum
Pappelgrund 9 
19055 Schwerin

Telefon:
(0385)  590  96-0

E-Mail:
info@stolle-ot.de

Internet:
www.stolle-ot.de
www.stolle-
kompetenzhaus.de

STOLLE in Schwerin
• Filiale im Medisanum,
   Wismarsche Straße
   380

• Filiale in Lankow
   Kieler Straße 31a

• Filiale im Ärztehaus am
   Fernsehturm, Dreesch
   Hamburger Allee 130

• Filiale im Ärztehaus
   Weststadt, Johannes-
   Brahms-Straße 59

Frauenpower bei STOLLE 
Schwerin • Wer annimmt, ein Sanitäts-
haus sei – gerade im technischen Bereich 
– eher ein den Männern vorbehaltenes Ar-
beitsumfeld, der irrt gewaltig. Bei  STOLLE 
in  Schwerin machen Frauen immerhin ei-
nen Anteil von 49 Prozent der gesamten 
Belegschaft aus (Fotos). In verschiedenen 
Abteilungen stehen sie für die Versorgungs-
qualität, Kompetenz und Freundlichkeit des 
Sanitätshauses – Sanitätshausfachver-
käuferinnen, Verwaltungsmitarbeiterinnen, 

Physiotherapeutinnen, Fachberaterinnen 
für Lymphologie und Brustprothetik oder 
auch Orthopädietechnikerinnen und Or-
thopädieschuhmacher-Meisterin. „Bei uns 
arbeiten so viele tolle Frauen und jeden 
Tag sind wir dankbar für sie. Ganz egal, ob 
jemand schon seit 25 Jahren oder länger 
bei uns ist, ganz frisch dabei ist und sich 
nach einem beruflichen Wechsel für uns 
entschieden hat oder ob jemand noch am 
Anfang steht und seine Ausbildung bei uns 

macht – wir sind stolz auf jede einzelne 
Frau und freuen uns, sie in der STOLLE- 
Familie zu haben“, betont Geschäftsführer 
Detlef Möller. 
Anlässlich des Frauentages am 8. März 
hält das STOLLE Sanitätshaus in seinen 
Schweriner Filialen übrigens den ganzen 
Monat eine Sonderrabattaktion bereit. 
Auf alle Produkte gibt es eine Vergünsti-
gung von 15 Prozent. Vorbeischauen lohnt 
sich also – auch für Männer.  ml

Das Sanitätshaus ist stolz auf seine zahlreichen Mitarbeiterinnen und sagt Danke

App für gesunde Knie
Schwerin • Gelenke sind das A und O der 
Mobilität. Kommt es zum Verschleiß, also 
einer Rückbildung des Knorpels, bereiten 
der tägliche Weg zur Arbeit, das Ausleben 
von Hobbys, ja selbst einfache Tätigkeiten 
wie das Zubinden von Schuhen Schmer-
zen. Den Gelenkverschleiß im Knie be-
zeichnen Mediziner als Gonarthrose. Durch 
den Knorpelschaden steigt der Druck auf 
den darunterliegenden Knochen. Betrof-
fene nehmen dann oft Schonhaltungen 
ein oder haben Angst, sich überhaupt zu 

bewegen. Dennoch ist Bewegung gerade 
dann wichtig und neben dem Tragen einer 
Bandage oder einer Knie-Orthese, wie es 
sie im STOLLE Sanitätshaus mit der Genu-
Train® gibt, das bewährte Rezept.
Apropos Rezept: Die Firma  Sporlastic® 
hat in Zusammenarbeit mit einem 
Start-up-Unternehmen eine App speziell 
für Gonarthrose-Patienten entwickelt. Die 
Verwendung der sogenannten RE.FLEX-
App über Smartphone oder Tablet kann 
der Arzt für zwölf 

Wochen verschreiben und die Kranken-
kasse übernimmt die digitale Gesund-
heitsanwendung. Denn die App zeigt dem 
Anwender bestimmte Übungen, die er mit 
seiner Erkrankung ausführen kann und 
soll. Dabei trägt er ein sogenanntes Sen-
sor-Kit – zwei kleine Manschetten, die an 
Ober- und Unterschenkel befestigt wer-
den (Foto). Mithilfe der feinen Sensoren 
ist RE.FLEX in der Lage, klare Instrukti-
onen und unmittelbares Live-Feedback 
über korrekte und inkorrekte Ausführung 
der Übung zu geben, sowohl akustisch als 
auch visuell. Dies sorgt für eine verbesser-
te Übungskontrolle und dokumentiert den 
Therapieverlauf – heißt: Im Nachhinein 
können Ärzte und Physiotherapeuten 
die Daten der Anwendung auswerten. 
Die App ist demnach ein gutes Tool im 

Verlauf der Therapie. 
Wer Genaueres über die RE.FLEX-App er-
fahren möchte, ist am 5. März von 9 bis 
16 Uhr herzlich in die STOLLE-Filiale im 
Medisanum eingeladen. Roland Hörner 
von Sporlastic wird vor Ort sein, die App 
erläutern und vorführen – sodass am 
Ende klar wird, dass Sport auch für Gon- 
arthrose-Patienten mit Sicherheit nicht 
lästig sein muss. Marie-Luisa Lembcke

In Bewegung zu bleiben ist wichtig – auch und gerade bei Schmerzen aufgrund einer  Kniegelenksarthrose. 
Die RE.FLEX-App unterstützt dabei und bietet ein detailliertes Trainingsprogramm. Betroffene können die 

angeleiteten und kontrollierten Übungen eigenständig ausführen.

12 
Wochen

Training per App
auf Rezept
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Ludwigslust/ Rampe • 1851 
gründete Helene von Bülow 
in Ludwigslust das Stift Beth-
lehem. Was als Diakonissen-
mutterhaus begann, wurde 
im Laufe der Jahrhunderte 
ein diakonisches Unterneh-
men, das es sich zur Aufga-
be gemacht hat, Menschen 
mit Hilfebedarf in den unter-
schiedlichsten Lebenssituati-
onen zu unterstützen.
Genauso hat sich Schwester 
Esther  Ladwig dieser Lebens-
aufgabe verschrieben, als sie 
vor mehr als 70 Jahren ihren 
Dienst im Stift  Bethlehem 
antrat. Viele Menschen in 
 Ludwigslust und der umlie-
genden Region haben ihre 
aufopferungsvolle Hilfsbe-
reitschaft kennengelernt und 

ihre blaue Tracht mit weißer 
Haube – die Dienstkleidung 
der Diakonissen, prägte das 
Stadtbild, bis sie in den Ruhe-
stand ging. Heute sind sie und 
Schwester Irmgard  Gerbrand 
die letzten beiden Diakonis-
sen des Stifts und leben im 
Gräfin-von-Bassewitz-Haus. 
Es ist eines von vier Häu-
sern des Betreuten Wohnens 
im Parkviertel, das  Sabine 
 Gieselmann leitet.
Sie und Stiftspropst Dr. Ulf 
Harder bereiteten für die 
Jubilarin einen Festgottes-
dienst in der Stiftskirche mit 
anschließender Feierstunde 
im Festsaal des Stift Bethle-
hem vor und überbrachten die 
herzlichsten Glückwünsche.
 Anna Karsten

90. Geburtstag und
Dienstjubiläum
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Sport hält gesund und fit

Schwerin • Das Sportfest in der Ta-
gespflege am Platz der Freiheit entpuppte 
sich als voller Erfolg. Alle Teilnehmer wa-
ren mit ungeheurem Spaß und Begeis-
terung bei der Sache. Es galt, möglichst 
viele Punkte an spaßigen und spannenden 
Stationen zu sammeln – so etwa Wikin-
ger-Schach, Zielwurf, Zeitungspapier mit 
Füßen aufrollen oder auch Gummistie-
felweitwurf. Der Ehrgeiz hat sich gelohnt, 
denn Höhepunkt des Tages war zweifellos 
die feierliche Siegerehrung, bei der die Ge-
winner stolz ihre Urkunden und Pokale ent-
gegennahmen. Alle Teilnehmer waren sich 
einig – das Sportfest, das zum ersten Mal 
in dieser Form stattfand, muss unbedingt 
wiederholt werden. 
Auch sonst stehen in der Tagespflege am 
Platz der Freiheit eine Menge an sportlichen 
Angeboten auf dem Plan – Sitzgymnastik, 
Kegeln, Gedächtnistraining, Dart spielen 
oder auch Spaß mit dem Schwungtuch. 
„Damit fördern wir nicht nur die körperliche 
Gesundheit, sondern auch die soziale Inter-
aktion und das Gemeinschaftsgefühl. Un-
ternehmungen und Aktivitäten bieten den 
Senioren die Möglichkeit, sich zu vernet-
zen und Freundschaften zu schließen“, ist 
sich Teamleiter Sebastian Schwan sicher. 

Wer dann und wann lieber auswärts un-
terwegs ist, kann sich Ausflügen anschlie-
ßen, die regelmäßig angeboten werden. 
Fest im Kalender eingetragen sind auch 
jede Menge Mottopartys – eine Frauen-
tagsparty, eine 60/70er-Jahre-Sause, ein 
Osterbrunch, ein Erdbeerfest oder auch 
eine Sommerparty mit Livemusik. „Unsere 
Senioren sollen aktiv bleiben und mit Spaß 
dabei sein. Das steigert die Lebensfreude. 

Es muss auch nicht immer die große Un-
ternehmung sein, auch eine Ausfahrt ins  
Sieben-Seen-Center bewirkt schon Wun-
der“, so Sebastian Schwan weiter. 
Wer Interesse hat, die Tagespflege kennen-
zulernen und persönlich vorbeizuschauen, 
ist herzlich zu einem Schnuppertag einge-
laden. Ein Termin lässt sich telefonisch bei 
Sebastian Schwan unter (0385) 394 031 14 
abstimmen.

Bewegung ist ein Allheilmittel– das ist gemeinhin bekannt. So spielen körperliche Aktivitäten gerade 
auch in der Pflege eine große Rolle. Dass der Spaß dabei nicht zu kurz kommt, erlebten die 

Seniorinnen und Senioren der Tagespflege am Platz der Freiheit bei ihrem Sportfest.

Am 26. Januar 2024 feierte Schwester 
Esther Ladwig ihren

90. Geburtstag. Gleichzeitig beging sie an 
diesem Tag ihr 70. Dienstjubiläum als 

Diakonisse des Stift Bethlehem.
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Pflegedienst Kohler
Hamburger Allee 130
19063 Schwerin

Ansprechpartnerin:
Nadine Schacht

Telefon:
(0385) 201 32 16
E-Mail: info@ 
pflegedienst-kohler.de

Internet: 
www.pflegedienst- 
kohler.de

Pflege in allen Facetten
Der Pflegedienst Kohler 
deckt seit über 25 Jahren 
das gesamte Spektrum 
an pflegerischen Dienst-
leistungen ab. Neben 
Grund- und Behandlungs-
pflege unterstützen die 
mehr als 80 Mitarbeiter 
auch bei hauswirtschaft-
lichen Tätigkeiten. Tages-
pflegeeinrichtungen gibt 
es am Platz der Freiheit 
und in den Waisengärten. 
Auch betreutes Wohnen 
gehört zum Portfolio.

Neustädter Straße 1a
19288 Ludwigslust

Telefon:
(03874) 250 78 0

E-Mail: vorstand@
stift-bethlehem.de

Internet:  
www.diakonie-wmsn.de/
ueber-uns/
gruendungsunternehmen/
stift-bethlehem

OT Rampe
Retgendorfer Straße 4
19067 Leezen

Telefon: 
(03866) 67-0
Fax:
(03866) 67-110
E-Mail: kontakt@
diakonie-wmsn.de
Internet: 
www.diakonie-wmsn.de

Stiftspropst Dr. Ulf Harder (l.) und Sabine Gieselmann (r.) beglück-
wünschen Schwester Esther Ladwig
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Augustenstift zu
Schwerin, SOZIUS 
gGmbH, ASG mbH
& SWD GmbH
Wismarsche Straße 298
19055 Schwerin

Netzwerk für
Menschen
In den Einrichtungen
des Netzwerks für 
Menschen arbeiten 
rund 850 Menschen in
unterschiedlichen Jobs. 
Alle gemeinsam versorgen, 
betreuen und pflegen jeden 
Tag 1.040 Menschen in 
Schwerin und geben ihnen 
ein liebevolles Zuhause.

Wer mehr über
die Arbeit erfahren 
möchte, wendet sich an:

Beratungszentrum
Wohnen und Pflegen
E-Mail:
beratungszentrum@
nfm-schwerin.de
Telefon:
(0385) 303 08 10 

Öffentlichkeitsarbeit
Netzwerk für Menschen
E-Mail:
pr@nfm-schwerin.de
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2024 ist das Jahr des Netzwerk für Menschen. Der 20. Geburtstag will gebührend gefeiert 
 werden, denn 2004 schlossen sich die kirchliche Einrichtung Augustenstift zu Schwerin und der 

 städtische Eigenbetrieb Sozius Pflege- und Betreuungsdienste Schwerin gGmbH zusammen. 
Seitdem bilden sie das Netzwerk für Menschen mit einem breiten Spektrum an Angeboten der 

Altenpflege und Betreuung.

Netzwerk für Menschen

Zusammenschluss Augusten- 
stift zu Schwerin & Sozius 
gGmbH zu einem gemeinsa-
men Unternehmen

Neueröffnung Haus „Am Fern-
sehturm“ nach Umbau und 
Sanierung – das älteste Sozius- 
Heim wurde 1978 errichtet

Erste Praktikanten aus Ar-
gentinien erhalten ein Jahr 
lang Einblicke in die verschie-
denen Pflegebereiche

Altenpflegepreis des Landes 
Mecklenburg-Vorpommern
für das Azubi-Projekt „Azubis 
leiten einen Wohnbereich“ 

Die Kinder- und Jugendhilfe 
erhält Laptops aus Spenden 
der Spendenaktion „Hand in 
Hand für Norddeutschland“

150 Jahre Augustenstift – ganz 
Schwerin feiert mit und eine auf-
wändige Chronik entsteht ge-
meinsam mit Wolfgang Nixdorf

Zehntes Jubiläum Haus „Lan-
kow“ – einmalig war 1999 das 
Seniorenheim mit Ein- und Zwei-
bettzimmern mit eigenem Bad

Zehn Jahre Haus „Lewen-
berg“ – seit Ende 2012 mit 
neuem Anbau und saniertem, 
denkmalgeschütztem Altbau

Erfo lgre iches und erstes 
Recruiting von medizinisch gut 
ausgebildeten Fachkräften in 
Brasilien

Großes, traditionelles Mitar-
beiterfest des Netzwerks auf 
dem Lewenberg in fröhlicher 
Stimmung

Eröffnung Haus „Am Mühlen-
berg“, erste und einzige Alten-
pflege-Einrichtung in Schwerin 
mit Wohngruppenprinzip

155 Jahre Augustenstift und 
188. Geburtstag seiner Stifte-
rin Großherzogin Auguste von 
Reuß-Schleiz-Köstritz 

Das traditionelle Wiesenfest 
des Netzwerks für Menschen 
mit Bewohnern und Mitarbei-
tenden aus allen Einrichtungen

Eröffnung der Kurzzeitpflege 
„Friedensberg“ in der ehe-
maligen Station M4 der Helios 
Kliniken

Franziska Hain – neue Vorstän-
din des Augustenstift neben 
Geschäftsführer und Vorstands-
vorsitzenden Frank-Holger Blümel

Betreutes Wohnen auf dem 
Lewenberg – Richtfest wird im 
Februar gefeiert und Eröffnung 
im Oktober 

Hospiz am Aubach – Richtfest 
mit der damaligen MV-Sozial-
ministerin Manuela Schwesig
und Frank-Holger Blümel

Parkcafé am Lewenberg 
– Eröffnung im denkmalge-
schützten und komplett sanier-
ten Klinikgebäude

Eine beliebte und gern gele-
senen Neuauflage des Unter-
nehmensmagazins Albatros, 
das es bereits seit 2007 gibt

Die Vorstände Frank-Holger 
Blümel und Franziska Hain de-
monstrieren gemeinsam für ein 
demokratisches Schwerin
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 Simone Päslack, Annette Markert 



Sanitätshaus Hofmann
Bischofstraße 1
19055 Schwerin

Sanitätshaus Hofmann
Dreescher Markt 4
19061 Schwerin

E-Mail:
sani.hofmann@t-online.de

Internet:
www.sani-hofmann.de

Das Frühjahr lockt
mit neuen Trends

Schwerin • Wenn das wunderbare Früh-
jahr die ersten warmen Sonnenstrahlen 
zur Erde schickt, öffnen zahlreiche, bun-
te Blüten ihre Köpfe dem Licht. Goldgelbe 
Osterglocken, zartblaue Märzenbecher, 
kraftrote Tulpen und prächtig lilafarbene 
Hyazinthen erstrahlen in den Vor-
gärten. Und wenn auf wilden 
Wiesen die Gänseblümchen 
blühen, dann ist es end-
lich soweit: Wir können 
auch die Schuhe wieder 
ausziehen. In Anlehnung 
an diese schönen Blüten-
geschenke des Frühlings 
hat das Damenteam von 
Sanitätshaus Hofmann einen 
farbenfrohen Nachmittag nur für 
Ladies gestaltet. Los geht es am 17. 
April um 17 Uhr, Einlass ab 16.30 Uhr. 
Mit dabei sind die neuen Trend Colours 
des Kompressionsherstellers Juzo®, de-
ren so klingende Namen wie „beautiful 
blue“, „powerful pink“ oder „sunny yellow“ 

ebenfalls von der Blütenpracht des Früh-
jahrs inspiriert sind. Und daneben kann 
auch die aktuelle Farbpalette der Bade- 
und Dessousmode von Amoena® bewun-
dert werden. Außerdem beantworten die 
„Lymphprofis“ aus der Schwerpunktpraxis 

für Lymphbehandlungen alle Fragen, 
die den Damen auf der Seele 

liegen. In gemütlicher und 
entspannter Atmosphäre 
schließt der Nachmittag 
ab. Bei kleinen Häppchen 
und Getränken können 
die Modenschauen aus-
gewertet, das direkte Ge-

spräch mit den Profis ge-
sucht oder einfach ein netter 

„Klönschnack“ unter Ladies ge-
halten werden. Als i-Tüpfelchen stellt 

Monique Kunze von „Körpersinn“ Natur-
kosmetik und Körperpflege vor. Interes-
sierte Kundinnen und deren Freudinnen, 
Mütter oder Töchter melden sich einfach 
telefonisch an unter (0385) 592 38 11.

Passend zum Auftakt der Frühlingssaison präsentiert das Damenteam
im Schweriner Sanitätshaus Hofmann die neuesten Trends in der

Kompressionsmode und in der Dessous-Kollektion des MammaCare-Zentrums.
Am 17. April ab 17 Uhr sind Kundinnen und deren Begleiterinnen herzlich

zu einer farbenfrohen Veranstaltung für Ladies eingeladen. 
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Schwerin • „Seit 2006 sind wir ehren-
amtlich in den Einrichtungen des Netz-
werks für Menschen tätig“, erläutert 
Katrin Springer (Foto, l.), Landesbeauf-
tragte für Mecklenburg-Vorpommern der 
evangelischen Kranken- und Altenhilfe 
e.V. (eKH). „Wir sind die Grünen Damen & 
Herren und haben 2023 unsere 15-jäh-
rige Zusammenarbeit mit dem Au-
gustenstift zu Schwerin und der 
SOZIUS gGmbH gefeiert.“
„Die ehrenamtlich Tätigen 
der gD&H im Netzwerk 
für Menschen sind nicht 
mehr wegzudenken“ sagt 
der Vorstandvorsitzen-
de Frank-Holger Blümel 
(hinten r.). Die Gruppen- 
Leiterin Gudrun Wendt (Mit-
te) ist ein Bindeglied zwischen 
den jeweiligen Pflegedienstleitungen, 
der Landesbeauftragten Katrin Springer 
und auch der Leiterin Wohnen & Pflege 
vom Augustenstift Margit Fromm-Ehrich. 
Die enge Zusammenarbeit mit den Kolle-
gen vor Ort ist jedoch die Basis der eigent-
lichen Arbeit, denn die gD&H sind beglei-
tend und ergänzend zum hauptamtlichen 
Personal tätig. Sie sind engmaschig über 

die jeweiligen Ereig-
nisse in der Einrichtung 

und den Bedürfnissen der 
Bewohner informiert. Diese ver-

trauensvolle und enge Zusammenarbeit 
ermöglicht den gD&H eine verlässliche 
Struktur ihrer Arbeit zu erstellen. Welche 
Kollegen wann welchen Bewohner besu-
chen, wer welchen Bewohner wann wo-
hin begleitet oder welche Gruppenbetreu-
ung übernimmt welcher Kollege. Es sind 
Menschen im hohen Alter, die betreut 

werden. Eine Vielzahl von unterschied-
lichsten Erkrankungen sind zu beachten 
und oft sind die jeweiligen individuellen 
Lebensläufe nicht gerade einfach ge-
wesen. Die Grundlage des persönlichen 
Engagements ist die christlich orientierte 
Nächstenliebe. Das freiwillige Engage-
ment wird aber auch durch Weiterbildun-
gen und Vorträge seitens der eKH proaktiv 
gefördert. Mehr Informationen dazu sind 
in der rechten Spalte enthalten.
 Annette Markert

Für andere 
da sein und 
zuhören

906 
ehrenamtliche Stunden

2023 für das Netzwerk
für Menschen

Veranstaltung der gD&H:
Am 15. März um 15 
Uhr wird Rolf Lange vom 
Bestattungsinstitut in 
Warin Einblicke zum Thema 
„Unsere Bestattungskultur 
in Deutschland. Welche 
Möglichkeiten gibt es?“ 
geben. Die Veranstaltung ist 
öffentlich. Besonders ein-
geladen sind am Ehrenamt 
tätig Interessierte. 
Veranstaltungsort:
Augustenstift zu Schwerin, 
Schäferstraße 17, 4.OG, 
Kirchsaal.
Um Anmeldung bis zum
10. März an springer@
ekh-deutschland.de wird 
gebeten.
Ferner finden regelmäßig 
qualifizierte Weiterbildungen 
für ehramtlich Tätige statt. 
Nähere Informationen sind 
ebenso bei Katrin Springer 
erhältlich.

17. 
April

ab 17 Uhr
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Schwerin • Dieses Mal erzählt Stations-
leitung Yvonne Freudenreich (Foto, l.), 
warum sie im Krankenhaus arbeitet.

hauspost : Frau Freudenreich, seit wann 
arbeiten Sie in den Helios Kliniken 
Schwerin?
Yvonne Freudenreich: Ich habe am 1. 
März 1997 angefangen. Damals noch im 
Medizinischen Zentrum Schwerin. Zuerst 
habe ich in der Kardiologie gearbeitet. Da 
hat es mich 17 Jahre gehalten. Seit 2014 
bin ich Stationsleitung in der Dermatologie 
und Plastischen, Rekonstruktiven und Äs-
thetischen Chirurgie. 

hauspost : Was hat sich in den zurücklie-
genden 20 Jahren bei Ihrer Arbeit verän-
dert?
Yvonne Freudenreich: Die Patienten sind 
deutlich aufgeklärter. Sie beschäftigen sich 
mit ihren Krankheitsbildern, haben Fragen 
zu den Behandlungen. Das finde ich grund-
sätzlich gut. Außerdem können wir den Pa-
tienten schneller helfen, sie sind kürzer bei 
uns als noch vor 20 Jahren. Dafür gibt es 
andere Herausforderungen: Die Patienten 
werden zum Beispiel immer älter. Und lei-
der auch adipöser. 

hauspost : Was hat sich konkret durch 
Helios geändert?

Yvonne Freudenreich: Da fallen mir un-
sere sehr professionellen Fort- und Weiter-
bildungsangebote ein. Nicht nur fachlich, 
sondern auch für Führungskräfte. Da ist 
Helios wirklich gut aufgestellt!

hauspost : Sie arbeiten in der Dermatolo-
gie und Plastischen Chirurgie. Was ist dort 
anders?
Yvonne Freudenreich: Wir sind ein zertifi-
ziertes Hautkrebszentrum geworden. Pati-
enten nehmen an Studien teil, um die best-
möglichen Therapien für alle Betroffenen 
zu finden. Das bedeutet mehr Dokumenta-
tionsaufwand, aber kommt schlussendlich 

allen Patienten zugute. In der Plastischen 
Chirurgie helfen wir zum Beispiel den Pati-
enten des Adipositaszentrums, die wegen 
Bauchdeckenstraffungen bei uns liegen.

hauspost : Warum arbeiten Sie für die 
Helios Kliniken Schwerin?
Yvonne Freudenreich: Ich habe hier ge-
lernt. Mein Weg war von Anfang an vor-
gezeichnet, weil ich als Kind schon als 
Jung-Sanitäterin tätig war. Dank meiner 
sozialen Ader wollte ich später auch „was 
mit Menschen“ machen. Und was kann es 
Besseres geben, als den Menschen in sei-
ner Heimatstadt zu helfen? ph

Wissen bündeln
Die Helios Kliniken Schwerin feiern ihr 20. Jubiläum. Das ist nur mit den besten

 Mitarbeitenden möglich. In der Reihe „20 Jahre, 20 Gesichter“ spricht die hauspost
mit einigen, die seit mindestens 2004 im Krankenhaus arbeiten. 
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Seelsorge für alle da
Ein plötzlicher Unfall, eine 
erschreckende Diagnose 
oder die Behandlung 
einer schwerwiegen-
den Erkrankung können 
verwirren, verunsichern, 
belasten. In den Helios 
Kliniken Schwerin steht 
das Team der Kranken-
hausseelsorge für Pati-
enten bereit, die Trost, 
Rat und Unterstützung in 
solchen Situationen be-
nötigen. Mit dem Raum 
der Besinnung, dem 
Raum der Stille und der 
Klinikkapelle bietet das 
Krankenhaus Rückzugs-
orte, in denen Patienten 
und Angehörige zur Ruhe 
kommen und Kraft finden 
können. Die Kranken-
hausseelsorge steht für 
alle Menschen bereit, 
unabhängig davon, ob sie 
einer Religion angehören.
 
Aufenthalt planen
Der Aufenthalt im Kran-
kenhaus ist für die meis-
ten Menschen eine unge-
wohnte Angelegenheit. 
Da stellen sich viele Fra-
gen, woran alles gedacht 
werden muss. Worauf 
sollten die behandeln-
den Ärzte hingewiesen 
werden? Was gehört in 
die Kliniktasche? Wer ist 
für mich Ansprechpartner 
auf der Station? All diese 
Fragen beantworten die 
Helios Kliniken Schwerin 
auf der Internetseite 
www.helios-gesund-
heit.de/schwerin unter 
dem Punkt „Aufenthalt 
planen“. Dort finden sich 
auch Informationen über 
private Zusatzversiche-
rungen und die Komfort-
leistungen, die Privatpa-
tienten und Selbstzahlern 
zur Verfügung stehen. 
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Gesunde Ecke für
hungrige Gäste
Schwerin • Das Parkrestaurant setzt auf 
gesunde Mahlzeiten, die Energie bringen. 
In der „Gesunden Ecke“ warten Wraps mit 
Hähnchen oder Lachs und Sandwiches 
oder knusprige Mehrkornbrötchen mit Sa-
lat, Ei, Käse oder Hähnchenbrust auf die 
hungrigen Gäste.
Alles wird jeden Tag frisch zubereitet. Neu 
ist, dass ab sofort auch vegane Varianten 
aufs Brot kommen. Wer eine Alternative 
zu Wasser oder Säften sucht, ist bei den 
Frucht-Smoothies genau richtig. Es soll 
nur ein schneller Salat für zwischendurch 
sein? Auch den gibt es zum selbst zusam-
menstellen oder fix und fertig im Parkres-
taurant.  Patrick Hoppe

Im März hinschauen
Vorsorge hilft bei der Suche nach Tumoren im Darm

Schwerin • Gesetzlich Krankenversicher-
te erhalten ab 50 Jahren in der Regel eine 
Einladung zum Darmkrebs-Screening 
von ihrer Krankenkasse. Chefarzt Prof. 
Jörg-Peter Ritz (Foto) aus 
der Klinik für Allgemein- 
und Viszeralchirurgie 
betont ebenfal ls, 
wie wichtig die 
Vo r s o r ge  be i 
Darmkrebs ist. 
Denn die ers-
ten Symptome 
t reten meis-
tens erst dann 
auf, wenn es 
zu spät ist. „Das 
b e s t e  D a r m -
k rebs-Sc reen ing 
erfolgt durch die Dick-
darmsp iege lung e ine 
sogenannte Endoskopie, bei 
welcher auch gleichzeitig Darmkrebsvor-
stufen entfernt werden können“, erklärt 
Prof. Ritz. Die Untersuchung erfolgt in der 
Regel beim ambulant tätigen Gastroen-

terologen und kann in geringem Umfang 
auch ambulant im Krankenhaus angebo-
ten werden. Die Dickdarmspiegelung ist 
für Männer ab dem 50. Lebensjahr und für 

Frauen ab dem 55. Lebensjahr 
vorgesehen. Allerdings, so 

der Chefarzt, sind im-
mer häufiger auch 

junge Menschen 
unter 50 Jahren 
von Darmkrebs 
betroffen.
Was ist also der 
Rat des Chir-
urgen? „Man 
m u s s  e s  s o 

deutlich sagen, 
dass die Chancen 

bei der Heilung rapi-
de sinken, je länger die 

Erkrankung bereits besteht. 
Vorsorge kann Leben retten“, be-

tont Prof. Ritz. Wird ein Tumor gefunden, 
sollte unbedingt ein zertifiziertes Zentrum 
aufgesucht werden, um die bestmögliche 
Behandlung zu erhalten. Patrick Hoppe Fo
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Anzeige

Jetzt spenden für den 
Glücksdrachen und ein       
Stück GLÜCK sichern.

Internet:
www.gofundme.com
> „Nandolino kehrt 
zurück“

Schwerin • Sieben Meter lang, zwei 
Meter hoch, knallgrün und mit riesigen 
scharfen Zähnen besetzt hat er doch 
niemandem Angst gemacht: Der beliebte 
Glücksdrache Nandolino war jahrelang ein 
Magnet für Kinder und Erwachsene glei-
chermaßen.
Der schuppige Freund fand im August 
2011, pünktlich zum 20. Drachenbootfes-
tival, seinen Platz am Pfaffenteich. 2015 
erhielt er seine erste Auffrischungskur 
und kehrte sechs Monate später an sei-
nen Heimathafen zurück. 
Inzwischen sind ein Nandolino-Comic-
buch zum Ausmalen und Hör-Geschich-
ten mit den Abenteuern des Drachen her-
ausgekommen. Ein Nandolino-Lied wurde 
getextet und auch eine Kita in Schwerin 
trägt längst seinen Namen.
All das zeigt: Nandolino, der als Sym-
bol des Glücks den Schwerinern Freude 
bereitet, ist ein echtes Wahrzeichen für 
Schwerin geworden. Umso schmerzlicher 
wird er nun wieder vermisst, nachdem er 
im Jahr 2022 abermals abtransportiert 
werden musste. Durch seine aktive Nut-
zung hatten sich Risse im Holz gebildet. 
Eine Reparatur ist jedoch nicht mehr mög-

lich. Da der Wunsch nach dem Bestehen 
des Drachen aber weiterhin herrscht, will 
Nandolinos Erschaffer, Nando Kallweit 
(Foto), ein neues Modell aus Bronze und 
Granit fertigen. So bleibt er robust und 

kann wieder gefahrlos beklettert und 
bespielt werden. Der Künstler spendet 
seine Arbeitsleistung. Doch für das Mate-
rial braucht es finanzielle Unterstützung. 
Dafür ist im vergangenen Jahr bereits 
eine Spendenaktion angelaufen. Aus 
dem Verkauf des ersten „Gin Zuarin“ des 
 Tobaccohouse Schwerin kamen die ersten 
2.500 Euro zusammen. Für die restlichen 
12.500 Euro sind nun alle Schweriner und 
Freunde von Nandolino gefragt. Ob fünf, 
20 oder 50 Euro – jeder Cent hilft, damit 
der Glücksdrache noch diesen Sommer 
an den Pfaffenteich zurückkehren und 
wieder Groß und Klein begeistern kann. 
Über die Internet-Plattform Gofundme ist 
das Spenden möglich. Lara Dönges/ml

Nandolino 
braucht 
jeden Cent
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 Nandolino kommt wieder 
und dann soll er so lebendig 

aussehen, als ob er gerade aus 
dem Wasser gestiegen ist. 

Nando Kallweit 
Künstler



hauspost 03 | 2024 | www.hauspost.de40

Impressum
Herausgeber
maxpress agentur für 
kommunikation GmbH
& Co. KG

Stadionstraße 1
19061 Schwerin
www.maxpress.de

Geschäftsführer:
Holger Herrmann 
(V.i.S.d.P.)

Redaktionsleitung
Marie-Luisa Lembcke

Telefon:
(0385) 760 520
Fax: (0385) 760 52 60
E-Mail: redaktion@
hauspost.de

Redaktion/Fotos
Marie-Luisa Lembcke (ml)
Janine Pleger (jpl)
Meike Sump (ms)
Steffen Holz (sho)
Holger Herrmann (hh)
Lara Dönges (ld)
Ingo Wziontek (iw)
Barbara Arndt (ba)
Stephan
Rudolph-Kramer (srk)
Wolfgang Abendstern 
(wa)

Anzeigen
Telefon: (0385) 760 520
Fax: (0385) 760 52 60
E-Mail: anzeigen@
maxpress.de

Es gilt die Anzeigen-
preisliste 2024.

Satz
maxpress, Anja Gyra
Vertrieb
Logistik-Service-Gesell-
schaft Mecklenburg-
Vorpommern mbH

hauspost kommt an:
Hinweise zur
Verteilung unter 
Telefon:
(0385) 63 78 - 9494
E-Mail:
qs-prio@lsg-mv.de

Druck
Gedruckt auf 100%
Recyclingpapier aus Glückstadt
Evers-Druck GmbH, 
Ernst-Günter-Albers-
Straße 13,
25704 Meldorf

Auflage: 72.900 Stück
Die hauspost erscheint 
unentgeltlich monatlich in 
allen erreichbaren Haus-
halten der Stadt Schwerin 
und Umgebung. Für die 
Inhalte der gekennzeich-
neten Unternehmenssei-
ten sind die Unternehmen 
selbst verantwortlich. 
www.hauspost.de

Endlich Wellness für die Füße
Moderne Praxisräume neben dem Restaurant Hermes in Schwerin

Telefon: (0385) 207 530 63 oder E-Mail: fachfusspflege-barfuss@web.de

Fachfußpflege Barfuß

in Friedrichsthal
Doreen Pfitzner

JETZT TERMIN VEREINBAREN!

Podologie (med. Fußpflege)

www.fachfusspflege-barfuss.de

Probieren Sie auch unsere neuen Pflegeschäume
− speziell für den Frühling

Anzeige

Verbreitungsgebiet Schwerin und Umland: Schwerin, Ahrensboek, Alt Meteln, Banzkow, Barner Stück, Böken, Brüsewitz, Buchholz, Cambs, Consrade, Cramon, Cramonshagen, Dalberg, Drispeth, 
Flessenow, Gneven, Godern, Görslow, Gottmannsförde, Grambow, Groß Brütz, Groß Rogahn, Groß Trebbow, Herren Steinfeld, Hof Meteln, Holthusen, Hundorf, Kirch Stück, Klein Rogahn , Klein Trebbow, 
Kritzow, Langen Brütz, Leezen, Liessow, Lübesse, Lübstorf, Moorbrink, Neu Meteln, Neu Pampow, Neu Schlagsdorf, Nienmark, Pampow, Peckatel, Pingelshagen, Pinnow, Plate, Raben Steinfeld, Rampe, 
Rastow, Retgendorf, Rugensee, Seehof, Stralendorf, Sukow, Sülstorf, Sülte, Uelitz, Vorbeck, Warsow, Wittenförden, Zickhusen, Zittow

Die April-Ausgabe 2024 der hauspost erscheint am 28. März.

Viele Leser haben sich Abwechslung in der hauspost ge-
wünscht. Deshalb gibt es  dieses Mal wieder ein Bild zum Aus-
malen. Wer mehr über Bertha Klingberg, die Statue und ihren 
Künstler Bernd Streiter erfahren möchte, klickt sich einfach 
auf CITYTOGO. schwerin.de.

Bertha Klingberg 
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Zum schnellstmöglichen Zeitpunkt suchen wir

· Kfz-Mechaniker oder
  Kfz-Mechatroniker (m/w/d)
mit entsprechender Berufserfahrung.

Du schraubst gerne an Autos, du liebst den Sound von Motoren und hast
auch berufl ich diese Richtung eingeschlagen? Dann steig ein als Kfz-Mechaniker
oder Kfz-Mechatroniker (m/w/d) beim Autohaus Fetchenheuer GmbH in Schwerin.
Egal ob du schon so einige Kilometer auf der Uhr hast oder deine Ausbildung
gerade erst im Rückspiegel siehst – gib Gas und informier' dich unter

www.autohaus-fetchenheuer.de/unternehmen/jobs-und-karriere

Interessiert?
Dann spann uns nicht weiter auf die Folter und gib uns die Gelegenheit, dich kennenzulernen.
Vorab freuen wir uns auf deine schriftliche Bewerbung, gern auch per E-Mail. 
Autohaus Fetchenheuer GmbH, Bremsweg 17, 19057 Schwerin
Telefon: 0385/555475
geschaeftsleitung@fetchenheuer-schwerin.fsoc.de
www.autohaus-fetchenheuer.de
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